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Das
„ ungeschützte " Frankreich .

Neue französische Rüstungskredite . — Eine seltsame Rede P ^ tains .
Die Abrüstungskonferenz , der lebende Leichnam .

Italien und die Gleichberechtigung .

as Berlin , 30 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Kriegsminister P 6 t a i n
hat gestern im Finanzausschutz der Kammer einen An¬
trag auf Ergänz ut ^ gskredite für die natio¬
nale Verteidigung angekündigt . An sich kommt
diese Ankündigung nicht ganz überraschend . Man war
darauf vorbereitet , nachdem die französischen Luft¬
manöver nach der Ansicht der Pariser Presse den Beweis
erbracht haben , datz die französische Luftflotte rück¬
ständig sei und nachdem weiterhin die militärische Kritik
bei den Manöver » an der Schweizer Grenze Anstotz an
der „ völlig ungenügenden und veralteten "

Ausrüstung
der Soldaten genommen hatte . Mehr als seltsam , um
keinen anderen Ausdruck zu gebrauchen , ist es freilich ,
wenn PÄain die neuen Rüstungsausgaben begründet
mit einem Hinweis auf „ die außenpolitischen
Schwierigkeiten , die sich namentlich im
Anschluß an die Saarabstimmung "

ergeben
konnten mrd mit dem Hinweis auf die deutschen
Rüstungen , die Pstain selbstverständlich als
offensiv bezeichnet , während es sich bei Frankreich
lediglich um defensive Rüstungen handelt . Das ge¬
schieht in dem gleichen Augenblick , in dem der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Hetz , sich einem
französischen Journalisten gegenüber erneut zu seiner
Königsberger Rede bekennt , in der er die Bereitschaft
Deutschlands zu einer Verständigung mit Frankreich
stark unterstrich .

Aus den Ankündigungen des Marschalls Pstain
mutz man den Schluß ziehen , datz auch Frankreich
dieAbrüstungskonferenz , die ja nur noch als
lebender Leichnam durch die Politik der Kabinette
geistert , als endgültig gescheitert betrachtet
und nunmehr auf die Genfer Kulisse verzichten wird .
Auch Macdonald hat sich wohl oder übel dazu be¬
quemen müssen , das Genfer Fiasko einzugestehen . Er
hat gestern bei seinem ersten öffentlichen Auftreten nach
seinem langen Erholungsurlaub betont , daß auch
England „ in anbetracht des Beispiels ,
das ein Volk nach dem anderen uns gibt

"
,

Schritte zur Verteidigung seiner Frei¬
heit unternehmen müsse , was wohl auf gut
deutsch soviel heißt , daß auch der englische Minister¬
präsident sich zu dem in seiner Abwesenheit ausge¬
arbeiteten Rüstungsprogramm bekennt . Man hat in
England auch offenbar gar keine Neigung , jetzt irgend
ein Organ der toten Abrüstungskonferenz tagen zu
lassen . Wie nämlich aus London berichtet wird , dürfte
man dort "den Generalsekretär des Völkerbundes und
den Leiter der Abteilung für Abrüstungsfragen , die
beide in der englischen Hauptstadt erwartet werden ,
wohl zu verstehen geben , datz es unzweckmätziq
ist , das Büro der Abrüstungskonferenz , wie
vorgesehen war , am 20 . November zusammen -
treten zu lassen . Erst müsse man die Saarab¬
stimmung abwarten , dann aber seien heute die Folgen
des Marseiller Attentats immer noch nicht völlig über¬
wunden und schließlich wünscht man auch kein Zu¬
sammentreffen der Flottenbesprechungen mit der Ab¬
rüstungskonferenz , sodaß es aus all diesen Gründen am
besten sei , die Sitzung des Büros der Abrüstungs¬
konferenz auf Mitte nächsten Jahres zu
vertagen .

Gerade da man nun überall die Folgerungen aus
dem Scheitern der Abrüstungsverhandlungen zieht und
überall neue Rüstungsprogramme aufgestellt werden ,
erhält die deutsche Forderung nach Bewilligung einer
ausreichenden Verteidigung eine umso kräftigere Be¬
gründung . In diesem Zusammenhang nehmen wir mit
einer gewissen Genugtuung eines Artikels des italieni¬
schen Staatssekretärs S u v i ch zur Kenntnis , der näm¬
lich in einem außenpolitischen Beitrag des „ Popolo
Ä '

Jtalia
" erkennen läßt , datz Italien Deutsch¬

lands Anspruch auf praktische Erfüllung
des Versprechens der Gleichberechtigung immer

gebilligt und unterstützt hat und ihn auch
weiterhin anerkennt . Das sind Worte , die
man gerade im gegenwärtigen Augenblick in Paris
wohl kaum , obwohl ja die Frage der Methode offen
bleibt , mit besonderer Fxeude vernimmt . Wenn Suvich
dann betont , datz Italien weiter bemüht bleibe , eine
Brücke über den Zwiespalt zwischen Frankreich und
Deutschland in der Abrüstungsfrage zu schlagen , so er¬
scheinen uns freilich solche Bemühungen sehr wenig
aussichtsreich angesichts der französischen Haltung , wie
sie durch die neue Rede des Marschalls Pdtain gekenn¬
zeichnet wird .

800 Millionen Francs gefordert .

Paris , 30 . Okt . über die Erklärungen , die Kriegs¬
minister Marschall P 6 tain am Montag im Finanz¬
ausschuß der Kammer abgegeben hat und in denen er
die Einbringung von Nachtragskreditsorderungen für
das französische Heer ankündigte , verlauten in der

Morgenpresse noch keine Einzelheiten . Nach dem „ Matin "

sollen sich die nachträglichen Kreditanforde¬
rungen auf 8 00 Millionen Franken be¬
laufen .

Nach dem „ Echo de Paris
"

habe Marschall P ^ tain
vor allem auf die Notwendigkeit hingewiesen , das Heer
mit allem erforderlichen Material zu versorgen . Er habe
erklärt , gegenwärtig könne die Regierung angesichts
der beträchtlichen Erhöhung der Rüstungen gewisser
Länder die von Frankreich zu unternehmenden Anstren¬
gungen nicht mehr auf eine Erhöhung der Effektivbe¬
stände beschränken . Frankreich sehe sich in die Notwen¬
digkeit versetzt , auch die beschleunigte Beschaffung
von Vorräten und die Modernisierung des
Materials ins Auge zu fassen .

Die Erklärungen P ^ tains ungewollt
veröffentlicht ?

Paris , 30 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Zeitung „ Le
Jour "

behauptet , datz die Erklärungen des Kriegsministers
Marschall PStain über bevorstehende Nachtragskreoitanforde -
rungen für das Heer ungewollt in die Öffentlichkeit gelangt
seien . Eigentlich sei der Bericht nur für die parla¬
mentarischen Archive bestimmt gewesen . Ein
Teil des Berichtes sei irrtümlich an die Presse gelangt , und
kurz darauf auch im Rundfunk angesagt worden . Sobald der
Irrtum den Behörden bekannt geworben sei , habe sich das
Innenministerium bemüht , die Verbreitung der
Auslassungen des Marschalls P s t a i n abzustoppen .

„ Le Jour "
fügt hinzu , man brauche die Wahrheiten , die

Marschall Pötain gesagt habe , und die ihm nur zur Ehre ge¬
reichten , nicht geheimzuhalten .

Elmilte Spannung in den enM - iWWn Wziehnngen .

Umkämpfle „ Ratschläge "
und „ Anregungen "

.

Loudon , 30 . Okt . „ Times "
veröffentlicht einen Bericht

ihres Korrespondenten in Kairo , der sich mit der neuerdings
ausgetretenen Spannung in den ägyptisch¬
britischen Beziehungen befaßt . Ziemlich unverhüllt
wird darin der Rücktritt des Ministerpräsidenten Tehia
Pascha verlangt . 2m einzelnen wird dazu unter anderem
ausgeführt , es „ herrsche die Empfindung

"
, daß das ägyptische

Kabinett nicht mehr lange mit dem Rücktritt auf sich warten
lassen werde . Der Ministerpräsident Tehia Pascha habe seine
Beziehungen zum britischen Oberkommissar in Ägypten
äußerst schwierig gestaltet , und zwar gerade in einem Augen¬
blick , in dem eine enge Fühlung zwischen der britischen und
der ägyptischen Regierung ganz besonders wünschenswert sei ,
da die Bemühung um eine Beilegung der Streitigkeit in
Sachen der öffentlichen Schuld Ägyptens beinahe täglich Zu¬
sammenkünfte notwendig mache .

Der englische Oberkommissar für Ägypten hat vor einiger
ZeL oer ägyptischen Regierung einige „ Ratschlage "

erteilt , deren Ziel es gewesen sein soll , eine Besserung

der innenpolitischen Lage in Ägypten herbeizu -

Schren. So erklären jedenfalls dte englischen Blätter . Die
ffentlichkeit hat jedoch keine Klarheit darüber erlangen

können , ob diese Ratschläge erbeten oder unerbeten waren .
Von englischer Seite wurde behauptet , daß sie auf ein Er¬
suchen der ägyptischen Regierung zurückzuführen seien , von
ägyptischer Seite wurde das bestritten . Am Montag noch
meldete die englische Presse , der Ministerpräsident Tehia
Pascha habe diese Ratschläge als eine Einmischung betrachtet ,
inzwischen habe er sich jedoch eines besseren überzeugt . Wie
„ Times " heute berichtet , soll nunmehr der Inhalt dieser „ An¬
regungen

" dem König miweteilt worden sein . Der „ Times " -
Korrespondent bemüht sich um eine Rechtfertigung des eng¬
lischen Verhaltens , indem er sich auf die Volksstimmung in
Ägypten beruft . Er behauptet , es würde von jedem gebil¬
deten Ägypter begrüßt werden , wenn die Anregungen ange¬
nommen werden sollten , ja er meint sogar , niemals in der
Geschichte der englisch -ägyptischen Beziehungen sei die bri¬
tische Regierung in der Lage gewesen , „ so vollkommen im

Einklang mit der Stimmung des ägyptischen Volkes zu han¬
deln "

.

Monumentale Politik .

Das faschistische Italien feierte den zwölften Jahres¬
tag des berühmten Marsches der Schwarzhemden auf
Rom , der die nationale Revolution und die Errichtung
der Herrschaft Mussolinis einleitete . Man hat dieses
Jahr die Leichen von 37 gefallenen faschistischen Führern
in der wegen ihrer Renaissancedenkmäler hochberühm¬
ten Kirche Santa Croce inFlorenz in einem neu errichteten
Grabmal beigesetzt und so die alte Kunst - und Fremden¬
stadt am Arno , die bisher eigentlich nur ein einziges
Museum einer vergangenen Kultur - und Lebensepoche
des Landes war , in eine lebendige Beziehung zur
Gegenwart und zu den Erinnerungswerten des neuen

Italiens gebracht . Daneben wurden an diesem politi¬
schen Feiertag eine Reihe von Staatsunternehmungen ,
Straßen , Brücken , Gebäude in Gebrauch gesetzt , die dem
Volke die Überzeugung von der Leistungsfähigkeit seiner
Regierung vermitteln und ihm einen wertvollen Ersatz
bieten sollen für die Illusionen der Mitwirkung des

einzelnen am Staatsbetrieb , die das unterhaltsame
Spiel des Parlamentarismus früher hervorrief .

Am deutlichsten kommt der Gedanke des Faschismus ,
das nüchterne Getriebe der Politik durch monumentale

Leistungen zu überhöhen , das Bedürfnis des Volkes

nach Phantasie und Symbolen zu befriedigen und für
Generationen , die erst kommen werden , die Erinnerung
an diese noch problematische Gegenwart in dem soliden
Material von Stein und Eisen festzulegen , in dem Um -

wandlungsprozetz zum Ausdruck , den di e Haupt -

st a d t R o m in den letzten Jahren erfahren hat . Am

diesjährigen Nationalfest ist die dritte Prachtsiratze
eingeweiht worden , die mit den beiden in den letzten
zwei Jahren gebauten das Stadtbild so verändern ,
daß man Mühe hat , das Rom der Vorkriegszeit wieder

zu erkennen . Rom hat zweimal in seiner beispiellosen
Geschichte den Weg vom Dors zur Weltstadt zurückge¬
legt . In seiner letzten Gestalt als aufblühende , aber

noch kaum zur Großstadt gewordenen Residenz des

saooyischen Königreichs zeigte es das unorganische
Bild auseinander folgender und ineinander verfloch¬
tener Geschichtsepochen , in dem in buntem romantischem
Wechsel die großartigen Reste der Kaiserzeit , die üppige
Bautätigkeit der päpstlichen Jahrhunderte und die Re -

präsentations - und Wohnbedürfnisse der Moderne zu -

sammenflossen . Nur das archäologisch geschulte Wissen
und Auge konnte mit Ergänzung dessen , was durch den

Schutt von Jahrhunderten oder durch Überbauung ver¬
deckt war , die — Siebenhügelstadt — der Geschichte im

Geiste wiederherstellen .
Dieses mehr literarische Erlebnis zu einem festen

Erlebnis und zum fruchtbaren Wert politischer Tradition

zu machen , ist der Leitgedanke der faschistischen Bau¬

tätigkeit in Rom , für die Mussolini selbst verantwort¬

lich zeichnet . Die drei großen Prunkstratzen , deren
dritte nun eingeweiht wurde , haben den gemeinsamen
Charakter , . daß sie die stolzesten Erinnerungen der

Kaiserzeit und ihre in der Geschichte geheiligten Stätten ,
das Kapitol , das Forum , Palatin und Aventin , ein¬

rahmen oder flankieren und das bisherige Eemeng -

gelage der allen Romfahrern teuern Reste einer großen
Vergangenheit vor dem Auge ordnen . Was die Stiche
des Piranesi und anderer Künstler bewirkten , indem sie
die Ruinenwelt der Antike für das Auge und die Er¬

innerung auf dem Blatte zusammenrückte , wird hier
auf dem großen Blatte der Landschaft durch die Kunst
des Straßenbaus und der Schaffung eines geschichtlich
gedachten Stadtbildes unternommen und erreicht .

Wir verfolgen in Deutschland , abgesehen da¬
von , daß es sich um einen gemeinsamen Kulturbesitz
handelt , die Rückverbindungen des italienischen Volkes
mit seiner Vergangenheit mit lebhaftem Interesse , weil
bei uns sich ähnliche Bestrebungen zeigen , seit die

Politik des Nationalsozialismus die verschütteten Er¬

innerungen und Kräfte der Vergangenheit zu heben
sucht , sie in Verbindung mit den Aufgaben des Tages
bringt , und das Volk durch Erweckung seines Stolzes
auf die Vergangenheit zur Bewältigung der harten
Gegenwart stählt . Die deutschen Wege werden dabei

teilweise andere sein , als die des Faschismus und sich
an die reichen und eigenartigen Entwicklungen der

deutschen Geschichte anschlietzen . Dem berechtigten
Stolz Italiens auf Rom als Mittelpunkt und Aus¬
gangsart eines weltlichen und religiösen Imperiums
haben wir die jüngeren , aber glänzenden Erinnerun¬
gen an die deutsche Stämmegeschichte entgegenzusetzen ,
und an die Zeiten , in denen deutsche Städte als
freie und reiche Gemeinwesen allen Glanz ihrer Zeit in
Macht , Geist und Kultur darstellten . So ist die alte
Meisterstadt Nürnberg aus der provinzialen Ver¬
gessenheit , in die es die der Vergangenheit nicht mehr
verbundenen letzten Geschlechter haben versinken lassen ,
wieder zu einer Stätte nationaler Repräsentation er¬
hoben worden ; so sind die zur Sommerfrische gewordene
alte Kafferstadt Goslar und die Welfenstadr
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Südslawien ,
Italien und Mitteleuropa .

Belgrader Mißtrauen gegen die Wiener Regierung .

ft . SMt hin WWW ii » KMMt
Die Situation der deutschen Wirtschaft .

Braunschweig als Sitze und Mittelpunkte der

deutschen Bauernschaft und des Handwerks , zweier

tragender Berufsstände des neuen Deutschlands , dem

historischen Lebensgefühl des Volkes wiedergegeben . In

zahlreichen andern Bestrebungen und in allen deutschen

Landschaften zeigen sich Ansätze , die Geschichte wieder in

lebendige Beziehung mit der Gegenwart zu bringen ,

eine Wiederholung , wenn man so will , der romantischen

Bewegung , die vor über hundert Jahren die deutsche

Kunst und Wissenschaft erfaßt hatte , nur mit dem Unter¬

schied , daß sie damals eine Angelegenheit der Gebildeten

blieb und im . politischen staatlichen Bewußtsein des

Volkes und seiner Leiter nicht fruchtbar wurde .

Deutschland ist aber in höherem Grade als Italien

ein moderner Äaat , dem aus der Tatsache , daß viele

Millionen in dem Bereich des Industrialismus leben

und fühlen , Aufgaben gestellt sind , die sich aus geschicht¬

lichen Traditionen nicht lösen lassen . Die zahlenmäßig
größte der deutschen Berufsorganisationen , die A r -

b e i t s f r o n t , staun sich an die Tradition der Geschichte

und eines Ortes nicht anlehnen ; sie muß sich das

Symbol und die Ausdrucksform ihrer Bedeutung im

Staate selbst schaffen . Der Plan , Köln zum Sitz der

Deutschen Arbeitsfront zu machen und in einer auf zehn

Jahre berechneten Bauperiode diesem Gedanken und

Zweck eine zugleich praktische wie ideelle Gestalt zu

geben , zeigt , daß der Nationalsozialismus die beson¬

deren deutschen Probleme und Bedürfnisse selbständig
und eigenartig zu lösen entschlossen ist . Die früher von

politischen Partikularismus so heftig bekämpfte zentra¬

listische Bewegung nach Berlin und Preußen hin , wird

so durch Schaffung großer präsentati v er

Berufszentren , die zugleich Mittel¬

punkte alter Stammesentwicklung find ,

aufgefangen und in eine Mitwirkung aller Landschaften

an den Aufgaben der Volksgemeinschaft umgewandelt ,

ohne daß die politischen Schäden des früheren parla¬

mentarischen Bundesstaatenbetriebs in Kauf genommen
werden müssen . _______________

Äußerungen Jeftitschs .

Paris , 29 . Ott . Ein Mitarbeiter des „ Echo de Paris
"

hält sich in Belgrad auf , um sich über die außenpolitischen
Strömungen in Südslawien zu unterrichten . Er wurde von

Außenminister Jeftitsch empfangen , der auf die Frage ,
wie er sich eine Zusammenarbeit mit Italien denke , erklärte :

„ Hier muß man vorsichtig vorangehen . ZuvielVorein -

qenommenheit ist zu beseitigen und zuviel

begründeter Argwohn zu beruhigen . Das

Problem hat drei Seiten : Adria , Balkan und Mitteleuropa .

Südslawien verlangt einfach , daß sein Bestand von Rom frei¬

mütig anerkannt wird , daß Italien seine territorialen Plane

und seinen Ehrgeiz , eine politische Kontrolle auf dem Balkan

auszuüben , aufgibt , endlich daß es darauf verzichtet , die erste

Geige in Österreich spielen zu wollen . Um diesen Preis sind

wir zu einer loyalen aufrichtigen Zusammenarbeit bereit ."

Der Berichterstatter erwähnt in diesem Zusammenhang ,
daß man in den politischen Kreisen von Belgrad der

Wiener Regierung größtes Mißtrauen ent¬

gegenzubringen scheine. Bundeskanzler S ch u s ch -

n i g g gelte als eingenommen für die Habsburger und Fürst
Starhemberg als zu italienfreundlich .

Feier des 11 . Jahrestages der

türkischen Republik .

Die Teilnahme der deutschen Kolonie in Istanbul .

Istanbul , 29 . Okt . Der elfte Jahrestag der türkischen

Republik wurde am Montag im ganzen Lande festlich be¬

gangen . Die deutsche Kolonie in Istanbul hat am Feiertag
der türkischen Republik in bemerkenswerter Weise teilge¬
nommen .

'
Nach Beendigung eines deutschen Sportfestes mar¬

schierten die Deutschen in geschlossenem Zuge unter Voran¬

tritt der Fahnen der Ortsgruppe der NSDAP , zum Unab -

hängigkeitsdenkmal am Taximeß -Platz . Hier hielt inmitten

einer großen Zuschauermenge der Ortsgruppenfuhrer eine

Ansprache , die in ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer
der türkischen Nation , Ehazi Mustafa Kemal aus -

klang . Mit dem Deutschen Gruß , gesenkten Fahnen und einer

Minute Stillschweigen wurden die Toten des türkischen Un¬

abhängigkeitskrieges geehrt und ein Kranz in den deutschen

Farben niedergeügt . Am Abend vereinigte sich die deutsche

Kolonie im deutschen Haus Teutonia zu einer türkischen

Republikfeier , an der auch zahlreiche türkische Gäste teil -

iiähmen . Ankara prangt ebenfalls in reichem Flaggen -

schmuck . Montagmittag nahm der Ghazi im Parlament die

Glückwünsche der Behörden und Diplomaten entgegen . Am

Nachmittag fand in Anwesenheit einer riesigen Zuschauer¬

menge und der hier weilenden Mini st er des Balkan -

b u n d e s eine Parade statt . Wer 100 türkische Flugzeuge ,
ferner mehrere persische und irakische Flugzeuge , vollführten
über dem militärischen Schauspiel Geschwaderflüge .

Stach der Parade erfolgte ein stundenlanger Vorbei -

vrarsch von Truppenabteilungen , Jugendabteilungen und

Abordnungen aus zahlreichen Städten und Dörfern . Abends

fand ein Gala - Empfang statt .

Die Rolle des Oberstleutnants Pertschewitsch .

Belgrad , 28 . Okt . Über den in Wien verhafteten Oberst¬
leutnant Pertschewitsch berichtet die „ Politika

"
, er habe

sowohl in Wien als auch in Budapest eine Wohnung besessen .

Er habe sich bald in der einen , bald in der anderen « tadt

aufhalten können , weil er auch einen ungarischen Paß besaß .

Seine Wohnung in Wien war nach Behauptung _
bei

. Politika
" der Sammelpunkt aller Gegner S ü d -

s
'
l a w i e n s . Insbesondere in der Zeit , in der sich in Wien

das Hauptquartier der südslawischen Emigranten befand ,
habe man bei ihm häufig die Führer der Ustascha -Organisa -

tion Pawelitsch und Pertschetz sehen können , aber

auch die Wiener Legitimisten , den General S a r k o t i t s ch,
den Oberst Wolf und andere , die der „ Politika

"
zufolge auch

nach dem Marseiller Anschlag Beschützer und Verteidiger der

südslawischen Terroristen geblieben seien . Weiter erklärt die

Polttika
"

, daß der verhaftete Oberstleutnant Pertschewitsch
vertrauliche Beziehungen zur Echrift -

leitung der „ 31 ei $ spoft
* gehabt habe , dessen stellver¬

tretender Hauptschristleiter Adam einer seiner engsten

Freunde gewesen sei . Adam wurde bekanntlich vor einigen

Tagen zum Generalsekretär der Vaterländischen Front in

Österreich ernannt .

Haussuchung und Vernehmung ergebnislos .

Wien , 29 . Okt . Die bereits gemeldete Inhaftnahme des

Oberstleutnants Pertschewitsch wird nunmehr amtlich be¬

stätigt . Dazu wird gesagt : Wederdie Haussuchung ,

noch die Vernehmung haben irgend welche be¬

lastende Momenteergeben .

Die der Regierung nahestehende „ Reichspost
" schreibt

dazu
' Wie bisher , so werden sich auch diesmal die gegen ihn

gerichteten Verdächtigungen als nichtig er¬

weisen . Wenn die Sicherheitsbehörde gegen ihn eine Ver¬

fügung getroffen hat , obgleich sie zur selben Zeit seststellt , dog

gegen Pertschewitsch sich keinerlei belastende Momente er¬

geben haben , so kann dies nur vor aller Welt als der Beweis

gelten , daß Österreich bis zur äußersten Grenze geht , wenn

ein Beistand in dem Perfolg eines Verbrechens begehrt wird .

Im gleichen Maße hat aber auch Österreich darauf Wert zu

legen , daß das Asylrecht eines freien unabhängigen Staates

für die Aufnahme ehrenhafter Ausländer nicht angetastet
werden kann . Danach wird auch zweifellos in diesem ^

all

gehandelt werden , unbekümmert um gehässige Einschuchte -

rungsversuche .

Ministerpräsident Gömbös fährt nach Rom .

, Unterbrechung der Reise in Wien .

Budapest , 29 . Okt . Der ungarische Ministerpräsident
G ü m b ö s wird , wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird ,
Ende der Woche der italienischen Regierung einen Besuch ab¬

statten . Auf der Hinreise wird Gömbös einen Tag in

Wien weilen , um mit Bundeskanzler Schuschnigg
wirtschaftliche Fragen , die Ungarn und Österreich betreffen ,

zu erörtern . Das Programm des Aufenthaltes in Rom ist
bereits von Außenminister vonKanyamit Mussolini fest -

Öt worden . In diplomatischen Kreisen besteht der Ein -

, daß während des Besuches des Ministerpräsidenten in

Rom in erster Linie die weitere Stellungnahme
Italiens zu Ungarn und die Beziehungen Italiens zu
den südosteuropäischen Mächten , besonders zu Südslawien zur
Sprache kommen werden .

ginnt man schon wieder darüber nachzudenken , woran es

denn lag daß man seine Rohstoffe nicht mehr los wird , und

man fängt an zu begreifen , daß ein gewisser Zusammenhang

besteht zwischen bei Frage , ob man seme Rohstoffe an

Deutschland verkaufen kann , und der Frage , ob Deutschlan .

exportieren kann .

Man fragt sich , ob es nicht zweckmäßig und absolut not¬

wendig ist , daß man , wenn man seine Rohstoffe nmh

Deutschland verkaufen will , auch damit beginnt , deutsche

Waren für sich zu beziehen . Wir sehen zu unserer großen

Freude , daß diese Erkenntnis in der ganzen Welt nun

plötzlich aufdämmert und daß sie , da es sichum sehr

reale Portemonuaieiuleressen handelt , sehr schnell be¬

griffen wird . ( Heiterkeit . )
• Das was wir im besten Sinne gewerblichen

kaufmännischen Geist nennen und was tm deutschen

Volke stets in hervorragendster Weife vorhanden gewesen ist ,

das ist auch das einzige , was uns aus dieser Situation wie¬

der herausbringen kann . ( Lebhafte Zustimmung .) Der selb -

ständige Unternehmer darf heute ebensowenig verachtet wer¬

den wie die Qualitätsleistung des deutschen Arbeiters .

( Stürmischer langanhaltender Beifall .) Wir brauchen

den Arbeiter , aber wir brauchen auch den

Unternehmer . ( Stürmischer langanhaltender Beifall .)

Wir werden ganz zweifellos den Riemen enger schnallen

müssen , aber zum Verzagtsein ist absolut kein Grund vor -

Händen . Ich wünsche Ihnen hier keine Märchen vorzuer¬

zählen und ich wünsche Ihren Beifall nicht für Dinge , die ich

hinterher nicht vertreten kann . Wir sind mit Rohstoffen

durchaus nicht ausreichend versorgt , aber 3lot ist m keiner

Weise vorhanden , das kann ich Ihnen sagen , und wenn wir

vielleicht auch an Rohstoffen verhältnismäßig knapp sind , an

Fertigwaren in den Lagern sind wir reichlich versorgt , daß

insbesondere der Konsument der breiten Masie sich gar keine

Sorgen zu machen braucht .

Ich bedauere die armen Hausfrauen , die immerhcrum -

laufen und sagen : Ich muß mir rasch noch drei Stück

Seife kaufen , denn die Seife wird fetzt knapp . Rem ,

meine Freunde , wir haben genügend Seife , wir haben

genug zum Anziehen und wir haben genug zu essen und

trinken Aber wir werden uns auch zweifellos em =

richten müssen , daß wir die Devisen , die wir besitzen und

die wir noch bekommen , in erster Linie sachgemäß für

die Rohstoffe verwenden , die wir brauchen .

Erhebliche Fortschritte in der Ersatzstoff - Industrie .

Und nun ein Wort über die sogenannte Ersatzstoff -

i n d u st r i e . Der deutsche Erfindergeist wird uns in der

augenblicklichen Zwangslage sehr zustatten ttmmen . Gerade

in diesen Wochen und Monaten hat di « Rohstofftndustrie m

Deutschland wieder ganz außerordentliche Fortschritte ge¬

macht . Ich glaube , nicht zuviel zu sagen , wenn ich hier z . B .

ausspreche , daß in den letzten Wochen die Herstellung
des synthetischen Kautschuk völlig gelungen ist .

Auch was wir zur Zeit auf dem Gebiete der Stapel¬

faser leisten , das ist immerhin ein sehr erfolgversprechen¬
der Anfang , sodaß wir uns auch hier , noch eine größere Er -

,
leichterung versprechen . Diese Stapelfaser ist kern Ersatzstoff

im eigentlichen Sinne und ist in keiner Weise etwa als

minderwertig zu bezeichnen . Auch auf dem Gebiete der Ver¬

arbeitung unserer verhältnismäßig armen deutschen Eisen¬

erze haben wir sehr erhebliche Fortschritte gemacht die uns

auch auf diesem Gebiete eine gewisse nationale Unabhängig¬

keit in Zukunft sichern könnten . Alles das sind letzten Endes

Dinge , die selbstverständlich sehr viel teurer sind , als wenn

wir die ausländischen Rohprodukte aus der Natur ent¬

nommen hätten . . ,
Ich will damit sagen , daß wir nicht den Wunsch haben ,

uns vom Auslande adzukapseln . Die Autarkie ist für man¬

chen ein Ideal , aber sie ist kein Ideal für den Augenblick .

Wir wünschen mit den Völkern in einen regen Warenaus¬

tausch und damit auch in einen regen Gedankenaustausch zu

gelangen . Es würde beispielsweise dem Ausland gar nicht

schaden , wenn es auch von unserem Gedankengut etwas über¬

nehmen würde .
Darum wollen wir auch heute dem Auslande immer

zurufen : Wir wünschen mit euch Handel zu tteiben , wir

wünschen mit euch materielle und geistige , kulturelle Be¬

ziehungen aufrecht zu erhallen . Aber dazu müht ihr

50 Prozent beitragen , wenn wir 50 Prozent beitragen .

Ohne Eegenselligkeit ist ein solcher Verkehr nicht mög¬

lich . Aber solange das Ausland das nicht will , ist ' s mir

um uns auch nicht bange .

Wir erzeugen alle Ersatzstoffe zwar teuer , aber so war

es beispielsweise auch einmal mit dem Salpeter , den die

Landwirtschaft benötigt . Heute konkurriert der deutsche Sal¬

peter auf der ganzen Welt erfolgreich mit dem natürlichen

Salpeter Chiles . Ich könnte Ihnen noch unendlich viele

solcher Beispiele anführen .

Das Ausland soll also gar nicht glauben , daß die Ar¬

beit , die wir heute leisten , so ohne weiteres wieder aus

der Wett zu schaffen wäre . Das kann einmal dazu fuh¬

ren , daß eine ganze Reihe von weiteren Naturprodukten
aus der Verarbeitung ausscheiden infolge von Verwen¬

dung von Ersatzstoffen , ohne daß die Qualität der

Fertigfabrikate etwa darunter litte . Es liegt also im

gegenseitigen Interesse , daß diese Absperrung Deutsch¬

lands vom Weltmarkt nicht von Dauer wird .

Das Ausland hat auch einerseits das größte Interesse daran ,

daß diese Absperrung wieder aufgehoben wird . Eiustweuen

stecht einer solchen Politik noch entgegen , das was als Rest

aus dem Versailler Vertrag und seiner ganzen Mentalität

in den Köpfen der Ausländer steckt . Es stellt sich auch noch

entgegen die Mentalität des Besitzes ses .
enuder

der Mentalität des Erwerbs . Es ist die Politik
des Kapitalisten gegen die Politik des erwerbenden Ar¬

beiters . Nur Arbeit schafft Kapital , und das Kapital des

Auslandes kann nur verzinst werden , wenn es uns wieder

Arbeit gibt . . ,
Dr Schacht sprach dann über die sogenannten

Clearingabkommen . Diese Abkommen mußten nach

dem geduldigen Papier , auf dem sie entworfen wurden

unter allen Umständen funttionieren . Aber die Wirychast

richtete sich nicht nach diesem Papier , sondern sie ging ganz

andere Wege .
Infolgedessen haben die Clearingabkommen keinen

Uberschuß zu Gunsten Deutschlands ergeben , und Ichlietz -

lich war es so , daß sogar ein Unterschuß herauskam .

Jedes Clearing hat die Tendenz , den « geistlichen

Warenaustausch auf ein Mindestmaß herabzumucken ,

und wenn man sich hier in Deutschland um das bißchen

Ausfuhr , das wir noch haben , so quälen mutz , dann

empfinde ich ein gewisses Mitgefühl mit dem 2ndv -

Eine Mahnung an die Auslandsgläubiger .

Weimar , 29 . Okt . In feiner Rede auf der Kundgebung

der thüringischen Industrie ging der kommissarische Reichs -

wirtschaftsminister Dr . Schacht zunächst au , die Not

Thüringens ein , die nicht aus eigenem Verschulden komme ,

sondern bei der fremde , ausländische Einslüsse stark mitge -

wirkt haben . Dr . Schacht führte dann u . a . aus :

Die Wahrbeit , daß wir nur durch Ausfuhr unsere

Schulden abtragen können , ist heute in der ganzen Welt zur

klaren Erkenntnis durchgedrungen .

Wünscht man , daß Deutschland seine Schulden weiter

bezahlt , dann mutz man Deutschland einen naßeren

Export gestatten . Wünscht man aber die Ausdehnung

des deutschen Exportes in diesem Umfange ntdjt , bann

muß man auf die Bezahlung der Schulden verzichten .

( Stürmischer Beifall . )

Wir wissen daß das Leben nicht nur aus Essen und

Trinken besteht .
'

Wir wollen die Kultur , die wir uns ui

mehr als IWOjähriger Arbeit errungen haben , uns sticht

ohne weiteres durch politischen ausländischen Druck wieder

wegnehmen lassen . ( Starker anhaltender , t
haben eine Belebung des industriellen Marktes herbeige,uhrt

und wir haben ganz überwiegende Teile unzerer Arbeits¬

losen dadurch wieder in Lohn und Brot gebracht . Es ist

ganz selbstverständlich , daß diele Belebung des Bin¬

nenmarktes zu einem stärkeren Verbrauch von

Rohstoffen geführt hat , und wenn man uns heute er¬

mahnt , daß wir uns in unserem Rohstoffbezug aus dem Aus¬

lande doch lieber etwas elnschranken sollten , so erwidern

wir darauf : Nicht mehr , als wir unbedingt gezwungen sind !

Denn wir wollen gerade unseren Binnenmarkt aufrecht¬

erhalten . Aber wenn das Ausland die Rohstoffe uns heute

nicht mehr geben kann , so werden wir versuchen , uns ander¬

weitig zu Helsen . .
Wir haben in Deutschland gegenwärtig eine Lage , in

der wir nicht über genügend ausländische Wahrung ver¬

fügen , um alle ausländischen Rohstoffe und Halbfabri¬

kate einzuführen , die wir gern einsühren mochten , her -

beigesührt worden ist diese Devisenverknappung aber

auch durch den Fehler der vergangenen Systempolitit ,

die den letzten Rest der deutschen Devisenreserven ansg ^
schüttet hat , um die Ausländer zu bezahlen , ohne sich

über die Zukunft der deutschen Wirtschaft verantwortlich

klar zu werden .

Als der Nationalsozialismus ans Ruder kam , war die

nächste Aufgabe die , dem Auslande klar zu machen , daß es

kein Geld mehr von uns bekommen kann . ( Beifall . ) Das

war gar nicht so einfach , denn wir dürfen nicht vergessen

die Raffiniertheit der ausländischen Politik

lag ja darin , daß man die staatlichen Schul¬

den in Privatschulden v e r w a nd e l t hat te .

Und ich bekenne hier wiederum , daß ich das grogte Mit -

qesühl habe mit den auslandlschen Besitzern

deutscher Obligationen , die geglaubt haben , daß

sie mit den deutschen Anleihen eine gute Anlage erwerben

würden , daß sie nun aus ihre Zinsen zum Teil verzichten

müssen . Das kann leider nicht hindern , daß , ch ihnen tm

Augenblick aus dieser Situation keinen anderen Ausweg auz -

zeigen kann als den , daß ich ihnen sage : Man kann seine

Schulden nur dann bezahlen , wenn man Geld verdient . Daß

wir kein Geld mehr haben , das verdankt ihr der Politik

eurer Regierungen , und daß wir kein Geld meyr verdienen

können , das verdankt ihr ebenfalls der Politik eurer Regie¬

rungen . Kämpft in eurem Lande dafür , daß dem deutschen

Reiche die Märtte wieder geöffnet werden . Wir wollen

zahlen , aber dann dürfen eure Regierungen uns daran nicht

hindern . ( Starker langanhaltender Beifall . )

Reichsbankpräfident Dr . Schacht fuhr fort : Die Erkennt¬

nis von diesen Zusammenhängen wächst erfreulicherweise ,

aber sie konnte natürlich nur langsam wachsen . Heute be¬
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>en , die

künde ernannt worden .

«
Vor dem Finanzausschuß der französischen Kammer

erklärte Finanzminister Germain - Martin am Montag¬
abend , daß er bereit sei , die Kredite für die Prägung
von Goldmünzen in den Haushaltsvoranschlag einzu¬
setzen . Die Goldmünzen würden jedoch nicht in Umlauf
gesetzt werden .

-ach bin umso weniger pessimistisch , als ich die ganze Schwere
des Problems voll überblicke . Wer die Aufgabe einmal von

< • । <_ , , . ’ v I*” */ **, v i * llVIii 14114! Vit
Kredit des deutschen Kaufmannes in seiner Anständigkeit
‘ W - Drezes politische Unglück , das ausländische Machte
schuldlos über ihn gebracht haben , wird den Ruf des deut -

. . ’ ' ~ ,T 1 öl ’ 1 'VV*.UIH11VVHUJIU3UC Uill
•l ? ln ^ e n €,n appelliert , weil schließlich alle diese Probleme

nicht von oben her gelöst werden können , sondern dazu die
Mitarbeit jedes einzelnen aus dem Volke notwendig ist .

* Frobeuius zum Direktor des Frankfurter Bölkerkunde -
museums ernannt . Geheimrat Prof . Dr . Leo Frobenius ist
jetzt zum Direktor des Frankfurter Museums für Völker -

Wenn mir heute ein Ausländer sagt , das deutsche Volk
ruiniere seinen Kredit , so antworte ich ihm stets : Das ist

* Eine vorzeitliche Stadt am Eismeer . Nome .
Dr . Hurdlack vom Smithonien -Jnstitut hat auf der Alaska
vorgelagerten 3njel _ Kodiak eine große vorzeitliche Siedlung
entdeckt , die darauf schließen lägt , daß di : Inselgruppen
früher von einem hochkultivierten Volk stark besiedelt
waren . Er konnte zahlreiche Gräber freilegen und an den

Am Montagvormittag hielten die Japaner und
Amerikaner in London eine Besprechung im
Rahmen der Flottenvorverhandlungen ab .
Die Zusammenkunft dauerte 80 Minuten . Die Japaner
legten nochmals eingehend ihren bekannten Plan dar , ohne
etwas neues hinzuzufügen .

»

Am 3 . November wird in Kioto ein deutsches
Kulturin st itut eröffnet werden . Es ist geplant , die
Eröffnungsreden im Rundfunk auch nach Deutschland zu
übertragen .

Frankfurter Museums für Völker -
. . . Bisher war Professor Frobenius

Leiter des dem Völkerkundemuseum angeschlossenen kultur -
morphologiichen Instituts , in dem die Ergebnisse seiner
Afrikaforschungen wissenschaftlich verarbeitet werden .

Richard - Wagner - Verband Deutscher Frauen . Richard
Wagner hat vor seinem Tode die Richard - Wagner - Stioen -
dienstiftung geschaffen , mit deren Hilfe es auch dem , der
sün nicht gesegnet ist , ermöglicht werden
>oll , die unsterblichen Werke dort zu hören , wo sie zum
hehrsten Erlebnis werden - in Bayreuth . Die Stipendien -
stlftung will allen freunden und Jüngern der dort ge¬
pflegten Kunst , die sich aus eigenen Mitteln den Besuchder Bayreuther Buhnenfestspiele nicht gestatten können , die
Wege hierzu ebnen in Gestalt von Freikarten oder qeqebe -
£ e " von Zuschüssen zur Reise bzw . zum Aufenthalt .Der

^Richard - Wagner - Verband Dcutzcher Frauen , E . V . der
im ^ ahre 1909 gegründet wurde , hat es sich zur Aufgabe
gemacht , den letzten Willen des Meisters in diesem Sinne
5" unterstützen , indem er durch seine 25 Ortsgruppen die
Bayreuther Idee pflegt und gleichzeitig die verfügbaren
Mittel der « tipendienstistung zuführt . In Wiesbaden
hat bis August 1914 bereits eine Ortsgruppe bestand
je ^ t durch die Reichsvorfitzende des Richard - Wagne

Den deutschen Jndustrievrodukten ein

neuer Markt geöffnet .
Ein Interview von Reuraths über das Handelsabkommen

mit Argentinien .
Berlin , 29 . Okt . Reichsminister des Äußern Freiherr

von N e u r a t h hat der Zeitung „ Nation " aus Anlaß des
neuen deutsch - argentinischen Abkommens über den Handels¬
und Zahlungsverkehr eine Unterredung gewährt in der es
unter anderem heißt :

Nachdem Argentinien seine Handelspolitik während der
letzten ^rahre in neue Bahnen gelenkt und verschiedene Ab¬
kommen mit anderen Staaten , so unter anderm auch mit Eng¬
land und Italien geschlossen hat , ist es mir eine besondere
Freude , nunmehr zu wissen , daß es den deutschen und argenti¬
nischen Unterhändlern gelungen ist , zum Nutzen beider Län¬
der handelspolitische Abmachungen auf neuer Grundlage zu
treffen . Ich sehe in dieser Tatsache eine F e st i q u n q d e r
alten traditionellen Freundschafts -

'
und

Handelsbeziehungen zwischen unseren Ländern .
Ich verkenne natürlich keineswegs , daß das neue Abkom¬

men n i ch t a l l e H o f f n u n g e n e r f ü l l t , die auf beiden
- erten gehegt sein mögen . Nichtsdestoweniger bin ich über¬
zeugt , daß das Abkommen in hohem Maße geeignet ist die
mengenmäßige Sicherstellung des Absatzes wichtiger argenti¬
nischer Landesprodukte in Deutschland zu gewährleisten und
umgekehrt den deutschen Industrie Produkten in
Argentinien einen Markt neu zu öffnen

jegi ourq oie Reichsvorfitzende des Richard - Wagner - Ver -
bandes neu ins Leben gerufen wurde . Vorsitzende

'
ist Frau

<̂ rida Wohlers . Dem Ehrenvorstand gehören u . a . an :
Intendant o ou Schirach , Generalmusikdirektor Elmen¬
dorfs , Oberregierungsrat Freiherr von Wangenheim .

*

Der frühere spanische Minister Prieto , der im Zu¬
sammenhang mit der spanischen Ausstandsbewegung ge¬
flüchtet war , ist nach einer abenteuerlichen Meerfahrt auf
französischem Boden gelandet .

schen Kaufmannes ganz bestimmt nicht ruinieren . Aber
unser Ruf märe ruiniert , wenn wir weiter eingekaufr
hätten , ohne dafür zahlen zu können .

Die Belebung des Jnlandsmarktes darf aber nicht zu
ungebührlichen Gewinnen führen . Selbstverständlich kann
kein Betrieb ohne Nutzen arbeiten . Aber Ausbeuter¬
preise dürfen nicht in die Erscheinung treten .
Wir müssen unter allen Umständen alle Kräfte einsetzen , um
zu verhindern , daß die Preise im Jnlande steigen .

Es ist zweifellos ein ganz großer Fortschritt , den die
Politik unseres Führers erzielt hat , daß Millionen
deutscher Arbeiter wieder in Arbeit gebracht sind . Aber
wenn heute irgendwer sagen würde , daß das zu Löhnen
geschehen sei , die restlos befriedigten , so wollen wir
ruhig gestehen , daß das nicht der Fall ist . Auch der Ar¬
beiter bringt heute Opfer . Wir haben deshalb die Ver¬
pflichtung , ihm das Preisniveau nicht hinaufzutreiben .
Wir werden an Lohnerhöhungen ganz gewiß erst denken
können , wenn das Arbeitsproblem restlos gelöst ist .

- Ds ?, Rohstoffangst und die Hamsterpsychose , die durch
unser Volk geht , ist das Blödeste , was es albt , denn diese
Hamsterpsychose treibt natürlich zu höheren Preisen , und die
Rohstoffangst ist völlig unbegründet . Ich glaube auch nicht
einmal , datz die gewiß vorhandene Knappheit an Rohstoffen
zu größeren Arbeitseinstellungen führen wird , denn der
Aufbau der Ersatzstoffindustrie bringt ja wiederum ein ganz
neues Arbeitsbeschaffungsprogramm . Es liegt also nicht der
geringste Anlaß vor , irgendwie aus Angst zu Preis¬
erhöhungen zu schreiten .

Ich bin der größte Gegner einer sogenannten Preis¬
gesetzgebung oder Wuchergesetzgebung . Aber sie kann
nur vermieden werden , wenn jeder an dem Ziele mit -
arbeitet . ^ ch möchte , daß die Politik der Niederhaltung
der Preise von Ihnen selbst mit gestützt und getragen

wird .

Außerdem sehe ich in der Tatsache , daß es gelungen ist , den
Bezug argentinischer Landesprodukte und den Absatz deutscher
^ ndustrieerzeugnisse auf einer solchen Basis durchzuführen ,die die zahlreichen Schwierigkeiten umgeht , die sich im Zah -
lungsverkehr so vieler Länder heute ergeben , ein glückliches
Zeichen für dre praktische Wirksamkeit des Abkommens .

Die Vorbereitung der Saarabstimmung .
110 000 » Einsprüche «

gegen die Stimmlisten . — Die
Abstimmungskommission wird alle prüfen .

< ,
SnQt6r “ rfcn > 2 ? . Okt . Die Abstimmungskommission gibtbekannt , daß ungefähr HO 000 Einsprüche bei ihr eingelaufen

sind . Sie hat sestgestellt , haß eine sehr große Anzahldavon n ich t b egründet ist . Von dem Einspruchsrecht
c ' n solcher Gebrauch gemacht worden , daß die

Abstimmungskommission einzelne nicht als eine Mitarbeit
von Seiten der Bevölkerung im Sinne ihres Aufrufes auf -
Mfen kann . Die Kommission hat darüber beraten , ob diese
Einsprüche ihrer Unbegründetheit wegen ohne nähere Unter¬
suchung abgelehnt werden sollen . Im Interesse der Aufstel -
lung möglichst einwandfreier Listen hat sie jedoch beschlossen
auch diese unbegründeten Einsprüche einer materiellen Prü -
jung zu unterziehen . Sie hat Maßnahmen getroffen , um
diese Arbeit in dem vorgesehenen Zeitabschnitt erledigen zu
^ nnen Wie schon in einer früheren Bekanntmachung der
Kommission erklärt wurde , wird diese auch nach dem9 . November jortfabren , die Listen von Amts wegen zu über -

Theater und Literatur . In Dresden fand die Ur -
auMhrung einer Oper „ Die Brücke « von Mar R .
Albrecht statt . Das nach den Vorbildern eines Pueeini
gearbeitete , in der musikalischen Erfindung recht beachtliche
Werk stimmte die Hörer sehr beifallsfreudig . Margarete
Krämer - Bergau und Curt Taucher glänzten
stimmlich in den tragenden Partien . — Hermann Frick , bis
zur vorigen Spielzeit am Staatstheater Wiesbaden , spielt
am 1. November im Rosetheater in Beilin den
„ Demetrius "

. — Im Krefelder Stadttheater fand
Hanns G ob sch Schauspiel „ Das letzte 2 ah,

" — in
einer atmosphärisch zwingenden Inszenierung des In¬
tendanten H . Tannert — bei seiner reichsdeutschen Ur -
aujzuhrung starken Erfolg . Der Verfasser behandelt die
Konflikte des letzten Ehejahres Napoleon I . und seiner ersten
Gattin Josephine . Vorzüge des wertvollen Werkes sind klare ,
zartfühlende Charakteristik der einzelnen Personen ,kultivierte Dialogführung und kammerspielartig vornehme
Mittelanwendung . — Ministerpräsident Göring hat den
Schauspieler Paul Hartmann , Berlin , zum preu¬
ßischen Staatsschauspieler ernannt . — Von der
humorvollen Kleinstadtaeschichte „ Sam in Schnabelweide «
von Will Visper sind eine englische , eine schwedische
und eine flämi ' che Ausgabe im Augenblick in Vorbereitung .
— Paul Ernsts Erzählung „ Das Glück von Lautenthal

' «
soll schon in nächster Zeit in Nordamerika als Schulausgabe
herauskommen .

Bildende Kunst und Musik . Der Reichssender
Berlin beginnt am 6 . November einen Zyklus der die
sinfonischen Werke von Max Reger zur Auf¬
führung bringen wird . Es sind dabei Wer '

ausgewählt
worden , die im Vergleich zu den bekanntesten Regerschen
Kompositionen selten oder fast aarnicht auf dem Konzerr -
programm erscheinen . Der Zyklus beginnt mit der
„ S : n j o n i e t t a «

, op . 90 , und steht unter der Gesamt¬
leitung von Otto Frickhoeffer .

Wissenschaft und Technik . Der ordentliche Professor für
klassische Philologie an der Johann - Wolfgang -Eoethe -
Unlverfität in Frankfurt , Dr . Walter Otto , hat zum1 . Januar 1935 einen Ruf nach Königsberg auf den
gleichen Lehrstuhl angenommen .

Die Angst vor dern Namen .
Von Siegfried von Vegesack .

Warum spricht niemand , wenn er sich vorstellt seinen
Namen laut und deutlich aus ? Jeder murmelt etwas unver¬
ständliches , was ebensogut Piesecke wie Grünkern oder Bur -
baum heißen könnte , und niemand weiß , — wenn er es nicht
schon vorher wußte — wessen Hand er soeben liebenswürdig
lächelnd gedrückt hat .

Woher diese merkwürdige Scheu des Menschen den
eigenen Namen auszusprechen ? Ist er zu bescheiden dazu —
oder zu stolz ? Will et sich hinter einer schützenden Anonymi¬
tät verbergen , oder setzt et voraus , daß jeder ihn kennt o
Könige stellen sich ja auch nicht vor .

Vielleicht ist es beides ! Bescheidenheit und Stolz . Viel¬
leicht spielt aber noch etwas anderes , tieferes , mit , dessen
wir uns gar nicht bewußt sind . Denn ist es nicht sonderbar
käst niemand schreibt auch seinen Namen so , daß ein anderer
ihn lesen kann . Irgendwelche wildgewordene Striche , eine
rätselhafte Schleife , ein energischer Schnörkel — und das
soll eine Unterschrift sein !

Gut , die meisten Menschen sind heute so beschäftigt , daß
sie einfach nicht die Zeit haben , alle Buchstaben ihres
Namens sorgfältig hinzumalen . Und wer die Zeit hat will
sich wenigstens den Anschein des Vielbeschäftigten des über¬
bürdeten geben , um ja nicht hinter dem Tempo der anderen
zurückzubleiben . Vielleicht können die meisten heute über¬
haupt nicht mehr mit der Hand schreiben , nur noch tippen
oder in die Maschine diktieren .

Alles das will ich gern gelten lassen . Aber trotzdem
Damit wird das merkwürdige Phänomen nicht restlos er¬
klärt . Denn sonst würde man doch seinen Namen wenigstens
laut aussprechen : mit dem Gemurmel ist keine Zeit ge¬
wonnen . Die Angst vor dem eigenen Namen muß einen
tieferen Grund haben .

Was ist der Name ? Zufällige , belanglose Bezeichnung
deiner Person , die man ebensogut durch eine x - beliebige
Zahl , wie beim Auto ersetzen könnte — oder ist es mehr :
ein unauswechselbarer Bestandteil , Wesenskern deines Jchs
mit dem du ebenso schicksalhaft verbunden bist , wie mit
deinem Antlitz , deinem Leib ?

Man braucht gar nicht in die Bereiche tieferer Mystik
vorzudringen , um zu der Einsicht zu gelangen , daß der Name
mehr ist , als bloßes Erkennungszeichen , mehr als eine be¬
liebige Buchstabenfo ^ e , mehr als eine gleichgültige Zahl .
Du wirst in deinen Namen hineingeboren , wie in dein Volk ,
deinen Stand , dein Geschlecht . Der Name ist ein Teil deiner
selbst , und in der scheinbar belanglosen Silbenreihe offen¬
bart sich dein Ich , wenn auch nicht so deutlich , so doch nicht
weniger bedeutungsvoll , wie dein Antlitz .

Dienstag , 30 . Oktober 1934 .

Urteilen , der sich sagt : Ja , wenn ich nun im Jnlande
meine Waren absetzen kann , warum soll ich mich mit
der Ausfuhr noch quälen . Darin liegt aber eine
große Gefahr für uns . Wir müssen dieser Gefahr be¬
gegnen , wir müssen den Willen ausbringen , daß wir
uns nicht von der Bequemlichkeit ergreifen lassen .

Wir stehen augenblicklich vor der Überlegung — auch im
Auslande — ob es einen Zweck hat , diese Clearings weiter
zu führen , wenn der Erfolg ausbleibt . Wir haben ja
heute den grotesken Zustand , daß der französische Handels¬
minister feiner Industrie sagt : „ Verkauft nicht soviel nach
Deutschland .

« Und der Holländer hat es neulich schon nach¬
gesprochen . Wenn etwas den Unsinn dieses ganzen Systems
beweist , dann sind es derartige Aussprüche . Ich hoffe , daß
mein anderer Vorschlag nun doch langsam an Boden ge¬
winnt .

Ich habe allen Coupouschneidern gesagt : Legt einmal
die Coupons ruhig in die Schublade neben die Schere
und laßt sie da zwei , drei Jahre liegen , und inzwischen
u6t einmal euren Einfluß aus eure Regierungen dahin
aus , daß das internationale Geschäft wieder in Gang
kommt . Daun verdienen wir wieder und dann wollen
wir nach Ablauf von zwei bis drei Jahren diesen Ver¬
dienst wieder gern dazu verwenden , um euch , solange
es geht , wieder den Coupon zu bezahlen . Um diese Er¬

kenntnis geht cs jetzt .
Inzwischen dürfen wir nicht müde werden für unsere

Ausfuhr zu tun , was mir irgend können . Es geht hier nicht
um den Eigennutz der einzelnen Firma , sondern darum , eine
gemeinnützige Politik zu machen . Bleibt diese gemein¬
nützige Politik ohne Erfolg , dann besteht die Gefahr , daß
auch die einzelne Firma zugrunde geht .

Wenn nicht jeder das äußerste leistet , um im Export zumetben , dann wird das innenwirtschaftliche Belebungs¬
programm schließlich doch nicht zu Ende geführt werden
können . Halten Sie dem Führer die Treue auch in
dieser Frage . Tun Sic alles , um Ihren Export auf¬

rechtzuerhalten

Di « Scheu vor dem eigenen Namen ist die ScheuUir? Rremand will sich selber begegnen . Unser Leben ist
^ EntUcheme beständige Flucht vor dem Ich , Zuflucht zum?^ - Nur von den Lippen eines geliebten Wesens , der
W? " er der Frau , des Freundes , erhält dein Name denKlaii

^ , den dein eigener Mund ihm nie zu geben vermag .können wtr unseren Namen nur hilflos murmeln ,flüstern , stottern , kritzeln , rote niemand sich selbst sehen kann '
das Spiegelbild ist immer falsch .

Die Flotten - Rivalität im Mittelmeer .

Frankreich hofft auf italienisches Entgegenkommen in der

Frage der Tonnage .

London , 30 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) In einem Be¬
richt des Pariser „ Times " - Berichterstatters heißt es , in Paris
hoffe man , daß die italienische Regierung dazu veranlaßt
werden könne , die Tonnage der beiden 35 000 - Tonnen -
Schlachtschiffe , die am Sonntag auf Stapel gelegt wurden zu
vermindern . Die notwendigen technischen Änderungen wür¬
den wahrend der ersten fünf Baumonate möglich sein . Wenn
die Tonnage auf 30 000 Tonnen vermindert würde , sei anzu¬
nehmen , daß die französische Regierung die 26 500 - Tonnen -
grenze der „ Dünkirchen

« -Klasse nicht überschreiten würde . 2m
anderen Falle dagegen würde das französische Marineministe¬
rium sicher die notwendigen Kredite für den Bau gleich -
starker Schlachtschiffe fordern und erhalten . Aus poli¬
tischen Gründen wünsche diefranzösischeRe -
gierung dringend , den Anfang eines Wett -
ruitens zur See mit Italien oder sonst einer
Macht zu vermeiden . Es sei aber möglich , daß die
italienische Regierung bereit sein werde , die Tonnage für
eine Gegenleistung herabzusetzen . Wenn der Preis Eleich -
heit der Kriegsflotten sei , so würde er in Frankreich als zu
hoch betrachtet werden , doch sei es möglich , daß ein Plan , der
bte Starte der italienischen Flotte im Verhältnis zur franzö¬
sischen Flotte erhöhen würde , die Zustimmung der Franzosen
sande .

aufgefundenen Skeletten Nachweisen , daß die Ureinwohner
dieser Gegenden keine Eskimos '

gewesen sind . Auch besaßen
sie Gebrauchsgegenstände , wie sie aus der früheren Kupfer¬
zeit in Amerika bekannt geworden sind . Die Siedlung muß
nach Ansicht Dr . Hurdlacks durch einen Einfall mongolischer
Rassen über die Beringstraße vernichtet worden sein .
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Kurze Umschau .

2m Auswärtigen Amt wurde am Montag durch den
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und den hiesigen
königlich - dänischen Gesandten Zahle ein deutsch - dänisches
Abkommen über Erleichterungen im kleinen Grenzverkehr
unterzeichnet . Das Abkommen bezweckt , den kleinen Erenz -
verkehr an der deutsch - dänischen Grenze entsprechend den Be¬
dürfnissen der Bewohner der Grenzgebiete zu regeln . Es
tritt einen Monat nach Austausch der Ratifikationsurkunden
in Kraft .

Am Montagmittag starteten in Dessau drei Groß¬
flugzeuge der Type JU 52 nach Johannesburg in
Südafrika . Der Überführungsflug erfolgt über Athen , Kairo ,Kartum , Salesbury . Die einzelnen Maschinen werden ge¬
führt von dem südafrikanischen Kapitän Frey sowie von den
Flugkapitänen N e u e n h o f e n und P o l t e . Die Maschinen -
werden der Verkehrsverdichtung der südafrikanischen Luft¬
fahrt dienen , die schon seit längerer Zeit auf den Strecken
Johannesburg — Durban — East London und Port Elisabeth
sowie Kapstadt Junkersflugzeuge erfolgreich eingesetzt hat .
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Ein Aufruf Dr . Leys .
Berlin , 29 . Ott . Der Stabsleiter der PO ., Dr . Robert

Ley , erläßt folgenden Aufruf :
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront ! Jubel

und Freude herrscht in . den Werkstätten , Fabriken und Kon¬
toren . Der Führer hat den schaffenden Deutschen eine
S o z i a l o e r f a s s n n g gegeben , wie sie die Geschichte und
die Welt noch nie gesehen hat . Jeder von euch Arbeiter
und Arbeiterinnen , empfindet , daß in dieser Verfassung der
Arbeit jedes Wort von der Vernunft diktiert
und vom Herzen tief mitempfunden ist . Diese
Verfassung hat nur wenige Paragraphen im Gegensatz zu
jenen des demokratischen Systems , und doch umreißt sie klar
und eindeutig das gesamte soziale Leben des deutschen
Menschen .

So wie Form und Inhalt grundverschieden von der
Vergangenheit abweichen , so auch der Werdegang dieser
neuen Verfassung . Früher schmiedete man erst Paragraphen ,und da hinein versuchte man das Leben des Volkes zu
zwangen . Wir haben jedoch das Wort „ Organisieren "

richtig
übersetzt . Organisieren heißt wachsen lassen . So ist das ,was geworden ist , die Deutsche Arbeitsfront , aus eurem
heigep Wollen und eurem stürmischen Drängen zur Ge¬
meinschaft gewachsen . Der Nationalsozialismus gab euch ,Arbeiter und Arbeiterinnen , die Richtung und das Ziel ,und ihr , seid marschiert . Und heute , nach kaum achtzehn Mo -
uaten , steht die Deutsche Arbeitsfront als die größte und
straffste Organisation da , die die Welt je gesehen hat , und
man kann von ihr sagen , daß sie den revolutionärsten Aus¬
druck nationalsozialistischen Willens darstellt . Das hat
d e r F u h r e r s a n k t i o n i e r t und gesegnet . Wir
danken ihm und werden ihm zeigen , jeder an jeinem Platz ,
2? “ er

[J ? -t-ne Gabe nicht an Unwürdige verschenkt hat .
Denn , Manner und Frauen der Deutschen Arbeitsfront aus
dl « ier Verfassung der Arbeit wird das , was ihr daraus

Die Reichseinnahmen und - ausgaben
im September .

Berlin , 29 . Okt . Nach Mitteilung des Reichsfinanz -
mlnisteriums betrugen im ordentlichen Haushalt
( alle Angaben in Millionen RM .) die Einnahmen im Sept .
681,4 ( im August 538,2 ] und die Ausgaben 657,1 ( 587,4 ) ;
mithin ergibt sich für September eine Mehreinnahme von
24,3 ( mehr Ausgabe 49,2 ) . Für den Zeitraum April bis
September 1934 errechnet sich bei 3512,3 Einnahmen und
3530,4 Ausgaben eine Mehrausgabe von 18,1 ( Ende August
Mehrausgabe 42,4 ) . Um diesen Betrag erhöht sich der aus
dem Vorjahre übernommene Fehlbetrag von 1796,7 auf

3m außerordentlichen Haushalt wurden seit
Beginn des Rechnungsjahres 5,1 ( 4,6 ) verausgabt , während
Einnahmen nicht zu verzeichnen sind .

Für beide Haushalte einschließlich der aus dem Vorjahre
übernommenen Fehlbeträge bezw . Bestände stellt sich für
Ende September der Fehlbetrag auf 1805,7 ( Ende August
1829,5 ) .

Der Kassen bestand bei der Reichshauptkasse und
den Außenkassen betrug am 30 . September 1934 41,0 . Die
gesamte fundierte Reichsschuld belief sich am 29 . September
auf 9508,1 ( am 30 . Juni 9937,9 ) .

Deutschland ehrt seine Helden .

Gedenkstunde am Grabe Bölckes .

Dessau , 29 . Okt . Am gestrigen Todestag des Flieger¬
hauptmanns Oswald Bölckes fand am Grabe Bölckes in
Gegenwart von Vehördenvertretern eine kurze Feier statt ,
an der auch der einzige Monteur Bölckes , Gottschalk , teil¬
nahm . Der Führer der Ortsgruppe Dessau des Fluasport -
verbandes , Clausen , legte mit einer kurzen Ansprache
Kränze im Auftrage des Reichsministers für Luftfahrt , Her¬
mann Göring , und des Deutschen Luftsportverbandes
nieder . Am Sonntagmittag wurde von Staatsminister
Freyberg eine Büste Bölckes feierlich eingeweiht .

Die Erneuerung unseres Studententums .

Die Deutsche Burschenschaft aus dem Allgemeinen deutschen
Wafsenring ausgeschieden .

Berlin , 27 . Okt . Die Deutsche Burschenschaft hat ihren
Austritt aus dem Allgemeinen deutschen Waffenring
erklärt . Den Anlaß dazu bietet der Umstand , daß nach Mei¬
nung der Deutschen Burschenschaft der Wafsenring für die
von ihm aktiv betriebene Hochschulpolitik und eine

'
gemein¬

same politische Arbeit der Waffenverbände nicht mehr
den notwendigen gemeinsamen politischen
Boden bietet . Nach burschenschaftlicher Auffassung er¬
fordern der Ernst und die Wichtigkeit der Kameradschafts¬
hauserziehung , die durch den jüngsten Erlaß des Reichs¬
erziehungsministers den Korporationen anvertraut ist , von
den Bünden , daß sie sich zu kompromißlosem Ein¬
gehen auf die Ziele der NSDAP , in der Zu -
sammensetzuna ihres Mitgliederbestandes
entschließen . Die Deutsche Burschenschaft kann sich nicht
vorstellen , daß man den studentischen Nachwuchs zu national¬
sozialistischen Kämpfern erziehen und ihn doch mit Juden -
stämmlingen , jüdisch Versippten und Freimaurern bundes -
brüderliche Treueschwüre tauschen lassen kann . Da die Deut¬
sche Burschenschaft den Eindruck hat , daß im Allgemeinen
deutschen Waffenring eine Einmütigkeit in grundsätzlichen
politischen und weltanschaulichen Fragen nicht hergestellt
werden kann , hat sie nunmehr den Trennungsstrich gezogen .
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madjt . Die Weimarer Verfassung ist nicht von ihren Fein¬
den , sondern von ihren Freunden in Grund und Boden ge¬
ritten worden , und so erhebe ich in dieser Stunde an euch
schaffende Deutsche den dringenden Appell : Haltet
Disziplin !

. Euch Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront mache ich
dafür verantwortlich , daß mit dieser Verfassung des Führers
fein sorgfältig umgegangen wird . Werdet nicht übermütig ,
mißachtet die Sache nicht , die euch der Führer gegeben hat ,
sondern erobert euch , genau wie bisher durch zähen
Fleiß und unermüdliche Opfer die Achtung der¬
jenigen , die ihr zu betreuen habt .

In Bälde werde ich zu jedem Abschnitt der Verordnung
genaueste Ausführungsbestimmungen geben , und ich unter¬
sage jedem Amtswalter , von sich aus diese Verfassung will¬
kürlich auszulogen . Wir dürfen und wollen nicht , daß unsere
Feinde , die Reaktion , die versteckten Liberalisten und
Marxisten , aus einem falschen Übermut unsererseits billige
Triumphe ziehen . Jeden Fehler werden sie genauestens regi¬
strieren und eines Tages vorlegen .

Bislang , solange die Arbeitsfront nicht anerkannt war ,
richteten solche Fehler nicht allzu viel Schaden an . Jetzt
jedoch , wo uns der Fübrer durch seine Ver¬
ordnung vor dem Volk und vor der Welt an¬
erkennt , tragen wir damit eine ungeheure Ver¬
antwortung . Dessen sei sich jeder , selbst der letzte Block -
walter , bewußt .

Deshalb haltet Disziplin , seid auf der Hut , laßt euch
nicht auTf >-' f?en und arbeitet genau so weiter wie bisher . Dem
Führer jedoch wollen wir damit sanken , daß er in einem
3ahre von uns sagen soll : Sie haben meine Ver¬
fassung der Arbeit richtig verstanden und
zum Segen des Volkes angewandt .

Heil Hitler !

gez . Dr . Robert L e y .

Nordatlantik - Luftschiffverkehr .

Verhandlungen Dr . Eckeners in Amerika .

Washington , 29 . Okt . Dr . Eckener , der auf Einladung
der Bundesregierung zurzeit hier weilt , wurde von sämtlichen
in Frage kommenden Behörden eingehend über seine Erfah¬
rung im internationalen Luftschiffverkehr und über die
Einrichtung eines n o r d a t l a n ti s ch e n Fluq -
v 1 e u st e s befragt . Er hatte eine Reihe Unterredungen mit
dem Postminister , dem Handelsminister und Vertretern der
Avmiralität . Montagnachmittag wurde Dr . Eckener von
Präsident Roosevelt ins Weiße Haus zum Tee geladen ,
wo zwischen beiden Männern eine Aussprache über

"
Ozean -

fluge stattfand , denen Roosevelt sehr reges Interesse eni -
gegenbringt . Montagvormittag erschien Dr . Eckener vor dem
amerikanischen Luftfahrtausschuß und gab in Anwesenheit
zahlreicher Zuhörer bereitwillig Auskunft über die Entwicke¬
lung und den gegenwärtigen Stand des Luftschiffbetriebes .
3N einer 20 Seiten langen Denkschrift legte Dr . Eckener
außerdem auf Wunsch des Ausschusses genaue Einzelheiten
Dar , aus denen hervorgeht , daß der Flugverkehr über den
Nordatlantik nicht nur durchführbar , sondern auch unge¬
fährlich und wirtschaftlich sei .

. .. Am Schluß des Besuches sprach der Ausschuß Dr . Eckener
für feine wertvollen Angaben herzlichen Dank aus .

Flughäfen sind keine Aufmarschplätze .

Sperrung zum Schutz des Rollfeldes .

..
Berlin , 29 . Okt . Der Reichsminister für Luftfahrt ,

Göring , hat im Interesse der Ordnung der Luftfahrt an -
geordnet ^ daß vorläufig Flughäfen nicht mehr zu Aufmär¬
schen größerer Menschenmassen zur Verfügung gestellt wer¬
den dürfen . Der Minister erklärt , daß die einwandfreie
Beschaffenheit des Rollfeldes Voraussetzung für
die Sicherheit des Luftverkehrs sei . Es habe sich gezeigt , daß
durch die Aufmärsche auf Flughäfen sowie durch die erforder¬
lichen Vorarbeiten , die Abgrenzung des - Aufmarschfeldes ,
Aufstellung von Zelten , Heranschasfung von Gerät usw . das
Rollfeld erheblich in Mitleideir ĉhaft gezogen wird . Ferner
müsse der Flughafen zum Zwecke des Aufbaues der Auf¬
marschfelder usw . eine Zeit vor und eine Zeit nach dem
Aufmarsch für den Luftverkehr gesperrt werden . Durch all
diese Dinge trete eine unerwünschte Störung im Luftverkehr
ein . Die Luftämter sind angewiesen worden , nach den Be¬
stimmungen des Erlasses zu handeln .

Immer noch Militärgerichtsverfahren
in Österreich .

Nach Todesurteil zu Kerker begnadigt .

Wie » , 29 . Okt . Der Postaushelfer Johann Diesel -
reiter wurde am Montagmittag von dem Leobener Mili¬
tärgericht des Verbrechens des Hochverrats und des Ver¬
brechens nach dem Sprengmittelgssetz schuldig erkannt . Er
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt .

Der Bundespräsident hat Dieselreiter zu 12 Jahren
schweren Kerkers begnadigt . Für diesen Entschluß des Bun¬
despräsidenten waren massgebend das rückhaltlose um¬
fassende und freimütige Geständnis des Ange¬
klagten , dessen Unbescholtenheit , die Tatsache der Verleitung
unb _ der Verhetzung , der gute Leumund und schließlich der
Umstand , daß von den Sprengmitteln im vorliegenden Falle
kein Gebrauch gemacht worden war .

Die Frage der französischen Staatsreform
wird akut . ,

Zusammentritt des Miuifterrats am Dienstag .

Paris , 29 . Okt . Die Minister treten Dienstagvormittag
zu einem Kabinettsrat zusammen , dem man nach den Be¬
schlüssen des radikalsozialistischen Partei¬
tages von Nantes große Bedeutung beimißt . E » ist wahr¬
scheinlich , daß die Frage der Staatsresorm ange¬
schnitten wird , obwohl noch nicht festfteht , ob bereits be¬
stimmte Vorschläge , die einen Ausgleich zwischen den Forde¬
rungen des Ministerpräsidenten und den Wünschen der
radikalsozialistischen Partei vorbereiten , zur Erörterung
kommen werden . Zunächst wird Ministerpräsident
Doumergue mit dem Führer der Radikalsozialisten
Herriot vor der Ministerberatung eine Zusammenkunft
haben , in der die aus den Beschlüssen des radikalsozialistischen
Parteitages sich ergebenden Möglichkeiten geprüft werden
sollen .

Kartoffeln rollen an .

Stadt und Laad , Hand in Hand in Dienst am WHW .
Der erste Kartoffelzug des Winterhilfs¬

werks 1934/35 traf Dienstagvormittag 10 Uhr auf der
Gleisanlage des Bauhofes an der Mainzer Str . ein . Zu
feinem Empfang waren der Kreiswalter der NSV ., Stadt¬
rat Thorn und fein Stab , sowie ein Teil der Amtswalter
der einzelnen Ortsgruppen erschienen . Pünktlich auf die
Minute fuhr der mit Tannengrün und Hakenkreuzfähnchen
geschmückte , aus zehn SBaggons bestehende Zug unter den
Klängen des Badenweiler Marsches in den Bauhof ein . Die
an den Wagen angebrachten Inschriften : Stadt und
Land , Hand in Hand ; Keiner wird in diesem
Winter hungern , mehr aber noch der Inhalt des
Zuges , ein Teil der von den Landwirten unserer heimat¬
lichen Bezirke in der näheren und weiteren Umgebung ge¬
stifteten zehntausend Zentner Kartoffeln bezeugten die enge
zwischen Stadt und Land geknüpfte Volksgemeinschaft .
Die Notwendigkeit dieser Volksgemeinschaft war es auch ,

;

die Stadtrat Thorn in den Mittelpunkt seiner trefflichen
Ausführungen gestellt hatte . In festem Zusammenstehen
könne das deutsche Volk den Kamvf gegen alle Widerwärtig¬
keiten aufnehmen , weil es ihn dann auch bestehen könne .
Jeder , der dazu in der Lage fei , müsse opfern und
helfen , damit keiner der Volksgenossen zu hungern und
zu frieren brauche . Alle Kräfte müßten eingesetzt wer¬
den dafür , daß einer den anderen verstehen lerne . Der
Dank der Anwesenden für die umfassenden Fürsorgemaß -
nahrnen des Führers , die auch in dem angerollten Kartoffel¬
zug fo recht deutlich in Erscheinung traten , klangen aus in
das von Stadtrat Thorn auf den Führer und das deutsche
Vaterland ausgebrachte Sieg -Heil und das Deutschland -
und Horst - Wessel -Lied . Die Musikvorträge führte der Mufik -
zug des Arbeitsdienstes Gau 25 aus . Infolge der straffen
Organisation durch die NSV . und die Verwaltung des Bau¬
hofes vollzog sich die Verteilung der Kartoffeln an die
Bezugsberechtigten der Ortsgruppen Nord und West
schnell und reibungslos . Auch bei der Verteilung leistete
der A r b e i t s d i e n st wertvolle Dienste .

Dank der 27er an Wiesbadens Bevölkerung .

Der Denkmalausschuß schreibt uns :

Die Wiedersehensfeier und die Denkmal¬
weihe der 27er Feldartilleristen , der „ Dränier “

, find un¬
vergeßliche Erinnerung geworden . Alle Beteiligten , sei es ,
daß sie hier in Wiesbaden , der alten Garnisonstadt , wieder
ihrer werktäglichen Arbeit nachgehen , sei es , daß sie fern
von hier ihren Beruf ausüben , haben den heißen Wunsch ,
und das tiefe Bedürfnis , der Bevölkerung der Stadt Wies¬
baden von Herzen zu danken für die Anteilnahme an ihren
Festtagen . Die Bevölkerung hat aus freien Stücken und mit
spontanen Kräften den „ Draniern “

, die ihre Heimat int
großen Kriege vor dem Feinde geschützt haben , einen
warmen Empfang bereitet .

Von Herzen kommende Begeisterung , die den gewesenen
Soldaten entgegenschlug , paarte sich mit stiller Ergebenheit
für die Opfer derjenigen , die als Gefallene geehrt wurden .

Die „ Dränier “ danken für die vielen Fahnen , die sie
in diesen Tagen umwehten :

sie danken für das Spalier , der ihnen mit Begeisterung
zujubelnden Bewohner ;

sie danken für die vielen Quartiere , die eine aufmerk¬
same Bevölkerung ihnen zur Verfügung stellte ;

sie danken für die gute und reichliche Verpflegung , die
Soldaten und Kameraden fanden ;

sie danken auch an dieser Stelle nochmals Herrn Regie¬
rungsbaumeister llsinger , Mainz , für die stete Hingabe ,
mit der er seit August der Bauleitung für das Ehrenmal
oblag .

Mit dem heißen Dank verbinden fie ihren Wunsch :

Auf Wiedersehen !

Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen .

Härteausgleich bei den Zusatzrentea fit Kriegerwitwen .

Der Reichsarbeitsminister hat durch einen Erlaß die
Versorgungsämter ermächtigt , für b e g a v t e und fleißige
Kriegerwaisen , die nach Vollendung des 21 . Lebens¬

jahres und nach dem Wegfall der Waisenrente im Winter¬
semester 1934/35 noch eine Hoch - oder Fachschule be¬
suchen , im Falle des Bedürfnisses eine einmalige Unter¬
stützung bis zur Höhe von 100 RM . zu gewähren . Waisen ,

i/ 40 Jahre Ringkirche .

Die evangelische Ringkirche kann am 31 . Dftober auf ein
40jähriges Bestehen zurückblicken . Am 31 . Dftober
1894 wurde sie als 3 . evangelische Kirche Wiesbadens feierlich
eingeweiht . Sie wurde von Geheimrat Prof . Joh . D tz e n er¬
baut . Es war ein hoher Festtag für die evangelische Ge¬
meinde Wiesbadens , der in einer Reihe von festlichen Veran¬
staltungen sich ausprägte . In der Marktkirche sand zunächst
eine kurze Abschiedsandacht statt , bei der Pfarrer Lieber
sprach . Am herrlichen Herbsttag bewegte sich dann der statt¬
liche Festzug , geführt von der Militärkapelle , unter feier¬
lichem Glockengeläut durch die Rheinstraße zur neuen Kirche .
Am westlichen Haupteingang übergab Prof . Dtzen den
Kirchenschlüssel dem Generalsuperintendenten D . Ernst mit
dem Wunsche , daß der neue Bau , der eine bestimmte geistige
Richtung in der protestantischen Kirche zum prägnanten Aus¬
druck bringe , für die Gemeinde eine reiche Quelle des Segens
werden möge . D . Ernst überreichte den Schlüssel seinerseits
wieder dem ersten Pfarrer der neuen Gemeinde Friedrich ,
der die Kirche im Namen des dreieinigen Gottes aufschloß .
Der feierliche Einzug in die Kirche schloß sich nunmehr an .
Nach einer eindringenden Rede über Matth . 11 , 28 ff . von D .
Ernst wurde von diesem die Weihe vollzogen . Die Festpredigt
hielt Pfarrer Friedrich über Kol . 1 , 12 — 14 . Der Evang .
Kirchengesangverein verschönte musikalifch die Feierstunde
unter Leitung von Lehrer H o f h e i n z. 3m Hotel „ Adler “

folgte später ein Festmahl mit vielen Trinksprüchen . Abends
fand in der neuen Kirche bei zahlreichem Besuch ein vom
Evang . Kirchengesangverein gegebenes Konzert unter Mit¬
wirkung namhafter künstlerischer Kräfte statt .

Die neue Kirche erregte in ihrem ganzen Bau mit dem
weiten , lichten , formschönen Raum bald berechtigtes Aufsehen ,
als ein dem Geist und dem Prinzip des Protestantismus ent¬
sprechender , akustischer Zentralbau . Der neue Stil erhielt
feine Charakterisierung im sogenannten .Miesbadener Pro¬
gramm

“ innerhalb der Kunst des Kirchenbaus . Die Helden¬
gestalten Gustav Adolfs und Wilhelmus von Dianien am
Osteingang weisen noch heute darauf hin , daß die neue Kirche ,
die dann den Namen Ringkirche erhielt , dem Gedenken der
Reformation gewidmet ist .



nunmehr die normal gebauten Straßen , interessante Aus¬
schnitte aus der Versuchsstraße in Braunschweig , deren Er¬
gebnisse dem deutschen Kraftwagenstratzengesetz zur Grund¬
lage dienten , Urteile der Fahrer bei der 2000 -Kilometer -
Fahrt , einzelne Etappen aus der Arbeit im Straßenbau .
Von besonderen Straßen wurden gezeigt die Avus , der
Nürburgrings die rechtsrheinische Uferstraße , die Umaehungs -
stratze Frankfurt — Höchst . Die Ausführungen des Redners ,
allgemein verständlich durch das gute Bildmaterial , außer¬
ordentlich lehrreich bis in mancherlei Einzelheiten , wurden
durch lebhaften Beifall ausgezeichnet .

— Die Deutsche Lebensrettungsgesellschast , Bezirk
Mittelrhein , hatte am Samstag zu einer Versammlung im
Bürgerhof geladen . Die Versammlung wurde eröffnet durch
den Bezirksleiter und Leiter der Schiersteiner Station
S ch l i n k, welcher über die Leistungen des Bezirks Mittel¬
rhein im verflossenen Sommerhalbjahr berichtete . Wie man
auch aus dem durch den Schristwart Jng . B a l l i n g ver¬
lesenen Tätigkeitsbericht entnehmen konnte , war man in
dieser Zeit außerordentlich tätig . Eine intensive Werbung
haben die Mitgliederzahl auf über 500 anwachsen lassen .
Der Ausbau der Station , die Anschaffung neuer Instru¬
mente und der Bau eines neuen Schnellbootes , das in 5 bis
6 Wochen seine erste Probefahrt machen wird , wurde durch¬
geführt .

— Arbeitsgemeinschaft für Geopolitik . Am Sonntag
fand im Cafe Vogel , Rheinstraße , eine Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft für Geopolitik Gau Hessen -Nassau statt , welcher
von dem Leiter der Arbeitsgemeinschaft , A . Sch u h m a ch e r ,
geleitet wurde . Herr Schuhmacher sprach über das Thema :
„ Die Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft für Geopolitik

"
.

Weitere Vorträge hielten Herr Dr . Klette über „ Mittel¬
europa — Deutschlands Blickrichtung

" und Herr Dr .
A . Breyer über das Thema : „ Gefahren für das britische
Weltreich

"
. Sämtliche Vorträge fanden großen Anklang und

wurden an Hand von geopolitischen Karten erläutert und
verständlich gemacht . Anschließend fand eine geopolitische
Bücherausstellung statt .

— Die dem Volksbund Deutsche Kriegsgräbcrsürsorge
bewilligte Haus - und Straßensammlung hat im
ganzen Volke den besten Anklang gefunden . Nebst dem gün¬
stigen Wetter hat die Wiesbadener Ortsgruppe es der Be¬
reitwilligkeit , mit der sich die verschiedensten Verbände und
Vereinigungen und eine große Zahl von Einzelpersonen in
den Dienst der guten Sache stellten , zu danken , daß das Er¬
gebnis sich gegen früher verdoppelte . Allen Helfern und
Sammlern sagt der Vorstand der Ortsgruppe innigen Dank .
Aber auch der Dank unserer gefallenen deutschen Brüder ist
ihnen sicher ; aus mehr als 2 Millionen Gräbern erklingt
es : „ Wir danken euch !"

— Die Dr . - Scheuermann - Hütte des Verschönerungs -
Vereins . Der Verschönerungs - Verein Wiesbaden , seiner Auf¬
gabe getreu , errichtet zu Ehren des Herrn Baurats Dr .- Jng .
S ch s u e r m a n n , der im Straßen - und Wegebau für Wies¬
badens Schönheit so viel beigetragen hat , auf dem von ihm
seiner Zeit angelegten Rheingauer Pfad , zwischen
Ehausseehaus und Eeorgenborn eins Hütte . Diese Hütte , von
Baumeister Dr .-2ng . Hildner ausgeführt , wird sicherlich
das Interesse der Wanderer finden . Fällt sie doch ganz aus
dem Rahmen des Üblichen , da sie vor allem ein deutscher Bau
sein soll , der sowohl an die nordischen Häuser wie an die
südliche Bauart des Schwarzwaldes , in einzelnen Motiven
auch an die Behausung der alten Germanen erinnern soll .
Die Hütte wird als Schutzhütte sehr begrüßt werden . Sie
soll aber auch zum Rasten einladen , wozu der schöne , freie
Blick auf die herrliche Waldwiese und den Donnersberg bei¬
tragen wird . Die Einweihung der Hütte findet am Sonntag ,
4 . November , vormittags 10 .30 Uhr statt und ladet der Ver¬
schönerungsverein Wiesbaden zur Beteiligung freundlichst
ein .

— Ufer - Paradiese und Erholuugswege bis 1937 weiter

geschützt . Im Jnteresie der erholungsuchenden Bevölkerung
war in Preußen bereits vor längerer Zeit ein Gesetz zur
Erhaltung des Baumbestandes und der Erhal¬
tung und Freigabe von Uferwegen „ im Jnteresie
der Volksgesundheit

"
erlassen worden . Das Gesetz hatte die

Provinzialausschüsie ermächtigt , zu bestimmen , welche Baum¬

bestände und Grünflächen in der Nähe von Großstädten oder
Bade - und Kurorten oder in Industriegebieten aus Rücksicht
auf die Volksgesundheit zu erhalten sind und welche Ufer¬
wege an Seen und Wasserläufen neben den bestehenden
öffentlichen Wegen als W and er w ege dienen sollen . Dem

Nutzungsberechtigten an diesen Flächen und Wegen war eine

Eigentumsbeschränkung anferlegt , die nach dem 1933 neu

gestalteten Wortlaut des Gesetzes jetzt abgelaufen wäre . Da

jedoch die Gemeinden noch nicht imstande sind , die für die

Volksgesundheit notwendigen Flächen und Wege durch Kauf

zu erwerben , und da andererseits die Pflege der Volksgesund¬
heit und Förderung des Wanderns weiter gedeihen muß , ist
die Schutzfrist nunmehr bis 1937 verlängert worden .

— Postsendungen richtig sreimachen . Die Freimarken
dürfen sich nicht an beliebiger Stelle des Briefumschlags be¬

finden , sondern sind , wie die Postordnung ausdrücklich vor¬
schreibt , in der oberen rechten Ecke der Aufschriftseite aufzu¬
kleben . Diöse Stelle ist dafür am geeignetsten . Denn auf
ihr wird der Aufgabestempel abgedruckt , der gleichzeitig die

Freimarken entwerten soll . Befinden sich die Marken an
anderer Stelle , so sind mehrere Stempelabdrucke erforderlich ;
wo zur Beschleunigung des Stempelgeschäfts Maschinen
laufen , müsien solche Sendungen besonders noch mit der Hand
gestempelt werden . Dadurch wird der Betrieb unnötig er¬
schwert . Die Post bittet daher , die Marken stets aus die

vorgeschriebene Stelle des Briefumschlags zu kleben und die

Gebühr aus möglichst wenig Freimarken zusammenzusetzen .

— Mit dem Reichssiegertitel ausgezeichnet wurde auf
der am 20 . und 21 . Oktober in Berlin ftattgehabten Reichs -

Siegerausstellung von Hunden aller Rosien die Japan -

Chinhündin „ Championesie Ushi v . Schloß Chemnitz
" im

Besitz von Frau P . Müller - Pröbster , Wiesbaden .
— Die Pulsader ausgeschnitten . In der Nacht zum

Dienstag schnitt sich Ecke Michelsberg und Schwalbacher
Straße in einem Anfall geistiger Verwirrung ein 41 Jahre
alter Händler mit seinem Taschenmefler die Pulsader am
linken Arm auf . Das Sanitätsauto brachte den Verletzten
ins Städtische Krankenhaus .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 22 . bis
28 . Oktober d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeiprä¬
sidiums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 , roter

Gartenschlauch ; 1 seidenes Kissen ; 1 Päckchen Herrensocken ;
1 kleines Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Päck¬

chen Nudeln ; 1 kleines , rotes Handtäschchen mkt Inhalt ;
1 Eisernes Kreuz ; 1 kleine Perle ; 1 Paket , Badesachen ;
1 kleines Stück neuer Seidenstoff ; 1 blaubuntes , wollenes

Tuch ; mehrere Schlüsiel . Zugelaufen : 1 hellgrauer
Jagdhund , Rüde ; 1 verrußter Fox , Rüde , schwarz mit grau ;
1 junger Schäferhund , Rüde , grau ; 1 schwarze Jagdhündin .

Zugeflogen : 1 Kanarienvogel , graugrün , mit gezeich¬
netem Ring .

— Hohes Alter . Heute vollendet Frau Luis : Dönges
Wwe ., Hermannstraße 23 . 2 ., ihr 71 . Lebensjahr . Sie ist
schon über 60 Jahre Leserin des Wiesbadener Tagblatts .

Dienstag , 30 . Oktober 1934 .

ie am 1 . Oktober 1934 das 24 . Lebensjahr bereits vollendet

^ tten , können nicht berücksichtigt werden .
;; Durch das Gesetz über Änderungen auf dem Gebiet der .

xeichoversorgung ist die Rente der Kriegerwitwen
einheitlich auf 60 der Vollrente des gefallenen Ehemannes
estgesetzt bzw . erhöht worden , während bisher ein sehr
roger Teil der Kriegerwitwen eine Rente von nur 50 %
ii Vollrente des Verstorbenen bezog . Gleichzeitig find die

lufatzrenten für die Kriegerwitwen neu geregelt wor -
sen. Diese Regelung ist ab Oktober 1934 in Kraft getreten .

Folge der Vereinheitlichung der bisher sehr komplizierten
nfatzrentenvorschriften tritt nun bei Witwen , die bisher

hon die 60 Aigen Hinterbliebenenrente und nach den bis¬
herigen Bestimmungen die sogenannte erhöhte Zusatzrente
oon monatlich 37,50 RM . bezogen , eine geringe Minderung
ieser Zusatzrente ein . llm hierfür einen Ausgleich zu ge -

Khren , bestimmt der Erlaß weiter , daß diesen Witwen ,
Mett bei ihnen die Voraussetzung für die Gewährung der
iis 30 . September 1934 bezogenen erhöhten Zusatzrente noch
rorliegt , von den Fürsorgestellen eine einmalige llnter -
ßützung von 20 RM . gezahlt werden kann .

— Bischofsbesuch in Wiesbaden . Bischof Dr . Antonius

(

ilfrich aus Limburg weilt seit Samstag in Wiesbaden ,
er Bischof ist für einige Tage in seine ehemalige Wir -

ngsstätte eingekehrt , um hier das Sakrament der
i r m u n g zu spenden .

— Lossprechungsfeier der Wiesbadener Bäckerinnung ,
ie Handwerker - Innung der Bäcker für den Stadtkreis
roß - Wiesbaden beging am Samstagabend in dem von
sief K l e t t i geschmackvoll ausgeschmückten Kasinosaal die

Lossprechungsfeier ihrer Jungmeister und
gesellen . Jnnungspropagandaobmann Dam m begrüßte
iie zahlreich erschienenen Jnnungsmitglieder mit Ange¬
hörigen , ferner die Ehrengäste , unter ihnen Kreishandwerks -
» eister Stoll , Geschäftsführer S e e k a tz, Syndikus
S m t h o r , Vertreter der Innungen , der NS .- Hago , der
deutschen Arbeitsfront , der Berufsschule u . a . m . Hierauf
folgte die feierliche Übergabe der Innungs -
Ir uh e von der ehemaligen Pflichtinnung Wiesbaden -
tziebrich an die Handwerkerinnung der Bäcker für Eroß -
Wesbaden . Der letzte Obermeister der Biebricher Innung ,
Harth , schilderte in herzlichen Worten , wie die Truhe , als
keichenk der Wiesbadener Innung zum 25 . Jubiläum der

| Lieblicher Innung überreicht worden sei . Heute seien die

| beiden Innungen verschmolzen und da der alte Handwerker -
iiauch wieder auflsbe , die Lossprechung von Lehrling und

.1 Geselle in Form der mittelalterlichen Tradition der Zünfte
■ durchzusühren , so gebe er die kunstvoll angefertigte Truhe

Bieber zurück in die Hände des Obermeisters Sander , von
dem er sie vor Jahren erhalten habe . Außerdem überreichte

; et im Namen der Biebricher Jnnungsmitglieder 5 Leuchter ,
i die fortan bei den Jnnungsversammlungen benutzt werden

ollen . Herzlichst dankte Obermeister Sander für das
schöne Geschenk . Zum ersten Male wurden die Kerzen ent¬
zündet und die Truhe geöffnet bei der zunftgemäßen Über¬
reichung der Meffterdiplome an 25 Jungmeister und an
1 Junggesellen . Bäckerobermeister Sander nahm die
feierliche Lossprechung vor , Während der Christian Streik
die Mahnung des Hans Sachs aus den „ Meistersingern

" von
Richard Wagner , von Frau Langsdorf geschmackvoll be¬
gleitet , mit seinem volltönenden Organ trefflich zu Gehör

; brachte . Kreishandwerksmeister Stoll ermahnte die Los -
l gesprochenen , sich ständig vor Augen zu halten , ihr Bestes

lherzugsben für ihr Handwerk Und für das Vaterland . Nach
der Lossprechung ehrte Obermeister S a n der 4 Mitglieder
der Innung für 25jährige Zugehörigkeit durch die

• Verleihung der Ehrennadel . Er nahm auch Veranlassung ,
der Inhaberin der Firma W . Maldaner , Frau Kommerzien -

l rat Sch w e r d t f e g e r , zu dem 75jährigen Bestehen des Ge -
i chästes herzlichste Glückwünsche auszusprechen . Syndikus

Amthor überreichte der Jubilarin int Namen der Hand -
- « erkskammer Wiesbaden die goldene Plakette des Hand -
-s Serks . Die Feier wurde trefflich umrahmt durch musikalische

Vorträge von Mitgliedern der SS .-Kapelle , die auch später

fieifeig z m Tanz aufspielte . Die Lossprechungsfeier der'
s Wiesbadener Bäckerinnung , von Geschäftsführer Wagner

trefflich organisiert und geleitet , nahm in allen Teilen einen

guten Verlauf und zeugte von dem Lebenswillen des Wies -
iadener Handwerks .

— Der Bunte Abend der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude " am Samstag im Paulinenschlötzchen war wieder ein

1 höner Erfolg für die Veranstalter , insbesondere für Pg .
i 6 o e 5 e I , der diesmal für die geschickte und daher auch

wirkungsvolle Zusammenstellung des Programms ver¬

antwortlich zeichnete . Der große Rundsaal , dem Kunstmaler
- Adolf Presber durch eine hübsche Dekoration noch mehr
■ seicht , Farbe und Leben gegeben hatte , war bis auf das letzte"

Plätzchen besetzt . Der Baritonist Erwin Martin , die

f -Tänzerin Erika Lenz , die Opernsoubrette Heni Herze und
M rotierende Clown Fritz Blum erwiesen sich als tüchtige
Vertreter ihres Genres von beachtlichem Können . An dem
irrten Beifall und Erfolg war auch die NEBO .-Kapelle
»nter der anfeuernden Leitung ihres Dirigenten Karl Lang
gleichberechtigt beteiligt . Solche Abende , wohlgemerkt aber
tut mit Kräften , die auch in der Lage sind , durch ihr Können

wirkliche Kunst irgend einer Gattung an das Volk heran -

jutragen , find erst im Stande , die Aufgaben der Freizeit -

ffrganisation im Sinne des Führers zu erfüllen . Solche Ver -

euttaltungen werden immer wertvoll sein , sie beschwingen
»ie Freude und bereiten so die Aufnahmefähigkeit vor , für

Dinge , die das Volk wieder zu einer stolzen Kulturhöhe
!uferen sollen . Den harmonischen Beschluß bildete der allge -
Weine Tanz , der bei den flotten Weisen der unermüdlichen

spelle auch ein reines Vergnügen war und mithalf . Kraft
»utch Freude .zu vermitteln .

i — Der Nassauische Verein für Naturkunde begann
Montagabend im Vortragssaal des Nasiauischen Landes -

Museums die Reihe seiner Wintervorträge , die der
<!oriizende , Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck, mit einem
überblick über die Arbeit des Vereins einleitete . Dann hielt

^.andesbaurat Sehl einen anschaulich einführenden Licht -
sEtervortraa über Grundzüge des modernen

AIttaßenbaus . Dieser hat gegen früher ganz andere
M Grundlagen erhalten . Unser gesamtes Straßenbaunetz um «

f W etwa 250 000 Kilometer . Es ist vor allem abhängig von
M ^ - r Besiedlung , die in erster Linie den Verkehr bedingt . Die
M § Ernverkehrsftraßen , insbesondere Sie Reichsautobahnen ,
L Harakterisieren den heutigen Straßenbau . An Hand von

Maarten und Skizzen erläuterte der Redner die Bedeutung .
K ? gab weiter einen Überblick über die Entwicklung des
Wvtraßenbaus im Altertum , aus dem die Römerstraßen für

| 7? s noch starkes Jnteresie haben , während aus dem Mittel -

Kc, ‘et . kaum noch Reste vorhanden sind . Reben den römischen
gttagen gab € s in ihm die Salzstraßen . Reste von Straßen
Bv , ■ " Uch in Mooren gefunden . Die Neuzeit im Straßen «

| £ “ setzte um 1900 ein mit Groß - und Kleinpflaster , Beton ,
M ^ aritranen und Asphalt verschiedenster Art . Der Straßen «

wtei *
T!

»
^ eute eine große Wissenschaft geworden , nn der zahl -

U l$ e Kräfte beteiligt find . Die weiteren Lichtbilder zeigten
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— Abendmusik in der Marktkirche . Am Mittwoch ,
31 . Oktober , abends 8 Uhr , findet in der Marktkirche ei »
Bach - Abend statt .

— Neuer Kurverein/Sprudel . Am Donnerstag , 1 . Novem¬
ber 1934 , 8 .30 Uhr , findet eine Vollversammlung des

„ Neuen Kurvereins/Sprudel
"

, einschließlich der Jnnungs -
und Vereinsvorstände , in der Wandelhalle des Paulinen -

schlößchens statt . Zur Sprache steht die Eesamtorganisation
der kommenden Karneval - Saison , di « mit dem 11 . 11 . be¬

ginnt . U . a . spricht Heinz Schnabel Wer den Betzriff
„ Humor im Karneval "

. Die Vorstände sämtlicher
Wiesbadener Vereine werden gebeten , bei der Sitzung an¬

wesend zu sein .

— Preußisches Staatstheater . Das Lustspiel „ Christa ,
ich erwarte Dich

"
, ein neues Werk von Möller und

Lorenz den Verfassern der auch hier erfolgreichen Stücke „ Die

große Chance
" und „ Die Freundin eines großen Mannes "

wird für Sonntag , den 4 . November , im Kleinen Haus vor¬
bereitet .

— Kurhaus . Das Programm der Gymnastik - Vor¬

führung der Lohelandschule am Mittwoch lautet
wie folgt : Gehen ; Laufen ; Schwingen ; Federn ; Springen ;
Atemrhythmische Übungen ; Stabübungen ; KugelWungen ;
Ballübungen und Volkstänze .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Frauengruppe des Ev angel . Miinner -
werks Wald st raße feierte am Sonntag ihr zehn¬
jähriges Bestehen . Vormittags fand ein Festgottesdienst
unter Mitwirkung des Eevangelischen Kirchenchors Wald¬

straße statt . Pfarrer Dietz hielt die Festpredigt . Nach¬
mittags fand im Saal des Evangelischen Gemeindehauses
eine Feier statt , welche außerordentlich gut besucht war .
Die Leiterin der Frauengruppe , Frau Diefenbach , dankte
in ihrer Begrüßungsansprache ganz besonders dem Gründer ,
Herrn Pfarrer Dietz , Biebrich , dem Leiter des Männerwerks

Mainz , Pfarrer i . R . Vömel , Bergkirche Wiesbaden , Ver¬
bandsobmann Läufer , Darmstadt , und den Mitgliedern des
Männerwerks für ihre Teilnahme . Pfarrer Dietz erwähnte
in seiner Ansprache , wie schwer die Gründung unter den da¬

maligen Verhältnissen in der Waldstraße und der weitere
Ausbau der Frauengruppe gewesen sei . Die stattliche An¬

zahl von Mitgliedern ermahnte er , treu zusammen¬
zuhalten und im kirchlichen Sinne weiter zu arbeiten . Der

Vorsitzende des Männerwerks Waldstraße , Amtmann Emde ,
überreichte 17 Gründerinnen der Frauengruppe eine silberne
Ehrennadel , worauf eine Schülerin ein Gedicht vortrug .
Zur Unterhaltung trugen der evangelische Kirchenchor
Waldstraße unter Leitung seines Dingenten Herrn Lehrer
Hahn , sowie das Streichorchester des Männerwerks Wald¬

straße unter der bewährten Leitung des Henn Steinmetz
bei . Das Schlußwort sprach Pfarrer Lauth , Wiesbaden .

In den Gärten der Umgebung des Krankenhauses wur¬
den in der vorletzten Nacht eine Anzahl Schlösser der

Gartenhäuschen aufgebrochen . Anscheinend wurde
nichts gestohlen .

Wiesbaden - Bierstüdl .

Am Montagvormittag fand in der hiesigen e v a n g .
Kirche , deren Umbauarbeiten zu Ende gehen , in Gegen¬
wart von Landesbischof Dr . Dietrich , Oberlandeskirchen¬
rat Walter , Pfarrer Ruhl , des Kirchenvorstandes und der
beiden Organisten Böttner und Dietrich die Prüfung und
Übergabe der neuen Kirchenorgel statt . Di « Prüfung
nahm Herr Kirchenmusikdirsktor Utz (Wiesbaden ) vor . Das
neue Werk ist von der bekannten Firma Walker neu - bzw .
aus Teilen der ehemaligen alten Orgel gebaut worden .
Meisterhaft ist es gelungen , « in Werk zu schaffen , das allen
Ansprüchen entspricht . Die neue Orgel besitzt 23 Register
mit 1378 Stimmen . Vom zartesten Piano bis zum stärksten
Fortisiimo läßt das neue Werk seine Klangfülle ertönen
und wird so zur Verherrlichung der nun bald wieder be¬
ginnenden Gottesdienste beitragen .

Die hiesige Ortsbauernschast hat zur Regelung
des Obstabsatzes eine Obstsammelstelle errichtet . Die¬
selbe wurde dem Landwirt Friedel Braun übertragen .

Wiesbaden - ttloppenheim .

Das Fest ihrer silbernen Hochzeit begehen am Mitt¬
woch , 31 . Oktober , die Eheleute Adolf Kober und Frau
Emma , geb . Wiesenborn .

Wiesbaden - Igstadt .

Die Orte Wiesbaden - Igstadt und Wildfachfen feier¬
ten am Sonntag ihre Nachkirchweihen . Noch einmal
tanzten alt und jung zu den flotten Weisen der Kapellen .
Trotzdem der Besuch gegenüber den Vorkerben geringer war ,
dürften die Wirte und Budenbesitzer auch diesmal auf ihr «
Kosten gekommen sein . Als letzte Ländchesgemeinden feiern
anfangs November Wal lau und Delkenheim ihr «
Kirchweihe .
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Musik - und Vortragsabende .
*

„ Rund um den Erdball .« Eine Reise um die Welt
auf dem Hapagdampfer „ Reisoloute " bildete den Gegenstans
einer Filmvorführung , die den kleinen Saal des Kurhauses
am Montag bis auf den letzten Platz gefüllt hatte . Die auf
zwei Stunden bemessene Filmreise vermittelte den Teil¬
nehmern eine Fülle anregender Eindrücke von allen Ländern
der Welt , die mit dem Dampfer angelaufen wurden . Durch
das Mittelmeer mit kurzem Besuch von Neapel und Griechen¬
land , wurde zunächst dem Orient ein Besuch abgestattet .
Damaskus und Kairo mit Ausflügen in die Wüste bildeten
reizvolle Unterbrechungen . Indien , dessen Mystik sich in der
bizarren Ornamentik der Tempelbauten widerspiegelte , kam
mit den markantesten Stätten und Denkmälern einer jahr¬
tausendealten Entwicklung sowie in interessanten Bildern
aus dem Leben der Gegenwart zur Geltung . Hongkong ,
Schanghai und Peiping sah man in China . Japan spiegelte
sich in fesselnden Aufnahmen aus .dem Lande der Geishas und
der Kirschblüten wider . Dann nahm das Schiff Kurs auf
Amerika , wo nach dem Anlaufen von San Franzisko und
Los Angeles und der Durchfahrt durch den Panamakanal
über Westindien die Silhouette der Wolkenkratzer von New
York , die Eindrücke der neuen Welt vervollständigte , ehe
über den Atlantik die Heimat angesteuert wurde . Die Bilder
waren von den verschiedensten Blickpunkten aus aus¬
genommen worden , so daß sie trotz der Fülle des Gebotenen
niemals langweilig wurden .

Hein Zuckerungsverbot für das

Weinjahr 1934 .

Der Polizeipräsident teilt mit : Der Herr Reichsminister
des Innern hat im Einvernehmen mit dem Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft , ebenso wie in den hervor¬
ragend guten Weinjahren 1911 und 1921 , von einem allge¬
meinen Zuckerungsoerbot des Jahrgangs 1934 abgesehen , da
ein vollkommener Überblick über das Ernteergebnis in
allen Weinlagen des Deutschen Reichs noch nicht zu ge¬
winnen sei . Wenn überhaupt , so würden in diesem Jahr
jedenfalls nur in ganz vereinzelten Fällen die gesetzlichen
Voraussetzungen für die Vornahme der Zuckerung ( natür¬
licher Mangel an Zucker oder Alkohol oder natürliches über¬
mag an Säure ) gegeben sein . Ganz ausdrücklich wird aber
darauf hingowiesen , daß ein natürliches Übermaß an
Säure dann nicht angenommen werden kann , wenn die
natürliche Entwicklung der Trauben durch vorzeitige Lese
willkürlich unterbrochen worden ist .

Verbesserter Winterflugplan .

Am 1 . November tritt im europäischen Luftverkehr der
Winterslugplan in Kraft . 2m Vergleich zum Vorjahr hat
die Deutsche Lufthansa allgemein wesentliche Ver¬
besserungen für den In - und Auslandsreiseverkehr ge¬
schaffen . Wiederum konnten einige wichtige zwischenstaat¬
liche und innerdeutsche Strecken vom Saison - auf den Eanz -
jahresbetrieb umgestellt werden . Infolgedessen erhöht sich
die Gesamtzahl der im In - und Auslande auf insgesamt
24 Lufthansastrecken angeflogenen Großstädte von 41 auf 44 .
Die tägliche Flugleistung steigt von 21000 auf 24 000 Kilo¬
meter . Aus der großen Zahl neuer Verkehrsmüglichkeilen
feien hier nur die wichtigsten aufgeführt : Im internationa¬
len Vevkehr werden künftig die Strecken Berlin — Warschau ,
Berlin — München — Venedig — Rom und Berlin — Moskau ,
letzter « von der Deruluft , ganzjährig beflogen . Ferner be¬
stehen günstige Anschlüsse ab Frankfurt 13 .15 Uhr über
Köln nach Paris , Brüssel , Antwerpen und London ; zwischen
Frankfurt — Köln — Düsseldorf —4kssen wird ebenso wie aus
der Strecke Frankfurt — Berlin über Hannover eine zweite
günstige Tagesverbindung geschaffen . Bremen wird erst¬
malig während des Winters von Frankfurt aus günstig er¬
reicht . Auch das Saargebiet erhält günstigere Verbin¬
dungen über Frankfurt nach Mitteldeutzchland und Berlin
sowie erstmalig nach Mannheim —Stuttgart — München . Für
die Reisen zur Saarabstimmung im Januar 1935
werden diese Linien besondere Bedeutung erlangen . Durch
den Einsatz schnellerer Flugzeuge — vor allem der kom¬
fortablen Junkers In 52 — war cs möglich , die Reise¬
zeiten in vielen Fällen erheblich herabzusetzen . Die
ganzjährige Durchführung der Nachtpoststrccke Berlin —
Hannover — Köln — London , auf der allnächtlich
mehr als 1000 Kilogramm Post und Lufterpreßgutsendun¬
gen befördert werden , bietet weiten Kreisen unserer Ge¬
schäftswelt auch weiterhin ausgezeichnete Vsrsandmüglich -
keiten nach Westeuropa . Von Frankfurt aus unterhält die
Deutsch « Lufthansa für den Luftexpreßgutversand
einen besonderen Anschlußdienst an diese Nachtflugstrecke .

Eine Porzellanmedaille zu Schillers 175 . Geburtstage ,

dessen Feier am 10 . November im ganzen deutschen
Daterlande begangen wird , ist von der Staatlichen
Porzellanmanufaktur Berlin herausgegeben wor¬
den . Man hat hierfür ein altes Modell benutzt ,
das erst vor kurzem wieder aufgefunden wurde .
Den Meister , der es einst geschaffen hat , kennt man

— - x nicht mehr .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 30 . Oktober 1934 .

Provinzialtagimg des Roten Kreuzes
in Fulda .

== Fulda , 29 . Okt . Die Provinzialtagung der Männer -
vereine des Roten Kreuzes der Provinz Hessen - Nassau
wurde am Samstagnachmittag durch den stellvertretenden
Vorsitzenden des Provinzialverbandes , Geheimrat Haus¬
beutner - Kassel , in Gegenwart von 276 Kolonnenführern und
96 Ärzten eröffnet , ^ m MittelMnkt der Veranstaltung des
Samstags standen zwei Vorträge von Prooinzialkolonnen -
führer Stabsarzt a . D . Dr . Schröder - Kassel über „ Die Sani -
tätskobonnen im Dritten Reich

" und von Dr . Wolfrom -
Witzenhausen über „ Kampsgaserkmnkungen , ihre Verhütung
und Bekämpfung

"
. Ein Kameradschaftsabend schloß den

ersten Sitzungstag ab . Am Sonntag sprach nach dem ge¬
meinsamen Kirchgang zunächst der Dezernent des Kolonnen¬
wesens im Deutschen Roten Kreuz über „ Neubau des Ko -
lonnenwesens

" und nach ihm Regierimgsmedizinalrat Dr .
B e t h k e - Wiesbaden über „ Der Ausbau der Sanitäts -
Übung zur erzieherischen Leistungsprüfung

"
. Dann erschien ,

jubelnd begrüßt , der 1 . Vorsitzende des Provinzialwerbandes
Hessen -Nassau im Deutschen Roten Kreuz , Oberpräsident
Prinz Philipp von Hessen , der mit großem Interest «
an der Schulübung verschiedener Kolonnen in den Werk¬
stätten des Reichsbahnausbesserungswerkes Fulda teilnahm .

Noch lebt das edelste Weidwerk . . .

Jagdfalken steigen in llchtc .

Die deutschen Falkner sind in diesen Tagen in Uchte
in der Provinz Hannover versammelt , um im Rahmen einer
Falknerwoche für die Erhaltung und Wiedereinführung des
edelsten deutschen Weidwerks einzutreten . Die Mitglieder
des „ Deutschen Falkenordens "

führen ihre Jagdfalken vor ,
auch die Ortelsburger Reichswehr , die einen eigenen Falkner¬
hof unterhält , hat ihre Tiere zur Tagung entsandt .

Schon vor Jahrtausenden ist die Jagd mit dem Falken
in derselben Weise betrieben worden wie heute . Auf der
Schulter oder auf der handschuhbewehrten Faust sitzt der edle
Raubvogel , zitternd vor unbändiger Jagdlust , über seinen
Augen liegt noch die Haube , damit der gefiederte Jäger nicht
abgelenkt wird . Sobald die Jagdbeute , Taube , Rebhuhn ,
Fasan oder ein anderer jagdbarer Vogel aufgescheucht ist ,
wird die Kappe entfernt , mit raschem Schwung wirft der
Falkenier den Jagdfalken in die Luft . Ein Flügelpaar , das
„ Federspiel

" wird von dem Falkenier durch die Luft ge¬
schwungen dadurch wird der Falke veranlaßt , auf die Faust
zurückzukehren , „ beizureiten

"
.

Die Kunst , den Falken zu zähmen und abzurichten , ver¬
langt einen ganzen Jäger und Tierfreund . Erne ungeheure
Geduld und tiefes Verständnis für die Seele des wilden
Raubvogels sind notwendig , um ihn zum Jäger auszubilden .
„ Abtragen

" nennt man die Dressur des Falken , der zuerst
lernen muß , auf der Zaust des Falkeniers sich tragen zu
lasten , dann nach dem gezeigten Wild zu stoßen und schließ¬
lich auch ohne Feste ! auf die Hand zurückzukehren .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M . , 30 . Okt . Dine ganz neuartig « Ein¬

richtung trifft der Frankfurter Verkehrsverein .
Er errichtet eine Fremde nsührerschul « . Di «
Fremdenführer des Verkehrsvereins und die freien Führer
sollen Vorträge über

'
Frankfurter Geschichte , Kunstgeschichte

und Architektur hören und ferner eine Schulung für Aus¬
übung ihrer Tätigkeit « rhal -ten . Einen Ausbau der Schule ,
die Zwangseinrichtung wird , wird dahin erstrebt ,
daß die Fremdenführer außer der französischen und eng¬
lischen Sprach « noch eine andere Sprache , wie Holländisch ,
Italienisch oder eine nordische Sprache lernen sollen . Von
dem Beiuch dieser Fremdeniführerschule , der ersten in Deutsch¬
land , soll die für später beabsichtigte amtliche Konzessio¬
nier u n g der Fremdenführer abhängig gemacht wer¬
den . — Oberbürgermeister Dr . Krebs hat den bekannten
Afrikaforscher , Geheimrat Prof . Leo Frobenius , mit
der Leitung des städtischen Völkermuseums beauftragt . —
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignet « sich am
Sonntagmittag gegen 13 Uhr in der Hanauer Landstraße .
Ein Radfahrer wurde von einem Personenauto erfaßt , zu
Boden geworfen und dabei so schwer verletzt , daß der T o d
auf der Stelle eintrat .

Kirchenkonzert in Erbach .

= Erbach i . Rhg . , 29 . Oft . Ein Kirchenkonzert rief am
Sonntag in der evangelischen Kirche in Erbach eine interes¬
sierte Hörerschar zusammen , das ein Programm italienischer
und deutscher Barockmeister neben drei Händelschen Sonaten
und Bachs italienischem Konzert weitere Kammermustkwerke
von Frescobaldi , Veracini und Ariosti versprach . Vielleicht
hätte man um der Einheitlichkeit der Bortragsfolge willen
besser auf die Canzone von Frescobaldi verzichtet , di « als
einziges Werk der Renaissance aus dem engen Rahmen fiel ,
den alle übrigen Kompositionen aus Händels Lebensjahren
innchielten . Als Höhepunkt des Konzertes muß die erfreu¬
liche Darbietung von Händels erster Oboe -Sonate gelten ,
die Kammermusiker K . B e h n technisch wie stilistisch vorbild¬
lich -einfach musizierte . Sein vornehmer Ton verschmolz sich
auch in der Triosonate für Oboe , Geige und Eontinuo auf
das Glücklichste mit der verständnisvoll zurückhaltend behan¬
delten Violine von Kammermusiker Lind . In den kammer¬
musikalisch ungewohnten und nicht einfachen Aufgaben be¬
währten sich weiterhin der Oboist H . Ger icke und der
routinierte Cellist B o e h m . Zwei historische Instrumente
kamen zu Wort : Die Viola d '

amour in der Hand von
Kammermusiker We i me r und eine Cembalo - Rekonstruktion
der Firma Neupert -Bamberg , di « Frl . E . E ü n tz e I will¬
kommen « Gelegenheit bot , als Eeneralbaßspielerin und als
Solistin in Bachs Konzert hervor,zutreten .

Opfer eines Berkehrsunfalles .

m . Bad Kreuznach , 29 . Okt . Zwischen einem Radfahrer
aus Hargesheim ( Nahe ) und einem Motorradfahrer ereig¬
nete sich an der Kreuzung Hargesheimer - und Rüdesheimer
Landstraße ein folgenschwerer Zusammenstoß . Dabei
kamen beide Fahrer zu Fall und erlitten schwere Ver¬
letzungen . Ein vorüberkommender Kreuznacher Kraftwagen
bracht « die Verunglückten in das Krankenhaus St . Mari

'
en -

wörth . Hier ist der Motorradfahrer jetzt den Folgen des
Unfalles erlegen .

— Breckenheim , 29 . Okt . In dem letzten Schulungsabend
der NSDAP ., der dieser Tage im Parteilokal „ Zum Löwen "

staltfand , referierte der örtliche Schulungsleiter Pg . Bär
vor einer großen Zahl aufmerksamer Zuhörer über das
Thema „ Die Familie als Grundlage des Staates "

, sowie
über die derzeitig « innen - und außenpolitische Lage .

= Aus dem Ländchen , 29 . Okt . Die Herbstbestell ,
arbeiten sind zum weitaus größten Teil beendet . Die -

“

Runkelrüben sind gleichfalls fast alle eingebracht . Die im
Sommer gehegten Befürchtungen bezüglich einer Mißernie ‘UP
haben sich erfreulicherweise nicht bewahrheitet .
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— Nordenstadt , 30 . Okt . Der MEV . „Konkordia " :
hatte am Sonntagabend zu einem Werbeabend für das
deutsche Lied eingeladen , zu dem Chormeister Himmer - Wies - .
baden ein recht abwechslungsreiches Programm aufgestellr ;
hatte . Nach dem deutschen Sängergruß wies Vorsitzender 1
Kern auf die Bedeutung des Abends hin . Das deutsche Lied 1
als Kiinderin deutscher Kultur , müße auch in Nordenstadt
mehr als bisher gepflegt werden . Den Reigen der Darbie¬
tungen eröffnete der Chor mit dem Rheinlied „ Bleib deutsch
du herrlich Land am Rhein

" von Hansen . Es folgte der
Hegarsche Kunstchor „ In den Alpen

"
, den der immerhin

klein « Chor unter der Leitung des Chormeisters Himmer
sehr schön vortrug . Sehr beifällig wurde auch das von
M . Neumann vertonte Lied „ Pom Naschen

"
ausgenommen .

Don den im ersten Teil vor getragenen Liedern ist noch „ Der
Soldat " von Silcher erwähnenswert . Zu Beginn des
zweiten Teiles hörte man ,/Die Auserwählte

" von I . Werth /
In schöner Wiedergabe folgte „ An der schönen blauen
Donau "

. Mit der Wiedergabe dieses Sträußchen Walzers
und dem übermütigen Lied „Die falsche Pepita "

von
A . Müller hatte der Verein einen Sondererfolg , Das
„ Tanzlied

" von Doebert schloß den Werbeabend , der dem
Verein einen Zuwachs von neuen Mitgliedern brachte .

— Delkenheim , 30 . Okt . Die Sammlung für das WHW .
1934/85 der hiesigen Ortsgruppe der NSDÄP . , zu der auch
der Nachbarort Massenheim zählt , hatte folgendes Ergebnis :
Kartoffeln : Delkenheim 415 , Masienheim 140 Ztr . ; Weizen :
Delkenheim 31,30 , Masienheim 1,58 Ztr . ; Roggen : Delken¬
heim 11 , Masienheim 13,68 Ztr . Eintopfsammlung : Dellen -
heim 58 .30 , Masienheim 25 . 15 RM . Brotsammlung : Delken¬
heim 55 Laib . Mit diesem zufriedenstellenden Ergebnis steht -
di « Ortsgruppe Delkenheim mit an erster Stelle im Main -
Taunus - Kreis .

— Diedenbergen , 29 . Okt . Bei der durch den Vorstand
der Kriegerkameradschaft durchgeführten Haussammlung für
die Kriegsgräberfürsorge gingen insgesamt 78 RM . ein . «

— Wicker , 30 . Okt . Seinen 81 . Geburtstag feierte dieser
Tage Herr Adam Dienst . <

— Niedernhausen i . T . , 30 . Okt . Eine dieser Tage durch - f “11* 3 k

geführte Naturaliensammlung für das Winterhilfs - düng
werk hatte ein recht schönes Ergebnis . Cs gingen hierbei
13 Zentner Frucht und 74 Zentner Kartoffeln ein . Da hier

Familien durch das Winterhilfswerk zu Betreuen

Naturalien an ein Zuschußgebiet ab geführt werden .
m . Idstein i . T . , 29 . Okt . Vor einigen Jahren wurde

das alte Rathaus von Idstein durch einen Felsrutsch
schwer in Mitleidenschaft gezogen . Um einen völligen Zu¬
sammenbruch zu verhüten , wurde das Gebäude damals ge - •

stützt . Im letzten Jahr « ist es nun umgebaut und gleich¬
zeitig befestigt worden . Die Arbeiten gingen jetzt zu Ende ,
so daß die einzelnen Büroabteilungen , die während des
Umbaues in der Bauschule sowie in der Erunerschule unter -

gebracht waren , wieder einziehen konnten . — Dem Schüler
der hiesigen höheren technischen Lehranstalt . E . Henrici
aus Wiesbaden -Sonnenberg wurde für eine Arbeit anläßlich
eines Wettbewerbs eine Belobigung und Auszeichnung vom
zuständigen Minister zuteil .

— Heftrich , 29 . Okt . Die Dorfkanaliisierung ist in dem
oberen Teil soweit beendet , so daß Anfang November zu der
unteren Hälfte fortgeschritten werden kann . Die umfang¬
reichen Arbeiten werden als Notstandsarbeit durchgeführt
und dabei in erster Linie Unterstützungsempfänger beschäftigt . /

— Kronberg j . T . , 30 . Okt . Im nahen Nieder -Höchstadt
wurde der 72jährige Bauer N . Henrich von seinem durch¬
gehenden Pferd unter das Fuhrwerk gerissen und lebens¬
gefährlich verletzt .

'
2

= Bad Soden , 29 . Okt . Am SamstagnachmüttaS warf J
ein 3 ^ jähriges kleines Mädchen von hier ein 2 ___
von einem jungen Mann , der sich auf dem Wege zur Jagd
befand , an eine

'
Mauer gelehnt worden war , um . Dabei

löste sich ein Schuß und traf das Kind in den Leib .
Die Verletzte wurde in das Höchster Krankenhaus über
geführt . Lebensgefahr besteht glücklicherweise nicht .

m . Mainz , 30 . Okt . Dieser Tage konnte der Bischof der -

Diözese Mainz , Dr . Ludwig Maria Hugo , sein 40jähviges
Priesterjubiläum begehen . Bevor er nach Mainz kam , hatte
er an dem Bistum Speyer segensreich gewirkt . In Main ;
hat er di « Sicherung der Fundamente sowie die innere
Wiederherstellung des Domes vorgenommen .

m . Büdesheim i . Rhg . , 29 . Okt . In das Eenossenschafts -

register beim Amtsgericht Rüdesheim ist eingetragen wor¬
den : Milchliefer - und Verrechnungsgen offen - -
schäft Rheingau mbH . in Rüdesheim . Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Belieferung des Rheingaus |
mit Frischmilch , Rahm usw ., die Verwertung der Uberschuß - /
milch und einheitliche Milchpreise durch gemeinsame Verrech - -

nung herbeizuführen , ferner die Versorgung der Mitglieder .
mit den für die Gewinnung , Behandlung und Beförderung
der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .
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m . Bad Kreuznach , 29 . Okt . Im großen Saal des Kreui -

nacher Kurhauses wurde die Ausstellung „ Rheinlands ^
Freiheitskampf gegen Besatzung und Separatismus

" er - 1
öffnet . In mehr als zehnjähriger Sammeltätigkeit hat Dr . 1
Belkin Ihausen aus Koblenz auf Veranlassung des Oberpräfi - z
deuten der Rheinprovinz das Material zusammengetragen , f
Die interessante Ausstellung wird seit über einem Jahre iw j
Rheinland gezeigt ; noch immer kommt täglich neues Material j
hinzu . Die Schau gibt ein lückenloses Bild der unseligen -

Besatzungs - und SeMratistenzeit von 1918 bis 1930 .
x Nastätten , 29 . Okt . Der letzte Viehmarkt war 1

mit 27 Stück Rindvieh , 114 Läufern , 522 Ferkeln , 21 Zucht - -

sauen und 10 Ebern beschickt . Di « Läufer wurden pro Stück j
mit 18 bis 24 RM . und Ferkel mit 10 bis 14 RM . pr ° i
Stück bezahlt .

x Nassau a . d . L . , 29 . Okt . In der Anstalt Scheuern ■]
fand gestern unter Teilnahme von über 300 Frauen das
Verbandsfest der Evangelischen Frauenhilfen im ;
Dekanat Nassau statt . Die Festpredigt hielt Pfarrer Eibach - 3
Freiendiez . Die Vorsitzende , Frau Pfarrer Hartenfels - 4

Nassau , sprach in der Äachoersammlung über das große uns |
verantwortungsvoll « Aufgabengebiet der evangelischen Frau , g
Anschließend hielten Pfarrer Eibach und Pfarrer EmM « s
Borträge über die „ Aufgaben der evangelischen Frauen - j
Hilfen

"
.

— Darmstadt , 29 . Okt . Am kommenden Donnersiag , |
1 . November , findet vormittags an der Technischen Hoch -

W
schul « Darmstadt di « feierliche Rektoratsübergabe |
durch den bisherigen Rektor Prof . Dr . Buch an Professor _
Dr .- Äng . Hübener statt . Am Nachmittag wird das neue In - 4

stitut für Fernmeldetechnik eingeweiht .
= Niederkirchen ( Ostertal ) , 29 . Okt . Unter starker Test ' 1

nahm « der Bvälterung aus dem Ostertal und der weiteren H
Umgebung fand gestern an der Straße nach Hoof , wo -
künftig « Bahnhof der Ostertalbahn zu stehen kommt , der et ? 6 j
Spatenstich zum Bau der Ostertalbahn patz » .



Wasserftand des Rheins

am 30 . Oktober 1934
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Köln - .. 1 .05 .. „ 1 .12 „
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Deutschlands grohe Motorisierungsausgabe .

Eröffnung der kraftfahrtechnischen Tagung in Berlin .
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Mens kommunale Betriebe find und zurzeit wohl kaum

ehr als 60 v . H . ausgenutzt werden , so liegt hier gerade
die kommunalen Fahrzeuge ein Feld der Tätigkeit vor ,
nur beackert zu werden braucht .
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e deutsche Omnibusbetrieb , die Berliner Ver -

r s ge fe l l sch a f t , unter der tatkräftigen Führung
Stadtrat Engel und Direktor Venninghoff mit gutem
Piel vorangehen will . Nach den günstigen Erfahrungen ,
im Ruhrgebiet mit ĥochwertigen Gasen im Speicher -
ieü gemacht worden sind , dürften jetzt auch der Ver -

Aber nicht in diesen technischen Bestimmungen , erklärte

Ministerialdirektor Dr . Brandenburg
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Das Treibstoffversorgungsproblem
auf deutscher Rohstoffbasis .
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mg , und zwar gerade in demjenigen Teil , der nicht die
Üassung zum Verkehr , sondern das Ve r h a l t e n i m V e r -
«hr betrifft , die Grundlage für eine vernünftige Recht -
rechung erblicken können . Es ist zu hoffen , daß die schlechte
ige von Kraftwagen im Straf - und Ztvilprozetz einer an -
Ren Behandlung weichen wird und daß damit Erleichte -

cuen
*n ausreichenden Mengen , und da die Gasanstalten

Die Reichs st raßenverkehrsordnung setzt
itlich für das Reich die Bestimmungen fest , die für die
sfung der Verkehrsteilnehmer zum Verkehr und für ihr

halten im Verkehr gelten . Sie interessiert hier nur das
ififahrzeug . Die alte Verordnung über Kraftverkehr istu .----

gleichzeitig haben mit ihr einige alte Polizei -

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . Oktober 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
38 Ochsen , 33 Bullen , 134 Kühe oder Färsen , 151 Kälber ,
44 Schafe , 494 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
führt : 9 Kühe , 3 Schweine . Marktverlauf : Mittleres Ge¬
schäft , bei Schweinen ruhiger . Es verbleibt geringer Über¬
stand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 36 — 37 , b ) 32 — 35 . B . Bullen :
a ) 32 — 35 , b ) 29 — 31 , c ) 27 — 28 , d ) 22 — 24 . C . Kühe : a ) 30
bis 31 , b ) 26 — 28 , c ) 22 — 25 , d ) 13 — 20 . D . Färsen ( Kalbin¬
nen ) : a ) 36 — 38 , b ) 33 — 35 , « ) 29 — 32 , d ) 25 — 28 . II . B .
a ) 50 — 53 , b ) 41 — 49 , c ) 36 — 40 , d ) 26 — 35 . IV . Schweine :
a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 49 — 52 . Von den Schweinen
wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 171 St ., 52 RM .
164 St ., 51 RM . 45 St ., 50 RM . 35 St . , 49 RM . 5 St .,
48 RM . 6 St .. 47 RM . 1 St ., 46 RM . 2 St ., 40 RM . 2 St .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 29 . Okt . Auftrieb : Rinder 1450 ( gegen
1500 am letzten Montagmarkt ) davon Ochsen 472 , Bullen 111 ,
Kühe 450 , Färsen 417 . Dem Schlachthof direkt zugeführt :
25 Ochsen . Kälber 420 ( 429 ) , Schafe 94 ( 86 ) , Schweine 4458

( 4724 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 37 — 40 , b ) 34 — 36 , c ) 30 — 33 , d ) 24 — 29 . Bullen :
a ) 36 — 37 , b ) 33 — 35 , c ) 28 — 32 , d ) 25 — 27 . Kühe : a ) 34 bis
35 , b ) 28 — 33 , c ) 21 — 27 , d ) 10 — 20 . Färsen : a ) 38 - 40 ,
b ) 34 — 37 , c ) 30 — 33 , d ) 24 — 29 . Kälber : Sonderklasse — ,
andere a ) 53 — 56 , b ) 42 — 52 , c ) 35 — 11 , d ) 25 — 34 . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . 36 — 37 , c ) 33 — 35 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 53 , b ) 51 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 44 — 52 ,
o ) 43 — 48 , f ) — , g ) 1 . 48 — 51 , g ) 2 . 40 — 17 . Im Preisver¬

gleich zum letzten Montagmarkt gaben geringe Qualitäten

" • I l feiner -anschließenden Ansprache , liegt der entscheidende
»rtschritt im Sinne der Motorisierung . Ich erachte diesen

afts - -
elmehr darin , daß wir in der Reichsstragenverkehrsord -

wDr > j img , und zwar gerade in *— '----- --

Die Verwendung fester Brennstoffe im Generatorbetrieb
von mancher Seite zurzeit noch nicht so günstig be -

stlt , aber es gehört eben zu den Aufgaben des 2n -'
urs , den leider noch bestechenden Vorurteilen entgegen »

:eten und Mängel , die noch vorhanden fein mögen , durch
ft aktive Verbesserungen und organisatorische Maßnahmen
beseitigen . Ich begrüße daher von ganzem Herzen den
ttbewerb mit festen und gasförmigen

ribstoffen , den der Verein deutscher Ingenieure und
— verehrter Graf Soden — als Vorsitzender der Autv -
iltechnischen Gesellschaft für das nächste Frühjahr ein ='

et haben . Ist sichere Ihnen für die Durchführung
Wettbewerbes jede Unterstützung meines Ministe -

s zu .

Gesetzgebung und Verwaltung
im Dienste des Kraftfahrwesens .

Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rnbenach
z Wort . Der Minister führte u . a . aus :

Sie alle kennen die Anstrengungen , die der Herr Reichs -

irtschaftsminister macht , um die Treibstoffversorgung auf

ch
'
che Rohstoffbasis zu stellen . Wir müssen diesen An -

mgungen in die Hand arbeiten und dazu ist folgendes
üoendig : Wo immer es möglich ist , die flüssigen
ceibstosfe durch feste oder gasförmige zu
isetzen , da muß es geschehen . Eine solche Möglichkeit

fe ich zunächst auf allen festliegenden Linien von Kraft -

ugen . Ich habe zu meiner Freude gehört , daß der

rungen fühlbarer Art auf dem Versicherungsgebiet ein -
treten werden . 3 -n materieller Beziehung muß auch der
Senkung der Gebühren gedacht werden . Es find Er¬
mäßigungen bis zu 40 v . H . eingetreten , die böse Lücken in
die Kassen der Länder reißen würden , wenn nicht zu hoffen
wäre , daß die zunehmende Zahl der Kraftfahrzeuge diese
Lücken wieder schließt . Ebenso wirksam wie die materiellen
Erleichterungen , ja vielleicht wirksamer sind die psychologi¬
schen : die Erleichterungen in der Erlangung des Führer¬
scheins , der Fortfall des Ausbildungszwanges , die Beschrän¬
kung der ärztlichen Untersuchung aus Zweifelssälle u . a .

Sehr viel schwieriger liegt die Sache auf dem Gebiet
der ver kehr s w ir t sch af t lichen Gesetzgebung .
Hier ist die Beseitigung des Kampfes zwischen Eisend a h n
unbÄra ft wagen im Güterverkehr die wesentliche Vor¬
aussetzung einer stetigen Entwicklung des Kraftwagens . Ein¬
facher als im Güterverkehr ist die Gesetzgebung über den
Personenverkehr auf der Landstraße . Hier handelt es sich
bei Kraftwagen um eine reichsrechtliche Regelung der Kon¬
zessionspflicht für einen gewerbsmäßigen Verkehr , also um
Linien - und Gelegenheitsverkehr . Damit wird das motori -
sierungspolitisch bedeutungsvolle Droichkenwssen in die
Reichsgesetzgebung eiube zogen .

Aus dem Gebiet der
'

Verwaltung und der Ver¬
wendung von Haushaltsmitteln konnte das Reichsverkehrs¬
ministerium neben der Durchführung feiner Gesetze und Ver¬
ordnungen denn auch eine große Zahl von Aufgaben er¬
ledigen . Da ist die Organisation des Forschungswesens , die
Ordnung des großen Reichsverbandes des Kraftfahrge¬
werbes und feiner Fachschaften für Omnibusbetriebe , Güter¬
fernverkehr . Güternahverkehr , Mietswagen und Droschken .
Da ist ferner der Zusammenschluß der öffentlichen Erotzver -
braucher zu einer Arbeitsgemeinschaft . Der Zusammenschluß
von Großabnehmern wie Reichspost . Reichswehr , Reichs¬
bahn , Polizei und Gemeindetag stellt einen Machtfaktor
dar , der die Entwicklung der Technik durch Auftragsertei¬
lung zu beeinflussen vermag . Unter die Verwaltung im
Dienste der Motorisierung ist auch an bevorzugter Stelle
die Unterstützung des Sport - und die Unterstützung des
Rennwagenbaues zu rechnen . Ich kann diesen Zweig der
Verwaltung nicht erwähnen , ohne dabei mit Dank der
Tätigkeit der Obersten Nationalen Sportbe¬
hörde zu gedenken , ebenso wie der aufopferungsvollen
Arbeit des DDAC . Ein besonderes Wort des Dankes aber

aagb s raftfahrzeug . Die
absi i mchwunden , gleichz — „ .. . . . *. v » v

her ' Ordnungen in den
^deutschen Ländern und Gemeinden chr

den ausgehaucht . Freiheit des Konstrukteurs und Er¬
dung der Wirtschaftlichkeit des Kraftfahrzeuges waren die
kitenden Gesichtspunkte bei der Abfassung der neuen

Berlin , 29 . Okt . 2m großen Sitzungssaale des Preußen -
tadt Hufes wurde am Montagabend die von der Automobil - und

technischen Gesellschaft in Verein deutscher Ingenieure
berufene erste kraftfahrtechnische Tagung eröffnet , zu der

mehr als tausend Mitglieder und Gäste eingefunden
Dipl .- Jng . Graf von Soden - Fraunhofer

drichehafen ) , der v v ~ ■ .....vras von Soden - Fra nutzster
Vorsitzende -der Automobil - und flug -
im WZ ., eröffnete die Tagung und
Automobil - und flugtechnisch Gesell¬

et unter Wahrung ihrer Eigenart als selbständiger Ver -
i ein Teil des alt angesehenen und bewährten Vereins
^ deutscher Ingenieure geworden sei . Dann nahm
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Emden ehrt die „ Emden "
.

H

"Jt

Mr den Kreuzer „ Emden "
, der vor 20 Jahren ein ruhmvolles Ende fand , wurde in feiner

Patenstadt Emden ein « Gedenktafel enthüllt . Die Tafel trägt unter einer Darstellung dieses

berühmtesten Kreuzers der deutschen Flotte eine Inschrift , die mit der Mahnung schließt :

„ Ruhmvolles Schiff , nimmer vergess ' dein dieStadt , deren Namen du trugst um den Erdball "
.
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Bekanntmachungen .

Einreichung der Anträge auf Beihilfe für
die Neupflanzung von Obstbäumen .

Die Landesbauernschaft teilt mit : Anträge auf
Gewährung einer Beihilfe für Neupflanzung von Obst¬
bäumen im Herbst 1934 für das Gebiet Hessen- Nassau müssen
bis spätestens 15 . November bei der zuständigen Obstbau¬
inspektion gestellt werden . Nähere Auskünfte erteilen die
Obstbauinspektionen .

Es wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht , daß alle

Antragsteller genauestens die oorgeschriebenen Termine ein¬
zuhalten haben , da anderenfalls die Gewährung einer Bei¬

hilfe in Frage gestellt ist .

gebührt aus diesem Gebiet den Firmen Mercedes -

Benz und Auto - Union , die sich mit ihren Rennwagen
beide auf der Höhe ihrer Aufgaben erwiesen ljaben ,

und die

für den Rus der gesamten deutschen Automobiliudustrie und
den Klang des deutschen Namens Opfer gebracht haben , ,

2m

Versicherungswesen und im Garagenwesen
ist es noch nicht zu einem Abschluß gekommen . Aus beiden
Gebieten befriedigt die bestehende Ordnung noch nicht .
2ch glaube , daß es unvermeidlich sein wird , für vollkommene

Einheitlichkeit auf dem Tarifgebiet zu sorgen ,
da nur auf diese Weise das Versicherungswesen als ein

Machtfaktor zur Förderung gewisser Motorisierungssragen
eingesetzt werden kann .

Das Reichsverkehrsministerium erfreut sich in seiner
Arbeit auf dem Gebiet der Gesetzgebung und der Verwal¬

tung der hingebungsvollen Mitarbeit vieler Männer der

Wissenschaft , der Wirtschaft und der Technik . Mögen sie alle
den Stolz mitempfinden , mit welchem das aus dem alten

preußischen Ministerium für öffentliche Arbeiten hervor¬

gegangene Reichsverkehrsministerium die große Motori¬

sierungsausgabe in Angriff genommen hat , die der F ü h r e r
und Reichskanzler ihm im Interesse des Vaterlandes ge¬
stellt hat .

Den Schlußoortrag hielt Professor Dr . Drawe ( Berlin )
über das Thema „ Heimische Treibstoffe für Kraftfahrzeuge

"
.

Es folgte eine Besichtigung der ebenfalls im Preußenhaus
untergebrachten Ausstellung „ Kraftwagen und Normung

"
.

' '

[Verlangende stets ausdrücklich :

SvennedceflOrdner
mit Original - Drehklemmeru -

__ J neuem Kantenschutz .

aller Gattungen 1— 2 , Hämmel 1 RM . nach , gute Rinder
und Schweine blieben unverändert , Kälber zogen 2— 3 RM .
an . Marktverlauf : Rinder in mittleren und geringen
Qualitäten schleppend , Überstand ( 5 Ochsen , 3 Bullet ,
23 Kühe und 2 Färsen ) . Kälber und Hämmel mittelmäßig ,
ausverkaust . Schafe schleppend , Überstand ( 13 Stück ) .
Schweine ruhig , Überstand ( 334 Stück ) . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 626 Viertel

Rindfleisch , 62 ganze Kälber , 29 ganze Hämmel , 161

Schweinehälften . Preis pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 58 — 62 , Bullenfleisch : b ) 54 — 56 , Kuhfleisch : b ) 44
bis 50 , c ) 30 — 40 , Rindfleisch > b ) 58 — 62 , Kalbfleisch : c ) 66
bis 72 , d ) 58 — 64 , Hammelfleisch : b ) 70 — 75 , Schweinefleisch :
b ) 72 — 75 , Speck roh unter 7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen
90 . Marktverlauf : sehr ruhig .

Frankfurter Eetreidearotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Okt . Angesichts der bevorstehenden
Erhöhung der Festpreise um 2 RM . je Tonne bat sich das

Angebot in (Betreibe weiter merklich verringert . 2n Roggen ,
Hafer und Futtergerste fehlte es nahezu vollkommen , wäh¬
rend die Nachfrage hierfür anhielt . Weizen ist aus den hin¬
reichend bekannten Gründen weiter schlecht gefragt . Das

Mehlgeschäft zeigte im Hinblick auf das Monatsenoe etwas

besseren Abruf , wogegen Neuabschlüsse ruhig blieben . Für
Mühlennachfabrikate hat sich die Nachfrage merklich ge -

besiert , auch ölhaltige Artikel bleiben stark gesucht , Abschlüsse
scheitern aber an dem mangelhaften Angebot . Trockenschnitzel
sind noch nicht an den Markt gekommen . Rauhfuttermittel
lagen ruhig . Die Preise blieben allgemein unverändert uns
es notierten in RM . ( (Betreibe je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) : Weizen ( W 9 ) 200 , ( W 13 ) 204 , ( W 16 )
208 , Roggen ( R 9 ) 160 , ( R 13 ) 164 , ( R 15 ) 168 , Futter¬
gerste ( G 9 ) 162 , ( G 11 ) 165 , ( G 12 ) 167 , Hafer ( H 13 ) 160 ,
( H 14 ) 162 , Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) unb ( W 16 ) je
27 .15 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , Roggenmehl , Type
997 ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 je plus 0 .50 RM . Frachtaus¬
gleich , Weizennachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl 12 .50 ,
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .40 , ( W 16 ) 10 .60 , Roggenkleie ( R 13 )
9 .60 , ( R 15 ) 9 .84 , Sojaschrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnuß -

kuchen 14 . 50 , Treber 16 .75 — 16 .50 , Heu 11 , Weizen - unb

Roggenstroh brahtgepreßt 4 — 4.20 , ditto gebündelt 4 .
Kartoffeln : gelbfleifchige hiesiger Gegend unv . 2 .90 — 3 per
50 Kilogramm bei Waggonbezug . Tendenz : ruhig .
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ausgeführt von der Schule
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Kurhaus - Konzerte .

Hifi ». Flüge .Es ladet freundlichst ein

> Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

Wasserstand ,
Gymnastik . Wer liefert

Radio gegen
Mabkleidung ob .
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Hubert Berg .
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Dotzbeimer
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Mittwoch , d . 31 . Oktober 1934,20 Uhr

Kurhaus / Großer Saal
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Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5 1
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itteilen
« Höh
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DobSLonalfur

[aoctitätsbiere

und der .guten dCudre

Piano Ä
Ang . E . 185T . -V .

1 Glas Goldkorn und 1 Sandwich
oder

1 Glas Wein und 1 Sandwich oder

1 Glas Tee und 1 Sandwich

Eintrittspreise : RM . 1 .00 und RM . 1 .50
Vorzugskarte f . Dauerkarteninh . RM . 0 .30

Wer liefert
Anzug

geg . Schreiner¬
arbeit ?

Belz , Dotzbeimer
Strane 96 .

Kleines Haus .

Stammreihe HI . 8 . Vorstellung .

Karussell der Liebe
Operette in 3 Akten v . Mac Roland

Weisker . Hollreifer , Schleim .
Genzmer , Sedina , Weimann a .

Abmann . Doerter , Lehrmann .
Schorn .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise II von 1 RM . an
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Beachten Sie bitte an Wochentagen
von 4 bis 7 Uhr unsere

Nachmittags - Gedecke
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täglich nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Orchester Willy Spristers
mit seinen Wiesbadener Solisten

[ Der Rundfunk .

Mittwoch , den 31 . Oktober 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

1 . Schlachtfest ! !
Dienstag abend Wellfleisch , Mittwoch Schlachtplatten

Reines echtes Schwarzw . Kirschwasser v . d . Quelle .

Di¬
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Mittwoch , bett 31 . Oktober 1934 .

tyroRcs » aus .

Stammreihe G . 8 . Vorstellung .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi

Wambach , Dr . Zulauf , Schleim .
Braun ,

" '
raeget , Munztnger ,

Ro -«ttger , Stein . Buttlar . Harbich .
Hospach . Mechler Mofeler ,

06walb Wenzel .
Anfang 20 Ubr

Ende gegen 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

MittWOCh , abends 8 Uhr : ABSCHIEDSABEND

31 . Okt . 1934 der Kapelle Jonny Heykens

B ' Barrymore
in :

Der Dämon

Rußlands
( Rasputin )

Dame wünscht
Hausbalt -

Zusammenleg .
TaunusstrL5 .3 l .

mit

Mm
MW

Par
nut ?
rde a

Offen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Keparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
AUreuom Fach Geschäft

einer
kmterni
au: bc . :

einet
*■= Krai' u da pest !
Mte fr

Landbutter
Pfund 1 . 40 Mark

täglich frisch eintreffend .

Schneider
Micheisberg 22
Bleichstraße 25

Deutschlandsender 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten . 6 .30
Tagesspruch . 6 .35 Von Königsberg : Früh -
konzert . 7 .00 Nachrichten .

19 .90 Nachrichten . 10 .15 Von Königsberg : Vier¬
hundert Jahre Luther - Bibel . 10 .45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Sag es
mit Liedern . 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Kinderliedersingen . 15 .40 Ein
Vogel wollte Hochzeit machen .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
Schallvlatten . 18 .00 Kampfflieger und Frei -
korpsführer . 18 .15 Der gefiederte Postillon .
18 .30 Jungvolk , bör zu !

19 .00 Bunte Folge . 19 .30 Italienischer Sprach¬
unterricht .

20 . 10 Unsere Saar . 20 .35 Stunde der jungen Nation .
Weltkrieg . 21 .00 Abendkonzert .

224 )0 Tages - und Sportnachrichten 22 .30 Funk¬
technik 23 .00 Von Hamburg : Fahrendes Volk .

Evangelische
Kirchensteuermahnung !

Die Gemeindeglieder , welche mit der Zahlung der EvangelW

Kirchensteuer aus den Vorjahren noch im Rückstände find , werden hieM

aufgefordert , innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten .

Dann beginnt das kostenpfNchtige Beitreibungsversahn »

Reklamationen halten die Zahlungen nicht auf . An die Bo « H
Zahlungen für 1934 35 wird erinnert . Zahlungen nimmt die EvangelW
Kirchenkasfe Wiesbaden , Luisenstraße 34 , vormittags zwischen 8 |
12 . 30 Uhr entgegen .

Evangelische Gesamtkirchengemeind «

Wiesbaden .

Hilfe !
im Haushalt ist der neue . . . .
Dampfwasch - Apparat | U hl ]
(DRP . 560118 ) für nur Wik .
Prakt .Vorführung Fr . Mingenbach ,

Wiesbaden , Marktstraße 31 .

Für Vertreter u . Vertreterinnen

enormer Verdienst !

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 31 . Oktober 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefiihrt von dem städM
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Sch«

l . Der alte Fritz . Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zu „ Eiralda " von Adam , ä

3 . Zweite italienische Suite von Becce .
4 . Neues Leben . Walzer von Komzak .
5 . Potvourri aus „ Carmen

" von Bizet .
6 . Hoch - und Deutschmeister -Marsch von Ertl . .

Mittwoch , den 31 . Oktober 1934 .
16 Ubr :

Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . |
1. Ebattia - Marsch von A . Hahn .
2 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz

" von Briill

3 Ein Karnevalssest . Suite von E . Hartmann . a
Marsch : Mazurka : Jntroduction und BH
Intermezzo : Tarantella .

4 . Doktrinen . Walzer von Ed . Straub .
5 . Ouvertüre zu „ Djamileb

" von Bizet .
6 . Zwei norwegische Melodien von Ed . Erieg . j

a ) Erstes Begegnen , b ) Norwegischer Tanz , a

7 . Potvourri aus „ Friederike
" von Lehär .

8 . Chromatischer Ealovv von Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr grober Saal :

Gymnastik
ausgeführt von der Schule Lohelaub . W

( Näheres im besonderen HandvrogrammW

Täglich Mittwoch bis Sonntag im Weinsalmlz

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . ^

Tanzkapelle Otto Schillinger . __ j

Cafe „
Corso

Wiesbaden • Langgasse 34 • Ruf 21966

L Denk
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turde M
M grotz '
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»eihered
tzb eine
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»unbfuni

Hülle
tcn 'kmal !
Jnrörts
Mit « , d
Ktzend

HEUTE Der große Lacherfolg I

Leo Slezak , Magda Schneider , Wolf Albach - Retfy

Geschichten aus dem Wienerwald
Ein Film vom Heurigen , junger Liebe und altem Wein .

19 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Königsberg : Schul¬
funk . Vierhundert Jahre Lutberbibel . 11 . 10
Werbekonzert . 11 .30 Sozialdienst für die
Saar . 11 .45 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert H .
Unter der Sonne Italiens . 14 .15 Zeit , Nach¬
richten . 14 .30 Wirtfchaftshericht . 14 .45 Zeit ,
Wirtfchaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
3mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk .

16 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . 18 .00
Pucca , eine zukunftsreiche Nutzpflanze in
Deutschland . Zwiegespräch . 18 .15 Aus Zeit
und Leben . 18 .45 Der Zeitsunk bringt :
Tagesspiegel .

19 .00 Lachender Funk IV . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg frei , zur

Verständigung . 20 .35 Von München : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation . Welt¬
krieg . 21 .00 Von Köln : Ein Tag Soldat .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Nachtkonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Seltene

irMiiiuwn
nur an Private .
Ang . u . 51. 978
an Tagbl .- Verl .

Neue Zim --Tür .
v . 10 .— an . neue
Fenster , qm von
12 .— an . je nach
Gr . u . Ausfuhr .

Gräf . Mainz .
K .- Wilb .- Rg . 70 .

Tel . 31894 ,
Lagerobst

Ebävfel
Ztr . 10 — 12 Mk .

Kochäpsel
Zentner 8 Mark

Kartoffel
Ztr . 3 .75 Mk .
W . Ritzel . Bier -
stadt . T . 27160 .

1 Tasse Kaffee u. 1 Stück Kuchen cd .

1 Tasse Schokelade m Schlagsahne
und 1 Stück Kuchen oder

1 Glas Tee mit Gebäck

'
So

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 ? ° Uhr

600 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 5 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Frübkonzert . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
"" " " '

Wetter . 8 .30 Stuttgart :

HmlM
das Rohrmöbel - Spez . -- H aus

seit 1836 .

Paul Kemp
als

Gharley
’

s Tante
darf man nicht

versäumen i

Mittwoch letzter
Spieltag !

kommt von » - .
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Reichsminister Dr . Schacht , Dr . Ley ,
g e s und Staatssekretär Feder —

ltschsn Arbeitsfront auf dem Schlotz -

zeichen bei dem Tag des Deutschen

tsfront , Dr . Ley , schreitet die Front des Ehrensturms
acht , Reichshandwerksmeister Schmidt und

- 4

sOU

..SS

I. M ' Ä
i. i , B
I?* W . H -

Eine segensreiche Spareinrichtung — die Lebensversicherung
Rund 18 Millionen Lebensversicherungen
über eine gesamte Versicherungssumme von

rd . 17 Milliarden Mark bestanden Ende 1833

in Deutschland - der beite Beweis für das Ver¬

trauen , das die deutsche Lebensversicherung
sich in mehr als 10O Jahren erworben hat .

An Versicherte und deren Hinterbliebene

wurden im Jahre 1933 rund 500 Mill .

Mark ausgezahlt . In zahllosen Fällen
wurden dadurch Familien vor Not bewahrt ,

Existenzen gerettet und neu geschaffen .
Gemeinschaft zur Pflege des LebenoverficherungsgedanKen ».

Ueber 4 Milliarden Mark betrug Ende
1933 das von den Lebensversicherungs -

Unternehmungen für ihre Versicherten an -

grsammelte und in mündelsicheren Werten

angclegte Vermögen . Dieses Kapital be¬
fruchtet die ganze deutsche Volkswirtschaft .
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Vom Tag des Deutschen Handwerks in Braunschweig .
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Wenn New dort bombardiert wird !
>en Arbeiter der Faust und zwischen ihnen den
voranschre -itenden SA .-Mann .
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43 Kinder bei den Kämpfen in Asturien
getötet .

Madrid , 30 . Okt . Wie aus Oviedo in Asturien ge -

eldet wird , find dort 41 Kinder , die den revolutionären
r -npfen zum Opfer fielen , beerdigt worden . Inzwischen
unten zwei weitere Kinderleichen aus den Trümmern
res zerstörten Hauses geborgen werden .

Oben , von links : der Leiter der Deutschen
der PO . ab ; hinter ihm Reichsminister Dr . S
Ministerpräsident K l a g g e s — ein Ausschnitt
saale der Burg Dankwarderode in Braunschweig von
Reichshandwerksmeister Schmidt , Ministerpräsident K l a g g e s
( unten von links ) : Dr . Ley weiht die neuen Fahnen der Deutschen
platz — Handwerkerlehrlinge in Tracht und mit ihren Wahrzeichen bei

Handwerks .

Denkmalsweihe im Hanse des Berliner Rnndfunks . Im
tu

'
« des Rundfunks an der Masurenallee in Berlin

arde Montagvormittag mit einer kurzen , von Darbietungen
5 grosten Funkchors umrahmten Feier das e r st e Denk -
al des nationalsozialistischen Rundfunks geweiht . Die
eiherede hielt Reichssendeleiter Hadamovsky . Er
o eine Art Rechenschaftslegung über die Neuordnung des
Lychen Rundfunks und verwies auf die kulturellen

Der Flugzeugkonstrukteur Igor S i k o r s k y und

8lieget Frank Hawks hielten dieser Tage vor . . .
ommifiion , die augenblicklich die nationale Luftfahrt¬

politik prüft , Vorträge über die Gefahren , die New Bork
von einem Bombardement durch Flugzeuge drohen . Sikorsky
teilte bei dieser Gelegenheit mit , daß zur Zeit Riesenflug¬
boote entwickelt würden , die in einer Sekunde 5 oder
6 Bomben abwerfen könnten . Eine Flotte von solchen
Flugzeugen würde New Bork innerhalb weniger Minuten
zerstören . Die Flugboote könnten durch Flugzeugträger bis
auf 100 Meilen an die Küste der Vereinigten Staaten her -
angebracht werden . Wenn cs gelingen würde , flüssigen
Wasserstoff als Treibstoff zu benutzen , brauchten die Flug¬
zeuge nicht einmal Mutterschiffe , sie könnten direkt von
Europa nach New Bork und zurück fliegen , und zwar mit
einer Bombenlast von 20 000 Pfund . Das einzige Abwehr¬
mittel wären eigene Flugzeuge . Der Flieger Hawks setzte
sich daher für die Befestigung der Aleuten , der Philippinen
und der Insel von Hawaii ein . Alle diese Inseln sollten zu
Flugzeugstützpunkten entwickelt werden .

stungen , mit den sich Deutschland in den Mittelpunkt der
ndfunkarbeit der ganzen Welt gestellt habe . Dann fiel
Hülle des von Bildhauer Schelsborn geschaffenen

trmals , das in weißem Marmor drei Schulter an Schulter
Wartsschreitende Gestalten darstellt , den Arbeiter der
tit , den Arbeiter der Faust und zwischen ihnen den

England gibt sich neuerdings außerordentliche Mühe ,
ein Touriftenland zu werden . Bisher war es das keines¬
falls , und , von London abgesehen , stand die Bevölkerung
den ausländischen Touristen immer mit erheblichem Miß¬
trauen gegenüber . Das soll nun alles anders werden . Be¬
kannt sind die Klagen der Amerikaner und der Kontinen¬
talen über das englische Esten . Hier will man zunächst ein¬
greifen und vor allem dafür sorgen , daß der Ausländer
nicht jeden Morgen zum Frühstück Porridge vorgesetzt be¬
kommt . Die Kontinentaleuropäer sollen in Zukunft morgens
ihren Kaffee und die Amerikaner ihre Ereapefruit und
Orangensaft vorfinden . Die sprichwörtliche Sprachenun¬
kenntnis der Droschkenchauffeure zu beseitigen , ist das nächste
Ziel . Schon jetzt treffen sich wöchentlich 100 Droschken¬
chauffeure in französischen und deutschen Sprachkursen . Den
ersten Aufschwung des Fremdenverkehrs verspricht man sich
zum Regierungsjubiläum des Königs im Mai nächsten
Jahres . Übrigens hat sich der Fremdenverkehr im letzten
Jahr schon etwas gebestert , und man hofft , in die Zahlungs¬
bilanz einen Poften von rund 11 Millionen Pfund aus

'

Touristenverkehr einsetzen zu können .

tzdchenhandel von Wien nach Monte Carlo

Wie » , 29 . Okt . Die Polizei scheint einer abgefeimten
Mr von Mädchenhändlern auf die Spur gekommen zu
k . Vor einiger Zeit wurde der ehemalige Kellner Klimt
& it Diebstahls und Betrugs festgenommen . Im Zuge
r polizeilichen Untersuchungen stellte sich heraus , daß
büt in regelmäßigen Abständen nach Monte Carlo zu
Een pflegte , wobei er jedesmal junge Mädchen mitnahm ,
^ niemals zurückkehrten . Die Angelegenheit gewinnt da -

ph erhöhtes Jntereste , daß vor zwei Tagen von franzöfi -

jt Polizeibehörden eines dieser verschwundenen Mäd -
und zwar die 18jährige Hermine Pfeiler , mit einem

Mrstich in der Brust am Strande von Monte Carlo
Befunden wurde . Die näheren Umstände dieses Falles
Enoch nicht geklärt . Man glaubt aber in Klimt den .
lptvertreter dieser Mädchenhändler vor sich zu haben ,

- «ür das Verschwinden einer Reihe Wiener Mädchen in

s
'

letzten Zeit wahrscheinlich verantwortlich zu machen

vei schwere Eisenbahnunfälle in Frankreich .

Paris , 30 . Okt . Am Montagabend ereignete sich bei
eint Foy ein schwerer Unfall . Ein Lastkraftwagen
krde an einer Eleisüberführung von einem Personenzug
Zerfahren . Der Zug entgleiste infolge des heftigen
kpralles , wobei die Lokomotive den ersten Eisenbahn -

igen zerdrückte . Bei dem Unfall sind drei Personen
Fötet und vier verletzt worden , darunter drei schwer ,
n Lokomotivführer suchte nach dem Unfall das Weite .
: ist bisher noch nicht wieder aufgefunden worden . Auch
t Lenker des Lastkraftwagens , der das Unglück herbeige -

stt hat , ist verschwunden . — Ferner stieß der

Zug nach Bordeaux am Montagabend , 150 Meter von
9t Bahnhof Montaufan entfernt , gegen eine Rangier -
hmotive . Der Anprall war so heftig , daß die Lokomotive
; D - Zuges aus den Schienen sprang . Auch die vorderen

igen des D - Zuges wurden beschädigt . 23 Personen sind
kätzt worden . Davon mußten drei ins Krankenhaus ge =
»cht werden . Unter den Verwundeten befindet sich
ch der Lokomotivführer des D - Zuges .

^
Gesandter von Mackensen erneut operiert . Der Vuda -

Uür deutsche Gesandte von Mackensen wurde am Sonn -
8 einer zweiten Operation unterzogen , di « durch Professor
^ rnitz zusammen mit Professor Lenarth ausgeführt
st « - Die Operation war mehr vorbeugender Natur und

,,
e : nen relativ günstigen Erfolg ergeben . Der Zustand
xran . en ist zufriedenstellend . In weiten Kreisen der

WWer Gesellschaft macht sich ein teilnahmsvolles Jn -
Tur den allgemein beliebten leidenden Diplomaten

Die
^ saälfelder Bluttat . Di « grauenvolle Bluttat , die

Ins » Sonntagabend in Saatfeld abspielte , hat noch ein

j. -, .« 5 Todesopfer gefordert . Die durch einen
guß schwerverletzte 33 Jahre alte Ehefrau Groß ist am
^ nagvormittag im Krankenhaus ihren Verletzungen er -
27/7 ,

“ H5 einem Brief , den der Mörder bei sich trug , geht
_

30r - daz er die Tat vorbereitet hatte .

In anderer Sprache .

Neuartige Werbemethoden der italienischen Winzer .
Um eine wirksame Propaganda für den Absa

italienischen Weines im Jnlande ins Leben zu
rufen , wurde von den zuständigen Stellen am 28 . Oktober
des 13 . Jahres des faschistischen Regimes ein Kraftwagen -
zug durch ganz Italien auf die Reise geschickt werden , der
Proben der besten italienischen Weine der
verschiedensten Weinbaugegenden , mit sich führt . Der Zug' besteht aus zwei Schleppern uriro zwei Anhangswagen . Der
Start erfolgt vom Venediger Platz in Rom aus . Es sollen
etwa 100 italienische Städte besucht werden .

England will Touristenland werden .

Eüterzüge entgleist . Am Dienstagsrüh entgleisten
zwischen den Bahnhöfen Neu - Ulm und Ulm zwei Güter¬
wagen eines Übergabezugs während der Fahrt . Die ent¬
gleisten Fahrzüge sperrten beide Hauptgleise und beschädigten
auch die Fahrdrahtleitung für den elektrischen Betrieb .
Verletzt wurde niemand . — Ebenso ist der Eüterzug 8132
am Dienstag um 2 .46 Uhr vermutlich infolge Achsfederbruchs
an einem Güterwagen bei der Ausfahrt von Langen -
prozelten ( Main ) entgleist . Hierbei wurden vier Güter¬
wagen ineinander geschoben . Personen wurden nicht verletzt .

Das Schicksal der Besatzung des untergegangenen
belgischen Dampfers „ Charles Jose " . Wie gemeldet , wurden
vor etwa 14 Tagen auf Norderney und auf Juist bei

Norddeich und bei Hilgenriesersiel die Leichen ertrunkener
Seeleute angetrieben . Jetzt konnte auf Grund der polizei¬
lichen Ermittlungen f e st g e st e l l t werden , daß es sich hier¬
bei um Besatzungsmitglieder des am 4 . Oktober an der
holländischen Küste in einem schweren Sturm gesunkenen
belgischen Dampfer „ Charles Jose

" handelte .

Sechs Danziger Sozialdemokraten verhaftet . In dem
Vorort Danzig - Heubude wurden am Sonntag sechs
Sozialdemokraten , unter ihnen der Schriftleiter der sozial¬
demokratischen „ Danziger Voltsstimme

"
, H . Thomas ,

wegen Veranstaltung eines nicht genehmigten Um -

3uge5 und Beleidigung der SA . verhaftet . Thomas
ist Vorsitzender des sozialdemokratischen Allgemeinen Turn -
und Arbeiterverbandes Danzigs , der sich dem polnischen
Arbeiterbund angeschlossen har . Am Sonntag wollt « di « ser
Arbeiterverband einen Waldlauf in Danzig -Heubude ver¬
anstalten . Vor dem Waldlauf macht « der Verband in Stärk «
von etwa 200 Personen in geschlossenem Zuge singend einen
Umzug durch die Straßen von Heubude . Di « Feftgenom -
menen sind dem Schnellrichter zur . Aburteilung zugesührr
worden .

Die Treuekundgebung für die Saar in New Park . Kom¬
munisten und deutschfeindliche Kreise versuchten , die am
Sonntag in New Bork abgehaltene Saartreuekundgebung
zu stören . Die Vereinsleitung , die von den geplanten Stö¬
rungsversuchen rechtzeitig erfuhr , konnte diesen vorbeugen
und sie verhindern . Die Deutsche Front im Saargebiet

"
er¬

hielt « in Danktelegramm für ihre Glückwünsche und das
Gelöbnis der treuen,Unterstützung des Saarlandes in seinem
heldenhaften Kampf um Freiheit , Recht und Rückkehr zum
Deutschen Reich . Der Vorsitzende Woll kündigte an , daß
Hunderte von Saarländern aus New Bork und anderen
Teilen der Vereinigten Staaten in die Heimat zurückkehren
werden , um mit dem Stimmzettel den Beweis zu erbringen ,
daß Iren « und Vaterlandsliebe für sie feine leeren Worte
find .

Die Schatzgräber von den Kokosinseln freigelassen . Wie
aus Punta Arenas ( Costarica ) gemeldet wird , sind die
wegen unbefugten Schatzgrabens auf den Kokosinseln ver¬
hafteten Engländer wieder freigelassen worden . Das vor¬
zeitige Ende der Expedition bedeutet für die Teilnehmer
naturgemäß eine schwere finanzielle Schädigung . Mehrere
Schatzgräber haben ihre gesamten Ersparnisse verloren .

Vor einem neuen sowjetrussischen
Stratosphärenflug .

Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde in Leningrad
n neuer Stratosphar « nballon fertiggestellt , der int Laufe
r nächsten Tage mit Gas gefüllt und zum Aussteigen be¬
itgemacht wird . Der Ballon der ohne Besatzung aüf --
tgen wird , besitzt neuartig konstruierte Gondeln mit ein «
öauter , sich mechanisch betätigender Rundfuwkstation und
eßapparaten für die Stratosphärenforschung . Der Einbau
: ier Apparatur wurde unter Leitung von Professor M o l--
ht n o m vollzogen , der seinerzeit den Arktisflug des Luft -
ifses „ Graf Zeppelin "

mitgemacht hat . Seiner Meinung
ch wird beim Aufstieg des Ballons di « mitgeführte Rund -
nkstation die Bewegungen des Ballons mechanisch re -
strieren und der Leningrader Funkstation die Ergebnisse
itteilen . Man erwartet , daß man mit diesem neuen Modell
« Höhe von 16 -000 bis 18 000 Metern erreichen wird .
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4 Zimmer

| Weibliche Personell

[ tetretungtn

Hauptvertretung

Herrschaft ! .

41 - Wohn .

[ MonniichePeriönen

| Äaufmall. PerstM

5 Zimmer

Sonnenberger
3 Zimmer

Mmüiche Personen

SewerblicherPnsöll^

6 Zimmer

fort sei . Ärndt -
sirafte 3 . 1 l

Läden und
Geschäftsräume

Haushilfe mit
gut . Zeugnissen
sofort gesucht
Scheffelstrabe 3 ,
___ Parterre .

J . Cnr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Ml -T. - Wok
fof z. vm . Kais .-
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer .

6 Zimmer
mit Zubeh . sof .
ob . spät , zu vm .
Näh . das . sowie
Tel . 27293 .

Tagesmädchen
mit Zeugn . so¬

mit bedeutendem Bestand
einer alten vornehmen Versicherungs -

Gesellschaft zu vergeben . Kautions¬

fähige Herren , insbesondere Fach¬
leute , werden um Aufgabe der
Anschrift gebeten .

Angeb . unter A . 979 Tagbl . -Verl .

Eins .
Hausmädchen

von morgens bis
über Mittag sei .
Seerobenftr . 19 .
Laden .

Schöne - » Zitr mer - ohnunc
Zentral -Heizung . einger .Bad , Fest¬
miete 70 RM . monatlich

Wielandstraße 19 , 2
zu vermieten durch

Hausgehilfin
7. alle Hausarb .
bis über Mittag
ges . Et . Zeugn .
eriord . Klaren -
thal . Str . 7 . P . l .

Tücht . Mädchen
mit gut . Zeug -
niffen tagsüber
od . ganz gesucht .
Ang . u . E . 196
aN - Tagbl .- Berll

Tücht . Mädchen

Schlichter¬

strahe 6 , 2

Schöne 4 - u . 5 - Z m . - Wohn .
Lift im Hause ,

Bahnhofstraße 8 ,
zu vermieten durch

] . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

und Balkon .
Schöne

I - W . - Wn .

EWlil . 2
zu verm durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-
____ Platz 3 .____

Schöne 4 Zim . - Wohnung
Marktstraße 12 , 2
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

WeiblichePusonön^
ÄMsmiie. PeisonÄ^

Adelbeidstr . 58 ,
schöne

5 - Zim .-Wohn .
2 . St ., vreisw .
zu verm . Näh .
Part . , Ehrmann

Seeroben¬
str . 22 , Fa¬

brikgebäude
mit Garagen
usw .. f . ied .
Betrieb ge¬
eignet . sofort
od . svät . N .
Wilhelmstr .9 .
Jmm .-Büro .

Winkeler
Strobe 4 . 1 ,

m . Erker , Dord .-
u . Sini .-Balk ..
Badez . und sonst .
Zubeh .. vreisw .
sofort od . später
zu am . Näh . bei

Dr . Huberti ,
Kirchgasse 51 . 1 ,
r .achm . 4— 6 Uhr

Rbeinktrabe
Sonnenseite

schöne

hz - Wohu.

m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näh .
Weinstr . 78 . 3 ,
Kahl .
Seerobenstr .33,2 .

freie sonnige
5 -Zim . Wohn .
m . reich !. Zubehör
sof . od . später z. v .
Räh . 1. Stock r .

Saubere ehrliche

tolroii
für abends ges .

Carl Sartb .
Marktstr . 11 .

Bess . tücht . , sehr
zuoerläss .

Mädck . o . Frau ,
30 — 35i „ w . gut --
bürgerl . koch . k. .
in ll Haush . ».
15 . Nov . . eventl .
früher , gesucht .
Beste 3eugn . Be¬
ding . Rüdrsb .
Strafte 21 . 1 lks .

für Haush . tags¬
über gesucht .

Krüger .
Tbelemannstr . 3 .

Abaeschloks . kl .
2 - Zim .- Wohn .

( Dachst .) a . ruh .
Mieter z. v . N .
Werueck , Hell¬
mundstr . 12 , 1 .

Für den Bezirk Wiesbaden überträgt Hersteller¬
firma für ihr Fabrikat

das alleinige Verkaufsrecht .

Erstklall Beurteilungen der Presse sowie reichhaltige
Neserenzen aus Handel u . Industrie usw . werden
aus reklametechn . Gründen zur Verfügung gestellt .
Svät . Erweiterung des Bezirkes nicht ausgeschlossen .
Organisatorisch begabte u . verkaufsgewandte Herren
( Arier ) , denen für notwendigstes Auslieferungs¬
lager etwa 300 NM . zur Verfügung stehen , wollen
Bewerbungen einreichen . F41

Angebote unter O . M . 1274 an Ala , Essen .

bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurh ., Wohn . v .
5 Z Küche und
Zub .. zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .-R ' ng 48 .

Tel 26601 .

WOWtt . 26,2
gi . S - Z .- Woho ^
2 Mans . . 2 Kell .,
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 , 2
od . Pt . i , Hause .Mtzmi !

Verkäuferin
mit gut . Zeug¬
nils . , sucht Stell ,

in Metzgerei .
Ang . u . 3 . 195
an Tagbl .-Verl .

- Mpllsoiilll |
Dame

bester Kreise ,
mittl . Alters ,
sucht tagsüber

Wirkungskreis
z. alt . Persönlich¬
keit . © en . Ang .
u . S . 196 T .-Vl .
Suche für Ver¬
wandte Fräul . ,
25 Jahre , die
10 Jahre in m .
Geschäft . Lebens¬
mittel - Erotz - u .
Kleinverkauf u .
Haush . töt . war .

ähnliche

Vertrauens '

stellung
in Arzt - od . Ge¬
schäftshaush . od .
ähnl . Beste Ref .
u . Zeugn . Ang .
u . U . 180 T . -V !.

Bell . Mädchen ,
22 I .. in Kochen
u Nähen Bem .,
sucht Stell , als
Stütze . Näheres
Birkenstr . 25 .

Bill . 4 -Zim . -W ^
Bad . Zubeh ., zu
verm . Körner -
strafte 2 ._ 3 lks ,
Im Umbauhaus

Parkstraftc 17 ,
Hochvarterre .
4— 5- Z .-Wohn .

bochherrsch . .
vreisw . zu vm .
Fliebend . warm .

Walser .
Zentralheizung ,

eingeb . Bad ,

Mou
2 Zim . . Küche ,
Sveisek . . komvl .
Bad . itro .© arten
sofort zu verm .
Mietvr . 40 Mk .
Näh . Schierstein
Friedrichstr . 12 .

Schöne S - Zim . - Wohnung
Geisbergstraße I , I

( Ecke Taunusstraße )
preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3

UM Sir .
sch. Part .-Wohn .,
4 Zim . mit Zu¬
behör . vreiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .
4 - Zim .- Wohn .

Bad . ganz neu
Hergericht .. Bis¬

marckring 27 .
sof . zu vm . Näh .

Bankhaus
Gebrüder Stier ,
Rbeinstratze 95 .

Tel . 59711 .

IW . 2?
Erdg . u . 2 . Stock ,
ie 5 -Zim .-Wohn .
mit Zub . sof . zu
vm . Näh . 1 . St .

IMjtiges

ÄÄ
mit Kochkennt¬
nissen gleich od .

später gesucht
Rüdesheimer

Strafte 14 . 1 r .
Alleinmädchen ,

in allen Haus¬
arbeiten bew . ,
mit guten Zeug¬
nissen . sofort od .
15 . Nov . gesucht
Kaiser - Friedr .-
Rg . 18 . Dr . Roth
Vorstellen v . 1 b .
4 % llhr .

Zimmeimädchen
das servieren k„
gesucht .

Hotel
^ Weiges Rotz - ,

Schöne
2 =Zim .-Wohn .,

ob . Platter Str . .
Siedlung , sofort
zu verm . Ang . u .
B . 197 an T .- V .

Morgenhilfe
für i Stunden
täglich gesucht .
Ang . m . Eehalts -
anspr . u . F . 197
an Tagbl .- Verl .

Lehrling
von Kolonialw .-

Grofthandlung
zum baldigen

Eintritt gesucht .
Selbstgeschrieb .

Ang . mit Zeug -
nisabschr . unter
B . 196 an den
Tagbl .-Verl .

<yr . | eu e
durchaus verfekt .
gesucht . Wirklich
tüchtig « Kräfte
wollen sich meld .
Refer . u . Lohn -
ansprüche unter
ll . 197 an T .-V .
■ uaisn »

Reisedame
für mein ärztl .
cmvsohl . Patent -

Leibbinden -
Korselettgesncht .
Fränie Meirler ,

Biebrich .
Armenruö -

strafte 11 , 1 .

, Gewerblich« Personal |

2 - Z .- Wg . , mittl .
Meinstr . . Quer¬
bau . Part . , mtl .
40 Mk .. Voraus¬
zahlung . nur an
ruh . Leute . Ang .
u . F . 188 T .- Vl .

Wielandstraße 6 , 2
schöne sonnige 6 -Zim ^ Wohuung ,
Bad , Balkon . Zentralheizung ,
preiswert sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 . oder 2 . Stock .

• Schöne 5 - Z m . - Wohnun »

M Am Kaiser -Friedrich - Bad 6 , 3
? Zentral - Heizung , freie Lage ,

d zu vermieten durch
• J Chr . Glücklich

Schiersteiner
Strafte 2

1 . St . lks ., weg¬
zugshalb . bill . z .
1 . Dez . zu vm .

3 - Zim . -Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . belle Riiume
gr . Valk .. eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Helle sonnige

neuhecgmHt .

3 - Zm . ' Wvhn .
Mittelbau,jetzige
Miete 40 RM .
monatl . . z . 1 . 12 .
zu vm . Änfr . u .
SW. 195 _ an T .- V .
3 - Z . - Frontsv ^-W .
i . Villa , Balk .,
z. v . Ang . unt .
M .__ 178 _ X .=93I -

Frontsp .- Wo ^
( 3 — 5 Z .) zum
15 11 . zu verm .

Ritzel ,
W .- Bierltadt ,

Tel . 27160 .
Schöne

3 ' M . Mdn .
m . Zubeh .. Fest¬
miete 38 RM . .

W . - Schierstein .
Dotzh . Str . 100 .

Ellenbogen -
gakle 15,1 .

sch. 3 -Z .- Wohn .
z. v . N . i . Laden
Linnenkohl .
Friedrichstr . 44 ,
Ddb . 2 . St ., drei
grobe Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Hainerweg 9
3 - Zim .-W .. Hoch -
vart . . gr . Räume
mit Bad . vergl .
Balkon u . Zub . .
sof . vreisw . zu v .
N .^ das ^ nebenmr

Herderstr . 12 ,
Hochvart . , schöne
3 - Z .-W . sofort
zu vm . Näh . bei
Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . .

3 -Zim . -Wobn .
mit Zub . zu v .
N Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 - Zim -Wohn . z.
vm . Näh Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlmk .'
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Sättel .
Walkmühlstr 47
tonn . 3 )4 - Zim .-
Wobn . mit Bad
sofort zu verm ,

KGne

3«3 .
= ® oim .

m . grob . Volk ..
Sonnenseite .

Bad , Küche und
Zubehör , sofort

zu vermieten .
Marr ,

Adelbeidstr . 17 .
Wohnung

3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z .
sof . o . sp . z. v Anz .
von 11 — 4 Ubr .
N . Am Römer¬
tor 2 . Eckladen .

■ Herrschaftliche 6 - Zim . - Wohn .
mit Etagenheizung . Zubehör ,

■
Wielandstraße 5 , Parterre ,

zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

30. MW
aus gut . Famil . ,
kinderlieb , zur
Stütze d . Haus¬
frau u . Beauf -
sicht 114j . Kindes
gesucht . Famil -
Anschluft ( eventl .
Haustochter ) . —
Vorzustellen

Futrok ,
Schwalbacher

Sck . tonn . 5 - od .
6 -3im .-Wohn ..

1 . Et . od . Hoch¬
vart . , auch für
Arzt geeign .. od .
ähnliches , preis¬
wert tof . o . spät ,
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . Part . l .

3g . Ehepaar
Handwerk . , sucht

Hansm .-Stelle
in Villa , m . 2 - b .

3 - Zim .-Wohn ..
Mit Heizung u .
Eartenarb . ver¬
traut . Führer¬
schein . Angeb . u .
K . 197 an T .-V .

— — — — —
Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strafte .

gich Ijelle
W »

s. Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u Laden
zu vermieten .
— — — — —

Herrnmuhl -

oaffe3unb5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
DoÄ . Str . 61 .

Kaiker - Friedr ^
Ring 78 , 3

herrsch 5 - Ziin -
Wohnung . Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das . 11 - 1 .

Wallnfer Str . 11
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Kräst . zuoerläss .
Mädchen

s . Flaschenmilch -
austragen vor¬
mittags gesucht

( Radfahren )
Rheingauer

Str . 16 . Laden .
Zu meld . % 4 -5 .

Erfahrenes
Seroierfrl .

f . gt . Weinst ,
nach Mainz ,
Erthalstr . 13 .
sof . gesucht .

Fräulein ,
nicht unter 18 I . .
zur Erlern , der
Fuftpslege ge¬
sucht . Ängeb . u .
D . 198 an T .- V .

Hansperlonal |
Pens , stödt . Arb .
sucht z. F . seines
Haushaltes
ölt . Frau oder

Fräulein .
Adr . T .-Vl . 0s

3 — 4 - Z .- Wohn .
m . Zubeh . . Et .-
Seiz . , 2 Ver . . z. v .
Bes . norm . 10 — 1
Adolfsallce 14 .P
El . berger . 3 =3 . =
Wohn .. Vad zu
vm . Arndtstr . 8 ,
2 rechts . ________

Schöne
3 =Zim . =Wohn .,
Bingertstr . 5 ,

Erdgesch . . Festm .
65 RM . mtl . . zu
vermieten durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
3 - Zim .- Wohn .

m Garten zu v .
Dambachtal 20 .
Schöne 31 ^ - Zim . -
Wohn . s. zu vm .

Werueck ,
Hellmundstr .12,1
3 Zim . u . Küche .
Part . , z . 1 . Jan .
1935 zu v . Hell -
mundstr . 53 , 1 L

Bismarck¬
ring 3 , Part ,
neu berget .

4 - Z .-Wohn .
sof . od . spät .
R . Wilhelm -
stt . 9 , 2m -

_moB .=S8üro .__
Moritzstr . 52 . 1 ,

4 — 5 -Z .- Wohn ..
Etagenhz . . Bad .
tof . zu vm . Fest ,
miete 85 - 100 M .
Seerobenktr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .-Wobn .
m . Bad tof . o . sp .
z. v . N dal . o , in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Stb . 2 l .

■ muiiiiuiuuiiii
Ein über das ganze Reich ver¬
breitetes altes Unternehmen sucht
für ein hiesiges Büro

junge Hilfskraft .

Selbständiges Arbeiten , Kennt¬
nisse in Stenographie u . Masch .-
Schreiben erforderlich . Hand¬
schrift ! . Bewerbung mit Lebens¬
lauf und Lichtbild . Eilangeb . u .
ll . 196 an den Tagbl .-Verlag .

pSermietungen
2 Zimmer

Sonnige
3 - 3ivi .- Wobn ..

Bad . Balkon zu
vm Herderstr . 1 .
1 . Stock . Groh .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■

Sch . 3 - Z ^-Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9,1 links .

Sonnige ger .
3 - 3im . =Wobn .

mit Zubehör ab
1 . Dez . o . 1 Jan .
zu verm . Kleist -
strafte 1 . 2 r .

fiurnißttel
moderne

3 - 3im . -Wohn .
Zentralheizung ,
Warmwall . . gr .
Terrasse , schön ,
grofter Garten ,
90 RM . monatl .
Festmiete . sofort
zu verm . Näh .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,
Rheinsttafte 95 .

Tel . 59711 .—

zriebriltzstratze
im ganzen oder
Näheres beim i

n Laden , Lager -
O räume . Garage ,
geteilt zu verm ,

bausmeister Pfeil .

Schön . Eckladen
zu verm . Näh .
Wellritzstrafte 29
bei - Michel .__
Werkstatt oder
Stall zu verm .
Feldstrafte 12 .

Gr . g . möbl .
Maus , heizbar ,
sofort zu oerm .
Jahnstr . 34 , 3 l .
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Johannis -
berger _6tr . 6,3 l .

MM
Möbl . Zim . an
berusst . Herrn z.
vm Bierbrauer ,
Karlstrafte 2 . 1 .

räume
OBüro usw . ,
zum 1 . 2 . 35
zu vermieten

Taunus¬
str . 44 , P . r .
Zu erfragen
2 Treppen .

Eroft . od . klein .
Zimmer

gut möbl .. mit
ob . ohne Früh¬
stück , sofort zu
vermiet . Karl¬
str . 24 , 2 , od . 1 .

MnlMsnM
sch . mbl . Z . z. v .
Körnerstr . 7 . 21 .
Gut möbl . Zim .
an Dame ohne

Auswärtige
Wohnungen

Mainz .
Uferftrafte .

sch. 4 - Z .- W . .
Küche u . © ar¬
ten . f . 100 M .
sof . zu verm .
Billa , Mainz ,

Uferftrafte .
10 Z ., Küche .
3 BaÜ . . Vor¬
garten und
Gart . , sof . vk .
Ang . F . 6296
a . Annoncen -
frenz , Mainz

Bedien , sofort zu
v . Luisenpl . 1,2 .
Frau Krauer .
Anzus .- v . 12 — 3 .
Billa , mbl . W .-
Schlafz . . Z .- Hz ..
sep . , Martinstr .3
N . Hot . Kaiserh .

2 mövl .

Doppelzim .
billig zu verm .
» Mainzer Hof ,

Moritzstr . 34 .

Gut möbl . Zimme ?

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

sofort zu verm .
Nerostr . 43 . 3 r .
Möbl . Zim . zu
v . Nikolasstr . 17Albrechistr . 18,2

b . Scheuenderg ,
eins . ab . g . mbl .
seo . Zim . nur
an seriöse Miet ,
abzugeben . An -
znseh . morgens .
Beriramkir . 23 ,
3 r „ mbl . Zim .
an _ !Berufst _ fr .
Dambacktal 1 , L
gern . mbl . Zim .,
und 2 Mans ,
bill . zu verm .__
Geisbergstr . 22 ,

Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 llhr
Nikolasstr . 39 . 21 .
Wohn - u . Schlaf -
zim . m . 2 B . . W .
9 Mk . . Oranien -
strafte 13 . P . r .
Möbl . Frtsp .=Z .
1 . 11 . Oranien -
strafte 27 . 1 r .

Part . , mbl . Zim .
( Pr . 20 .- ) . freie
Lags , unaeft .

Am Kurhaus
Karlstr . 31 .
möbl . Zim .

2 U
frei .

2sch . m . Zim . m .
fl . Wass . ,Hzg . u .

Marktstr . 8 . 2 U
schön mbl . Zim . ,
evtl . Kochgeleg .

all - Bequemlichk .
m , Pens ä 4 .— .
Parkstraße 4 .

Wtr . 38,2
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Rieblsir . 19 . 1 .

sch, m . s. Z . z . v .
Rödersirafte 40 . Parkstrafte 12 .

nahe Kochbrunn . ,
tonn , gut möbl .
Zim .. l u . 2 Bett .

Freundl . möbl .

ionnifl . :iimnier
Schiersteiner

Strafte 4 . 1 l . ,
möbl . Zim . frei .
Walramstr .5,3 r . ,
mbl . hzb . Mans .

an Toi. Berufst ,
zu vm . Querfeld -
strafte 7 , Hockv . r ,
Sch . möbl . sand .

Zimmer
z . v . Rheingauer
Strafte 14 , 3 r .M möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Bett -
Tel . u . Badeben .
Albrechistr . 23 . 1

Bahnhofs -
näbe , g . mbl .
Zim . zu vm .

Schlichter -
strafte 18 . 1 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Albrecht -
strafte 31 , 1 r .
Sehr g . möbl .
Zimmer zu vm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
G . möbl . Mans ,
zu verm . Arndt -
strafte 8 , 2 r .

Eemiitl . möbl .
Mansarde mit
Z .- Seiz . zu vrn .
Korff . Sonnend .
Str . 58 . T . 25972
Sch . gr . Mans .,
möbl . , mit Koch¬
gelegenheit , sof .
zu verm Stift -

Gut möbl . Zim .
für 5 Mark
wöchentlich zu
nenn . Bismarck -
ring 11 __
Gut möbl . Zim .
tof . zu vm . Dis -
märckring 16 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .

Dotzheimer
Strafte 13 ^ 2 r .
Gut möbl . Zim .
m . Kochraum zu

jtrafte _ 28 . - SPart .
(5cm . mbl . Zim .
f . bess . Berufst .
Z .- Hz .. fl . Wall .
Taunusitr . 38 , ,1 .

Frdl . mbl . 3im .
an Dauermieter
vreisw . Taunus -
itrafte 44 , 3 lks .
Gut möbl . tonn .
3im „ sep . Ging ,
an fer . Herrn o .
Dame zu oerm .

Tavnusstr . 55 ,
Hochparterre .

Str . 19 . 3 r Sehr beb . möbl .
Heim . 1 . a . 2 P . ,
zeitgem .. billig
Taunusstr . 31 ^ 2

Sonn . möbl .
Einzelzimmer

mit fl . Waller .
Zentralheiz . , in
Kurlage . vrsw .
zu vm . Schourp ,

Tbelemann -

Passanten
Zim . . 1— 3 B . .
Dotzh , Str . 31 . 1
Sch . ruh . m . Z .
Dotzh Str . 43 ,
P , r „ a . Rg .___
Gut mbl . Zim .
zu vm . Krauft ,

. Dotzheimer

___ Strafte 52 .___
S . m . Balkon, .
EmfeiStr .44 . 3 L
Sch . sep . m . Zim .
b . z. v . Selenen -
str . 8 , Stb . 2 lks .
Hzb . mbl . Mans ,
zu verm . Jahn -
strafte 17 . 3 lks .

strafte 3 , 2

__ ( Mitteltür ) . —
Sck . mbl . 3 . fof .
z . vm . Wallufer
Str . 2 , 1 lks .___
^ chön möbliert .
Zim . Wellritz¬
strafte , 21 , 1 . ____
Sep . möbl . Zim .
mit Kochgeleg .
zu vm . Wellritz -
strafte 50 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
b . zu v . Westend -
strafte 3 . 2 . St . r .

Mbl . so « . Wohn -
u . Schlaf ; ^ Heiz ,
u . Wohnschlafz .
zu v . Kaiser -Fr .»
Rg . 44,1 . Kersten

Adolfshöhe
sonniges möbl .

Zimmer
zu vm . Nah . im
Tagbl ^ Vl .__ Lz
Möbl . Zim . mit
ober ohne Kost
zu vm . in Hahn
( Ts .) bei Wies¬
baden . Ang . u .
D . 196 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Fremden¬

heime

Fremdenheim
Sacks .

Querftrafte 4 . 2 ,
Ecke Taunusstr . .
Kurviertel . 6e »
hagl . möbl . Zim .

Wiener Küche .
Mäftige Preise .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

tiHiamuiM -

Villa
ober 8 — 9 Zim .-
Wohnung sofort
von höh . Justiz¬
beamten gesucht .
Ausführl . Pr .=
Ang . u . O . 193
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HM

Sellmundstr . 8 ,
P ., 1 l . Z . nur
z. Möbeleinstell .

Seite * . 36
leer . Frontsvitz -
zimmer , neu Her¬
gericht . . m Koch¬
gelegenheit . an
eins . ruh . Person
zu verm . Näh .
b . Hingott , Part .

Kl . Mans .
z. Unterst , bill .
zu vm . Adel -
heibstr . 58 , 1 .
Leeres Zimmer .
Zentralheiz . . so¬
fort zu vermiet .
Bleichstr . 5 , 2 r .
Er . l . Parterre¬
zimmer zu verm .
Sellmundstr . 32 .

Haus Oebberthin
Kapellenstr . 50 ,
gr . sonn , leere
Zim . frei mit
ob . ohne Zentr .-
Heiz . , 1 . Etage .
2 sch. leere Zim .
mit Kochgel . od .
Verpfleg , zu vm .

Luxemburg -
strafte 9 , Part , r .
Leeres Zim . tof .
zu vm . Taunus -
strafte 55 , 3 lks ,
Leere gr . schöne
Mans . m . Licht
u . Herd , Vdh .,
unt . Dotzh . Str .,
an ält . alleinst .
Frl sof . zu vm .
Anfr . u . F . 194
an Tagbl .-Verl ,

Angenehm
n . preiswert für

Ehepaar .
Schlafzim . mit
2 Betten , evtl .
Wobnzim . mit
Küche . Adr . im
Tagbl .- Vl . Og

Frau m . 1 Kind
sucht ein grobes
Zimmer u . Küche

mit Zubehör .
Ang . u . S . 197
an Tagbl . -Verl .

Abgefchl .
I - Zim . -Wobn .

mit Badenische
od . flieg . Wall ..
Hz . , bis 15 . Nov .
ges . Kurh .- Nähe .
Ang . u . L . 196
an Tagbl .- Verl .

Sol . Fräul .
sucht l . Zim . mit
Kleinküche i . g .
H . od . Mansarde
m . Gas . Licht u .
Öfen , bis 15 M ..
sofort . Angeb . u .
M . 197 an T .- V .

3 - ZM. - MW .
zum 1 . 1 . 35 in
Villenlage ge¬
sucht . Voraus¬

setzung Bad .
Heiz . ,ev . Garten -
benutz . Preis -
ang . u . W . 196
an Tagbl .- Verl .

3 - oder 3 % -

Zim . - Wohn ,
in ruhiger Lage
zum 1 . Jan . 35
von Beamten¬
witwe zu mieten
ges . Preisangeb .
u , T . 196 T .-VI .

3m Wviem .
2 möbl , Zimmer ,
2 Betten , mit
Alleinküche , sof .
gesucht . Ang . u .
O . 197 an T .- V .

Pension gesucht
für älteren Herrn , Kurhaus
bei Arzt ober wo Pflegerin ^
banden . Bedingung : Parten -
Fahrstuhlbenutzung . Heiz ., a
Wasser . Preisang . unter 3

"

an den Taabl .-Verlaa

Eine alte gut eingesührtU
kenverncherung sucht für den !
Platz ein kleines

Büro

Mmkehr

in zentraler Lage , im Partei
1 . Stock , evtl , mit teilweise ,
Achtung und Telephon . Sex
Eingang erwünscht . Um ®
Preisangebote unter O . i <
den Tagbl .-Verlag .

dklbl . u . i
Anzug u. W
( alles 6t . 56
verkaufen , i
i - TagLZ

Schurz . Riefen -
schumtzer . 1 I .
altStimmbaum
zu vetk . Müller ,

Kleikitrafte 8 .
Stb . 2 . St . links .

Suche v . Eigent ,
kl . Billa , geringe
Steuer . Ang . u .
M . 198 an T .-B .

Rentables
Etagenhaus

( ohne Hinter¬
haus ) , 2 - und
3- Z .- Wobnung .,

zu kauf , gesucht .
Sing . erb . unter
s ^ isejr ^ cri .
Vorüberg . biet ,
suche v . Besitzer
Etageuh . v . 4 - u .
5 -Z . -W . Eilang ,
u . L . 198 T .-VI .

a . d . Hildastr .,
nahe Kurpark ,
günstig zu verk .
Näh . Kais .-Fr .-

Ring 48 . 1 .
Tel . 26601 .

MtS
EilHilllMllS

in ruhig . Lage ,
ober Bauplatz
gesucht . Genaue
Angebote mit
Preis u . W . 194
an Tagbl .- Verl .

Berufstät . jung .
Mann sucht mbl .
Mans , ob sevar .
Zimmer . Ang . u .
& _ 197 an T .- V .

RingkirS

um
2tfir . nu

Kleiber »
nuftb .- vol

JahnfL .
Schöner .
Dipl . -§ ^

bill . zu i
Schwa --
Strafte

Uhr . neu . J
zu verk . 1
itrjzy

2 BettW
1 SvruW
Kommod «-

Itür . Kleide
( gut ci6 .U
abzug .
hcritittasu

Eick .-M »
Pat . - M
3t . Watä
Komm .

l3u « W « .vakWs

Billa
auch f . 2 Fam .
geeign .. 2 Küch .
vorh .. gut . Zu¬
stand . Garten .

k. 19 000 M
tof . zu verkaufen .
Ang . u . O . 198
an Tagbl .-Verl .
Neues kl . Eiuf . =
Säuschen . 4 Z „
Küche , Gart . u .
Stall , in Dotz¬
heim . sch. Lage ,
f . 9500 RM . zu
verk . Ang . nur
v . ernstl . Selbst¬
käufer u . H . 196
an Tagbl .-Verl .

Sauplott

Damenii
garant m

( Er . 44 ) . i
unter Pr .. 66
umftänbe6a !l
Bf , Schieche
Strafte 7«, j

SAzO
u . ■

reine Wolle . !
abzugeben

GutetK „ür

f . 10441 fc
unb rwe , l

( 1 Dauew
billig

Goebe
2ün

Manie
». verk .
strafte 5

„ Al -
aHe , gute
Jahrg . ISO
71 . 95 - 90
1900 , zu W
Rheinstr ,"

Kl
Be
Auszie

u . vers
Wörtbfi

Gra
fast neu .
bkbl . S
Mantel
verkauf . I
strafte 9L ,

3 -A
■* '

Tel «
Nel

Suche sofort
möbl . Mansarde
mit Kochgeleg . ,
Licht u .ungestört .
Preis v . 3 .50 b .
4 Mk . Angeb . u .
T . 197 an T .- V .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Zimmer
oder Mansarde

möbl . ober leer ,
gesucht . Ang . u .
E . 197 an T .-V .

Br. leeres Zimmer
N . Webergasse .

Sesucht.
Ang . u .

. 197 an T .-V .

kllA lolort
leeres Zim . als
Werkstätte f . ruh .
Betrieb evtl , im
Sof ( Stadtlage ) .
Ang . u . F . 198
an Tagbl . Verl .

700 811.

aeg . angem . Zin¬
sen . Möbelstcher -
beit unb monatl .
Rückzahlung von
50 Mk . gesucht .
Ang . u . S . 198
an Tagbl . <Verl .

Dmütljoor
Rübe , 4iät
Stammb ('
mund . 3

'
Oi

'

schön ge
gut zur
sehr u>
sofort in
Sünde p
abzugeben
Ang . erb /
K . 196

Eßbch
Neusilb . 2,
mit Etuis ,
billig abzu «

Bunke ,
Schulbe « «

Frenz. M
Alabaster . ,
in . p . Leuch
bill . zu Der!
Näh . llbrm

E . ÜJiüle
Schwalb . En

WM «
braun Fohtz

billig zu 1
Oranienstr . i

Hmengetz
lange Sportii
( NutrialMü
UDOiiummgi
mittl . Fi - ,
Anfr . TebÄ
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Bräutigam 5 Knoblasichsafi

2766

il . tu Statt Karten ,

Memcht

Wiesbaden (Luisenstr . 26 ) , 30 . Okt . 1934 .
DER WEG

Wiesbaden (Luxemburgplatz 5 ) , USA .

10

j . ii

Heinrich Kirchhoff
im Alter von 60 Jahren .

ri

Hai

Das Seelenamt findet ambezeigungen abzusehen .5

Samstag um 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche statt .

ter :

K

brte Sn
ir bei !

EeWstliche
{Empfehlungen

ni
>eri

reben .«Bunte .
lberg 6,

14i .. i
3» et
vauei

zum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Empfehle mich i .
Flicken

von Kleidern
und Wäsche

in u . auber d . H .
A . Netzet ,

bei Möser .

Frau Tony Kirchhoff

u . die tieftrauernde Familie

Wir betrauern in ihm einen treuen Mitarbeiter ,
der 38 Jahre lang seine Kraft in treuer Pflichterfüllung
in den Dienst unseres Hauses stellte .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille statt .

licht
irbausna
- gering
mrteit «1
»eia ., jrJ
rter 3 . 1

zu rer
Mm

alb . Cl
Luise ,

chMN
m Foh
i zu
ienitt ,
'
engeh

! Sport
rialam
lumhii

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1934 .

Beethovenstraße 10 .

4/20 PS .

- Opel
Kab . . 2sitzig .
mit Notsitz -
steuerfrei , in
erstklass . Zu¬
stand .

Nickel -
Garage ,

Helenenstr .16

WeibMeilen
aller Art .
Schriftsätze

billigst .
Reinhardt .

Langgasse 19 .
2 . Aufg . rechts .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous . , km
v . 13 Pf . a .. sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer ^ Wehle , Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Friedrich Horn

Elsa Horn

geb . Haas

Vermählte

itlfOfir.fi
■ hübt

"

tmb . ijC
’• 3min »

gezejj .
zur s

, wachs,t ui nm
e , bm
leben 4

erb . u>
96 TM

fbeftei
lb . 24h

Etuis , ,
> abzugej

Ä
: W

astei . n

Sarterj
meifet

Hotel Kaiserhof AG . , Wiesbaden
Direktor C . König .

Englisch
F. Rolleri

Wilhelmstr .1i1
Sprachst . 3 - 4 .

Rolldach -
Limouiinr . 4 -5L .
steuerfrei , prima
Verfassung , für
1600 Mk . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
B . 189 an T .-V .

Wiesbaden ( Niederwaldstr . 55 ) Frankenstein i . Schl .

Oktober 1934

Bau -,
Möbelschreinerei

sucht

Weinem
zu pachten oder
als Teilhaber
einzutreten . An¬
gebote u . L . 197
an Tagbl .-Verl .

Fußböden
die kann man schrub¬

ben wie man will,u .doch

sehen sie nie sauber

aus . Esistkaumzuglau -

ben , was man an sol¬

chen Fußböden füreine

Zeit verschwenden muß

Wie einfach könnte man sich
aber das Leben machen ,
wenn man über einen sol¬
chen Boden Balatum legen
würde . Sehen Sie sich in
den Geschäften doch einmal
die neuesten Muster an .
Verlangen Sie aber stets

Balatum
Jllustr . Prosp . auf Wunsch auch vom
Herst .: Balatum -Werke Neu3 a . Rh.

11 I
oav
r
'
se

: benf
inglii
tel . n
k. Ä
150 .

Die Geburt eines

Töchterchens

zeigen sehr erfreut und dankerfüllt an

Rudolf H . Fischer u . Frau

Jutta , geb . von Goeckingk .

Rittergut Menne bei Warburg , den 27 . Okt . 1934 .

Zurückgekehrt vom Grabe unseresLieblings

Horst
welcher uns so jäh nach kurzer schwerer
Krankheit genommen wurde , sagen wir
allen , welche ihm das letzte Geleit gaben ,
sowie für die schönen Blumen und die herz¬
liche Anteilnahme unseren tiefgefühlten
Dank . Besonderen Dank auch Herrn Propst
Peter für seine trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Gustav Nolker .

, ll. !
g u . Sm
- Er . Ä
men .

'

abl .-W

ch, As

Irztl. empfahl, bei : Arterienverkclk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma,chron .Bronchialkaf .,Lungen¬
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

1/r Flasche Rm . 2.78, !/j Flasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i . Kaps . Rm. 1.55 p . Schacht.
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien . JhetV » *
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8 Vx ° ’

6Wm
DKW .-

Kabriolett ,
Reichsklasse , neu¬
wertig . 1425 M .
Kasse abzugeben .
Ansr . erbet , unt .
8 . 197 an T .- V .

Weiber Herd .
70X1,05 m .

einfach . Zimmer¬
ofen

z. vk . Dotzheimer
Straße 139 . im
Hof . Henn .

Dauerbrand¬
ofen

für gröh . Raum
zu nerk . Näh .

Georg Kühn .
Kirchgasse 9,1 l .

Statt Karten

Lumpen , Eisen ,

Metalle kauft

fidi . markten
Hellmundstraße 52

Telephon 22626

Nachruf .

Am 28 . Oktober verschied nach langer Krankheit

unser früherer Maschinenmeister

Herr Josef Segner .

Todesfälle in Wiesbaden .

Richard Ueberfeldt , Bankdirektor i . R .. 83 I .,
Eoethestrahe 3 , t 27 . 10 .

Elisabeth Bierwirth , geb . Dörrbacher , Ehe¬
frau . 58 I .. Blumenthalstr . 1 , t 27 . 10 .

Frieda Troisi , geb . Schüler , Ehefrau . 57 I . .
Adelbeidstrahe 17 , t 27 . 10 .

Wilhelm Blum , Ingenieur , 68 I . , Michels -

berg 18 . t 27 . 10 .
Georg Reuter , Oberingenieur . 67 Jahre ,

Dreiweidenstrabe 8 , t 27 . 10 .
Karl Müller , Generaloberarzt a . D ., Dr „

68 Jahre . Frankfurter Str . 32 , t 27 . 10 .

Horst Herz , Schüler . 14 Jahre , Idstein ,
t 27 . 10 .

Elisabeth Diels , geb . Sie , Ehefrau . 54 Jahre .
Wellritzstrabe 45 . t 28 . 10 .

Else Herrmann , geb . Lauer . Ehefrau . 47 I .,
Schwalbacher Strabe 69 . t 28 . 10 .

Rosine Krups , geb . Zoller . Witwe . 96 Jahre ,
Riehlstrabe 13 . t 28 . 10 .

Cäcilie Heumann , ohne Beruf , 73 Jahre ,
Hindenburgallee 25 , t 29 . 10 .

Heinrich Kirchhofs . Rentner . 60 Jahre .
Beethovenstrabe 10 , t 29 . 10 .

Johann Georg Wenzel . Pensionär , 71 Jahre ,
Wiesbaden -Bierstadt , t 29 . 10 .

Ä '

AvtMrten
erstkl . Chevrolet -

Limousine ,
km v . 15 Pf . an ,

Dotzheimer
Strabe 73 . P . l .

Tel . 25188 .

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
ar . Auswahl .
Drahtformen

Schwankes
bekannt allerfeinstcs

« Wlmchl 23
KuchenmehlPfd .2vu . 18

Hefe stets frisch .

Reinschmeckendes
Salatöl . . . Liter 921

Erdnuhöl . . Liter 1001
Sesamol . . . Liter 110

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .

Biele Hausfrauen verwenden mein
Ol zu allen Koch - , Brat - und Back¬
zwecken , well vorteilhafter und
büliger als sonstige Fettwaren .

Bestenscheine
für verbllligte Margarine wollen

Sie abgeben bei

SWM MU
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 26 . Okt .
unsere geliebte herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Sophie Doerner
geb . Hahn

im 70 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

, Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Die Kinder .

Küche gesucht .
Ang . u . Ä . 198
an Tagbl .- Verl .

Möbel ,
Schreibtische ,

klein . Oefen und
Herde u . sonstige
Eebrauchsgegen -

stände kauft
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Telephon,28459 .
Schreibtisch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 198
an —Tagbl .- Verl .

Kabinenkoffer
zu kauf , gesucht .
Preisang . und

Erößenangabe
u . 3 . 196 an d .
Tagbl .- Verl ,

Theke
klein , mit oder
oh . Elasaussatz .
grs . Angabe von
Erötze u Preis
u . M . 182 T .-Vl .

Guterhalt .
Rähmasch .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 187
an Trgbl .- Verl .
Suche mod . gebr .

Radio
und st . Zink -
waschwanne .

Ang . u . M . 196
an Tagbl .- Verl .
Guterh . Kinder¬
wagen zu kaufen
ges . Rheingauer
Strabe 24 , Lad .

Weibe
Badewanne

gebr . . guterhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 195 T .- Vl .

‘NWite
( Solz ) zu kaufen
ges . Sedanstr . 9 .
P . Tel . 28514 .

Einige MW
Br . BMMe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 196
an Tagbl .- Verl .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unseren guten treusorgenden Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

im Johann Josef Segner
Maschinenmeister a . D .

nach langem schwerem Leiden , wohl versehen mit den
heil . Sterbesakramenten im 74 . Lebensjahr zu sich in
die Ewigkeit heimzuholen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Segner , geb . Böckling .

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1934 .
Frankfurter Str . 17 (Hotel Kaiserhof ) .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 31 . Oktober ,
nachm . 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt ; das Seelenamt
ist Mittwoch vorm . 8 Uhr in der Pfarrkirche St . Bonifatius .

RSU .- Gespann .
600 ccm , steuer¬
frei . neuwertig ,
spottbillig wegen

■- Krankh . verk . i .
L- Auflr . Enders ,

Moritzstrabe 21 .

billig . Bernstorf , i Blucherstrahe 6 .

Kirchgasse 23 4 . 1 iiniEHH

d/4ü - 0pel - bm.
( Riederslur ) ,

sahrber .. preis¬
wert zu vk . Näh .

Herm . Liebold ,
Dotzh . Str . 28 .

Tel . 24520 .

Mercedes -

msi
mol

Klei
crh .l

zu t
titt, .
: ciei
rtite
sziel
:to . i
Mr ,
mau
eu . 1

Heute morgen 9 Uhr starb plötzlich an Herzschlag
mein lieber guter Mann , unser geliebter Vater , mein teurer

Sohn , Schwager und Onkel

Todesfälle in W . - Biebrich
Dorothea Groh , geb Bremser , 67 Jahre , Ehe¬

frau , Diltheystrage 6 , f 27 . 10 .

Gutes Herrenrad
für 15 Mk . zu vk .

Schwalbacher
Strahe 38 , 1 .

Euterhalt .
Kinderwagen

billig zu verk .
Rettelbeckstr . 18 ,
Mtb . 2 . St . r .

| MW - Mäuse |
Neue moderne

Wüs
kompl . Sveise -
zim . bill .

» ichimer
Eiche m . Nuhb ..

nm ä/5 Bl .
Schwalbacher
Strabe 73 , 1

üb ^ Michelsberg .
Er . Mess .- Bett .
Chaisel . , Sessel ,
Ti !che .Büf . ,Tepv .
Läufer , Matten ,
Komm ., zu vk .
Nikolasst - i7 , P .
Küch .-Einricht .,

Betten , Kleider¬
schränke , Sofas
usw . zu verkauf .

Heesen ,
JBIeWtt ._ 49 . _

Küche 25 . Kl .-
Schr .. Anrichte ,
Stühle . vollst .
Bett b . zu verk .
Sedanstrahe 5 .

neu
:ant m

44 ) . i
: Pr,K
mdebaH
- chierW
be 7». 1

tel i
ui . :

9k
■Reto
!efv >
etzg«
'

M
1UU.
rk.=> I

Am Sonntagabend 8 Uhr entschlief
sanft unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwiegermutter und Tante

trau Rosine Krapf .
wwe .

im Alter von 96 Jahren .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Vaters

Herrn Jakob Billfiel
sagen wir allen auf diesem Wege herz -,
liehen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Möckel für die trostreichen Worte
bei der Trauerfeier , dem Krieger - und
Militärverein einschl . seiner schönen
Kapelle , sowie der Turngemeinde Sonnen¬
berg für das ehrenvolle Geleite .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden - Sonnenberg
Hambacher Str . 5 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Joseph Stork .

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1934 .
Riehlstr . 13 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch -
nachm . 4 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

!2 gute Rähmasch .
zu vk . Fried rich -
strabe 29 , 1 r .

MMnö Lesen
Herde , Gasherde

Iangmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Weg . Platzmang .
Herde — Oefen ,
neu und gebr ..
preiswert
Bismarckring 28

Hof .

RausgeWe 1

HoheBezarJung !
Suche ständig

x ÖD 4
Einzelstücke ,

ganze Einricht ,
und Nachlässe ,
antike Möbel ,
Persertenpiche .

Otto
Kannenberg ,

Schwalbacher
Strabe 73 .

__ Icl ._ 23129 . _
Schlafzimmer
Herren - und
Speisezimmer

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 198
an —Tagbl .- Verl .
Brautpaar sucht
mod . guterhalt .

Schiafzim .
gegen bar . Angeb .
m . Preis u . 1 . 189
a . d . Tagbl .- Verl .
Möbel aller Art
und sonstige Ee -

brauchsgegen -
stände v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 197
an Tagbl .- Verl .
Mair ., Kulten ,
Deckb . . Chaisel . ,

Kind .- Puvven -
wagen . Schreibt ,
ges . Ang . unter
B . _ 198 . T .- Verl .

Kinderlauf¬
gärtchen

grob ., zu kaufen
ges . Ang . unter
G . 198 T .-Verl .

Die Beerdigung ist am Freitag , den 2 . November ,

3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir von Beileids -

1 Spiegelschrank ," "
Still », f Wäsche
u Kleid . , erstkl .

t Stück , ein schm .
„ Hrn . - tlberzieher

m . Seidenfutter .'
falt neu . mittl .
Fjg . Tägl . b . 14

- W .- Erbenbeim ,
& Wissb . Slr .70 . P .

joir Strickmasch .
( 80 cm ) .

7er Strickmasch .
; ( 70 cm lang )

billig zu ver -
. kaufen Kirch -

gasfe,48 ^ 3 ._____
Rundstrickmasch .

Rekord m . Lehr -
r buck . D .- Fahrrad
g. neu . Halbballon ,
t bill . Platanen -
| ftr . 72 2 . Mitte .
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Sport und Spiol .

§ Dtfey = Uebertafd ) ung
in der Silberschild - Zwischenrunde .

Berlin : Brandenburg — Nordmark 4 :2 ( 2 :0 ) .
Leipzig : Sachsen — Niedersachsen 1 :3 ( 1 : 1 ) !

Bei den Spielen der Zwischenrunde um den Hockey -
Silberschild gab es am Sonntag eine Vombenüberraschung .
Während der Titelverteidiger , der Gau Brandenburg ,
einen sicheren 4 2 - ( 2 :0 - ) Sieg über den Gau Nordmark
davontrug , konnte in Leipzig der Gau Niedersachsen
die favorisierte Elf des Gaues S a ch s e n , der sich durch den
Leipziger SK . vertreten ließ , einwandfrei 3 : 1 ( 1 : 1 ) aus dem
Felde schlagen . 2n der am 11 . November steigenden Vor¬
schlußrunde treffen in Mannheim die Gaue Baden/Württem -
berg ( das in der Zwischenrunde spielfrei war ) und Rhein¬
land , das ebenfalls in der Zwischenrunde „ ruhte

"
, sowie in

Hannover Niedersachsen und Brandenburg aufeinander . Wir
wollen keine Voraussagen machen , glauben aber dennoch ,
daß in Brandenburg ein Endspielgegner schon feststehen
dürfte . Ein hartes Ringen wird es in Mannheim geben
Di « badisch/württembergisch « Mannschaft ist zweifelsohne
sehr stark , dem ist aber entgegenzlchalten , daß die Rhein¬
länder in Silberschild - wie immer in Repräsewtativkämpfen
schwer « Gegn « r sind .

Wiesbaden .

WTHK . ( Damen ) schlagen Bayerns Spitzenmannschaft 2 :0 ,
die Herren den Kreuznacher HK . 2 : 1 .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub kann in
dieser Saison mit seinen Erfolgen zufrieden sein . Gestern
gab es wiederum zwei schöne Siege , von denen derjenige der
Damen wohl am bedeutendsten ist . Dies deshalb , weil die
Damen des Nürnberger HTK . ebenso wie die Wiesbadene¬
rinnen zu den führenden Mannschaften Süddeutschlands
zählen . Das Spiel der bayerischen Damen war doch noch

nicht ausgefeilt genum um gegen di « Hiesigen bestehen zu
können . Ähre besten Kräfte halten sie zweifellos in der Ver¬
teidigung , die es den Wiesbadenerinnen trotz meistenteils
gezeigter Feldüberlegenheit schwer machte , zu zählbaren Er¬
folgen zu kommen . Ihr ist es auch wohl in erster Linie zu
danken , daß di « Niederlage nicht höher ausfiel . Die Wies¬
badener Mannschaft war gleichmäßiger besetzt . Sie hatte
keinerlei schwache Stellen und war auch im Zusammenspiel
besser und vor allem genauer . Schon kurz nach Beginn des
Spiels verstanden sie es , gut durchzukommen und durch einen
Nachschuß der Halblinken in Führung zu gehen . Auch weiter¬
hin unternahmen sie schöne Angriffe aus das bayerisch « Tor ,
aber erst bei Beginn der zweiten Spielhälfte konnten sie den
Sieg durch einen schönen Schuß der Mittelstürmerin end¬
gültig sicherstellen .

Auch der Sieg der Herren über Kreuznach ist zu be¬
achten , denn die Kreuznacher sind sehr spielstark , was sie in
den letzten Fahren durch Siege über ganz bedeutende Mann¬
schaften häufig bewiesen haben . Zahlenmäßig ist der Sieg
zwar nicht so hoch ausgefallen , wie es dem Spielverlauf nach
eigentlich entsprochen hätte , aber dies in der Hauptsache
wohl nur deswegen , weil die Wiesbadener Stürmer bei
ihren zahlreichen Schüßen sehr vom Pech verfolgt waren .
Allein der Rechtsinnen verzapfte drei saftig « Lattenschüße ,
und auch den anderen Stürmern erging es nicht viel besser .
Der Sturm der Hiesigen spielte diesmal in einer Neuauf¬
stellung , wodurch die Gefährlichkeit des Wiesbadener An¬
griffs bedeutend erhöht wurde .

Hockey in Zahlen : SK . Frankfurt 1880 — VfR .
Mannheim 3 :4 : SK . Frankfurt 1880 — VfR . Mannheim
( Damen ) 3 :0 ; TV . 1857 Sachsenhausen — Offenbacher RV .
1874 7 :0 ; Post Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :0 ,
Höchster HK . — ^ GSV . Frankfurt 8 :3 ; Höchster HK . —
2GSV . Frankfurt ( Damen ) 0 :3 ; Mainzer HK . — Allianz
Frankfurt 0 :6 ; TV . 1846 Mannheim — Tgd . 1878 Heidel¬
berg 2 :2 ; Wacker München — Jahn München 0 :5 ; 1869
München — Rotweiß München 2 :2 ; MTV . München —

SpVgg . Rosenheim 2 :2 .

Di « neuen Weltbestleistungen sind ( mit fliegendem
Start ) : 1 km : 17 .38 Set . = 207 .127 Stdkm . ; 5 km -
1 :26 .91 Mim = 201 . 111 Stdkm . ; 10 km : 2 :53 .92 3Jlin
— 206 .932 Stdkm . ; 1 Meile : 27 .97 Sek . = 207 .127 Stdkm -
5 Meilen : 2 :19 .59 Mim - 206 .981 Stdkm . ; 10 Meilen

'

4 :40 .35 Mim — 206 .256 Stdkm .

Qeutfcfye Raö/aHeee im Ausland .

Der Radballweltmeister in Zürich geschlagen .

Am Sonntag weilte das Radball - Weltmeisterschafts -

paar Schreiber/Blersch ( „ E e r m a n i a "
/ „ W a nde r l u st

"

Frankfurt a . M .) in Zürich , wo es gegen Osterwalder /
Gabler im Kampf um den „ Großen Preis von Zürich

" an¬
trat . Die Frankfurter unterlagen in ihrem Spiel gegen
diese Mannschaft knapp mit 7 :8 , obwohl sie bis zur Paule
noch mit 3 :2 bi « Führung hatten .

❖

Adolf Schön ( Wiesbaden ) fiel im Fliegertreffen des
internationalen Omniums Belgien — Ausland in Brüs¬
sel durch Reifenichaden aus , hals dann aber das Versol -

gunasrennen für seine Mannschaft mit gewinnen und belegte
im Rennen hinter Kleinmotoren hinter Straßenweltmeister
Kaers und van Vlockhoven einen 3 . Platz .

Kurt Schindler ( Chemnitz ) belegte bei den inter¬

nationalen Steherrennen über 2x40 -Kilom « ter in Paris

hinter Lacquehay und Eraffin den 3 . Platz vor Marechal .

Flieger - Weltmeister Scherens ( Belgien ) ist
ein äußerst vielseitiger Sportsmann . 2n Evere bestand

Scherens jetzt auf der Militärfliegerschule sein Piloten¬
examen .

Ein Rad - Länderkampf Deutschland gegen
Dänemark wird am 16 . und 18 . November aus der

Kopenhagener Winterbahn zum Austrag kommen . Deutsch¬
lands Jntereßen vertreten Richter , Stesses , Engel , Ehmer
( Berufsfahrer ) , Merkens und Lorenz ( Amateure ) .

Sport - Hundfdjau .

Hörde 1904 deutscher Mannschaftsmeister im Ringen .

Hörde 1904 gewann zum drittenmal den Titel eines

deutschen Meisters im Mannschaftsringen . 2m Rückkampf
wurde „ Siegfried

"
Ludwigshafen mit 9 :5 Punkten besiegt und

damit erreichten die Westfalen insgesamt ( Vor - und Rück¬

kampf ) 17 : 14 Punkte . Den Vorkampf hatten bekanntlich di «

Pfälzer mit 9 :8 Punkten gewonnen .
*

Fußball - Pokalspiele für Dereinsmannsch asten

sollen wieder ausgetragen werden . Der Reichssportführer

hat für diesen Pokalwettbewerb bereits einen Wanderpreis

gestiftet , llber den Austragungsmodus ist man sich aber noch

nicht klar .
Einen neuen deutschen Schwimmrekord stellte de :

Bremische Schwimmverband mit der Mannschaft Heibel ,
Witt , Barfuß , Fischer auf . Uber 4xl00 - Meter - Frei -

ft i l schwammen die Bremer 4 :10 Minuten und verbesserten
den bisherigen von ihnen s« Mt gehaltenen Rekord um

2/io Sekunden .
Martha Eenen ger ( Krefeld ) stellte im Rahmen

der 2ugend -Olympia - Prüfungsschwimmen in Erkenschwick
über 400 - Me .ter - Brust mit 6 :31,6 Minuten einen neuen

deutschen Rekord auf .
2m Gau Südwest kam der Südwest -Eaumeist « :

Mainz 1888 daheim gegen ' die Polizei Darmstadt ?n

einem sicheren 13 :3 - Erfola .
Baril ( Nantes ) stellte in der Federgewichtsklaße einen

neuen Weltrekord im rechtsarmigen Reißen m :t

76 Kilo auf . Der alte Rekord betrug 1 Kilo weniger und

wurde von Stadler ( Österreich ) gehalten .

fiu/Italienflug .

Die Stodarts in Melbourne gelandet .

Melbourne , 30 . Okt . Die beiden Vettern S t o d a r r
sind mit ihrem Airspeed - Flugzeug um 1.55 Uhr MEZ . in
Melbourne gelandet . Sie haben für den Flug von Milden¬
hall nach Melbourne etwas weniger als neun Tage gebraucht .

'

Fitzmaurice wegen Beschädigung seines Flugzeuges
nach Lympne znrückgekehrt .

London , 29 . Okt . Der Australienflug des Fliegers
Fitzmaurice scheint unter keinem guten Stern zu stehen . Um
11 .05 Uhr MEZ . traf Fitzmaurice wieder im Flughafen von
Lympne ein , da sich ein Teil des Fahrgestells gelöst hatte ,
als sich das Flugzeug über Vrüßel befand . Wie verlautet ,
soll das Flugzeug nach Croydon zur Ausbeßerung gebracht
werden .

Kingsford Smith auf dem Fluge von Anstralien

nach Amerika .

Honolulu ( Hawai ) , 29 . Okt . Der bekannte Rekordflieger

Kingsford Smith hat auf feinem Fluge von Australien nach
Nordamerika kurz nach 20 Uhr MEZ . Honolulu erreicht .

Er erklärte , die Zurücklegung der gefährlichsten Etappe von

annähernd 6000 Kilometern in 25 Stunden habe ihn von der

Möglichkeit einer regelmäßigen Luftfahrtverbindung zwischen

Australien und den Vereinigten Staaten überzeugt .

!tN «
>ies »

Seginn der tfallenfaifon .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 gefällt in Frankfurt .

3 --
1 — _
1 — -
1 — 1
- 1 1

29 :7 6Ä
8 .-2 2 .-0
9 :7 2 :0

12 :16 2 :2
7 :13 1 :3

in 5 :44,8 Min . siegenden 1 . FSK . Zweiter SKW . 1911 in
5 :45 Min . Schellenberg 1 :25 Min . , Erünert 3 :11 Mim ,
Kirchey 1 :09 Min . Einen erbitterten Kampf gab es im
200 - m -Kraulrennen der Klasse 2a bei insgesamt . 15 Teil¬
nehmern zwischen Kirchey - SKW . und Zernik - 1 . FSK . ,
den letzterer nur äußerst knapp in der Zeit von 2 :38,4 Min .
vor Kirchey mit 2 :38,8 Min . zu seinen Gunsten entscheiden
konnte . Beide kommen durch diese Zeit in die Klaß « lb .
Das Brustschwimmen der Klasse lb über 200 m sah über¬
raschenderweise den im zweiten Lauf gestarteten Breitstadt -
1 . FSK . in 3 :00,9 Min . als Gesamtsieger in Front . Nach
überlegener Führung von Kohler und Schwarz bis 150 m ,
vermochte Erohmann -SKW . 1911 gegen Schluß gut aufzu¬
kommen . Ergebnis : 1. Breitstadt -Frankfurt 3 :00,9 Min .,
2 . Kohler - Nikar Heidelberg 3 :01,2 Mim , 3 . Erohmann - SKW .
3 :02,5 Min . 2m 200 -rn -Kraulschwimmen der Klaß « 2b wurde
Barte ldt - SKW . 1911 guter Dritter in 2 :58 Min . Alles in
allem , ein schöner Erfolg der weiterstrebenden Klubmann -
schaft und ein Beweis des guten Sportgeistes in ihren Reihen .

Vor gut besetztem Hause und einem begeisterten Publikum
wickelte der Schwimm -Sportklub Sparta Frankfurt
sein erstes nationales Hallenschwimmfest ab , das in seinem
Verlauf recht fpanneyde Kämpfe zeigte . Der Schwimm -
klub Wiesbaden 1911 zeigte sich erneut durch feine
beachtlichen Erfolge als würdiger Vertreter des Wies¬
badener Schwimmsportes . Das Rennen des Tages : 100 - m -
Kraul . Maus ( Moenus Offenbach ) blieb dem Start fern .
Ein rassiges Duell Faaß -Karlsruh « <
baden . Faaß suchte auf den ersten 50

düng und führte klar . Loreys Tempo 1

■Wiesbadener Handball .

Kreisklasse I :

Sportfreunde Wiesbaden — To . Breitenheim 5 :7 ( 4 : 4 ) .

So überwältigend war der Sieg des Tabellenführers
an bei Mosbacher Straße nicht . Die Wiesbadener gingen
zunächst von Halbrechts 2 .-0 in Führung und zogen , nachdem
der Ausgleich gefallen war . von halblinks erneut auf 4 :2
davon . Bis zur Pause hatten die Gäste aus dem Ländchen
wieder aufgeholt . Nach dem Wechsel gelang es ihnen , den
Vorsprung um drei Tore zu vergrößern . 2n der letzten
Viertelstunde waren die Einheimischen dauernd im Angriff ,
aber zu schwach im Schuß . Erst der letzte Vorstoß trug ihnen
noch einen Erfolg ein .

Staffel 10 : Mainz :
To . Mombach — Kanufreunde Biebrich 11 :5 ( 3 : 3 ) .
Die Kanufreunde hatten das Pech , daß ihr Mittel¬

stürmer bereits nach zehn Minuten einen Finger brach , wo¬
durch sie im Angriff empfindlich getroffen waren . Trotzdem
stand das Spiel eine Viertelstunde vor Schluß noch 6 :5 . 2m
Endkampf mußten sich jedoch die Gäste beugen . — FSV .
19 0 5 Mainz , mit Haase im Tor und den Brüdern Ein -
wächter als Hauptspielern im Feld , erfocht gegen TSV .
Raunheim mit 132 ( 9 :1) seinen ersten Sieg . —
Kastel siegte über T g s. Rüsselsheim 9 :3 .

Reserven : Sportverein gegen NSK . 9 :7 ( 6 :2 ) , Ein¬
tracht gegen Turnerbund 8 :2 (3 :2 ) , Tv . 1846 Biebrich gegen
SV . 1919 Biebrich 9 :1 ( 5 :1) .

Die Tabelle :

, ) Metern i >ie Entfchei -

, . Loreys Tempo war gleichmäßiger ; er
erreichte den Führenden auf den letzten Metern . Unter
größter Spannnung verkündete der Zielrichter totes
Rennen . Zeit : 1 : 02,5 Min . Einen überraschenden Er¬
folg erzielte der Klub in der Lagenstaffel 2a : 100 ,
200 , 100 Meter . Die Mannschaft Schellenberg ( Rücken ) ,
Grünert ( Brust ) , Kirchey (Kraul ) lieferte unter acht Mann¬
schaften dem führenden 1 . FSK . ein begeistertes Kopf -an -
Kopf - Rennen . Rur mit Handschlag unterlag der Klub dem

1 . Tv . 1846 Biebrich H . 3
2 . Eintracht II . 1
3 . Sportverein II . 1
4 . SW . 1919 Biebrich II . 2
5 . Turnerbund II . 2
6 . NSK . II . 3
7 . Post II . 1
8 . Polizei II . 1

1 2 1325 1 :5
- 1 7äl 02
- 1 5 :9 0 :2

§ owet frfjlägt Rolblin n . p .

im Titelkamps um die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft .

Berlin , 30 . Okt . 2m Boxkampf um die deutsch «

Schwergewichtsmeister schäft zwischen dem Titel¬

verteidiger Vinzenz Hower - Köln und dem Berliner
Arno K öl bl in , gab es einen harten und erbitterten

Kampf über alle zwölf Runden . Hower erwies sich trotz
längerer Kampfpause immer noch als der technisch Bessere
und blieb durch Punktsieg im Besitz des Titels .

+

Schon in der ersten Rund « gab es harten Schlagwechsel ,
wobei Kölblin erkennen ließ , frag er sich stark verbessert hatte .
Bis zur fünften Runde hatte der Westdeutsche klar « Vor¬
teile , wurde aber in der sechsten Runde stark angeschlagen
und machte in der darauffolgenden Runde wieder Boden
gut . Sehr aufregend verlief di « neunte Runde , in der
Hower von Kölblin wieder erwischt wurde und einen stark
initgenomenen Eindruck machte . Der Meister hatte aber
die größeren Reserven auf seiner Seite und holte in
der zehnten Runde wieder einen Vorsprung heraus . 2n den
beiden letzten Runden versuchte Kölblin eine Entscheidung
herbei zu führen , bei der großen „ Cleverneß

" des Kölner
aber ein vergeblicher Versuch . Der von den Punktrichtern
verkündete Sieg für Hower war in jeder Hinsicht verdient
und löste beim Publikum starken Beifall aus .

Adolf Witt ( Kiel ) hat sich frei der 2BU . für den
Titel im Halbschwergewicht ( Europameisterschaft ) gemeldet .
Bekanntlich wurde dem bisherigen Europameister Thil der
Titel aberkannt , da er diesen nicht in der voraeschriebenen
Zeit verteidigte .

Startverbot für Olympiakandidaten —
Angehörige der Olympia -Kernmannschaft — hat der Deutsche
Amateur -Box -Verband für die Zeit vom 1. Dezember bis
zum 15 . 2anuar erlassen .

Weltreforde und tein £ nde .

Eyston ( England ) schasst 6 neue Weltbestleistungen .

Automobil - Weltrekorde gibt es jetzt am lau¬
fenden Band , auf fast allen dazu geeigneten Straßen sind
die Rekordfahrer am Werke und immer mehr werden di «
Geschwindigkeiten gefteigeit . Aus der Pariser Automobil -
Rennbahn von Lmas -Montlhery startet « der Engländer
E . T . E y st o n auf einem 1100 -« ?w - MG .-Rennwagen und
schuf gleich sechs neue Weltbestleistungen mit
fliegendem Start , wobei er über Kilometer und Meile aus
207,127 Stdkm . kam und diesen Durchschnitt auch nahezu über
10 Kilometer und 10 Meilen erreichte , nachdem er zwischen¬
durch eine kurze Streck « etwas langsamer geworden war .

Caracciolas

Rekord -

Mit diesem Mercedes - Benz

Rennwagen , der erstmalig eine

geschlossenen Führersitz au

weist , hat der deutsche Rennfahr
Rudolf Caracciola bei Budap

neue Weltrekorde aufgestellt . Ä

der Geraden erreichte er Spitzeng

schwindigkeiten von 320 Stunde

kilometer .
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Berliner Bilder .

( Vonunserer Berliner

Richtige und falsche Rennfahrer .

Die Zahl der Autos in Berlin hat — der Fuß¬
gänger vernimmt es mit einigem Schrecken — weiterhin zu¬
genommen . Die Statistik belehrt uns , daß jetzt auf je
31 Berliner ein Kraftfahrzeug kommt , während
im Juli 1930 erst auf je 40 Berliner ein Kraftfahrzeug kam .
Es dämpft freilich unseren Berliner Stolz etwas , daß wir
damit in Deutschland keineswegs an der Spitze stehen , denn
im Lande Sachsen kommt bereits auf je 27 Einwohner und
in Braunschweig auf je 28 Einwohner ein Auto . Immerhin
uns genügt das , namentlich soweit wir mit Recht das Lied
singen „ Ich hab

' kein Auto "
, als ganz bemitleidenswerte Fuß¬

gänger sind , zunächst vollkommen . Der Verkehrspolizei macht
auch der heutige Autoverkehr schon genug zu schaffen und vor
allem die Parkfrage wird immer schwieriger , denn was nutzt
es dem Autobesitzer , wenn er erst 10 Minuten entfernt von
einem beliebigen Lokal , Theater oder Kino parken kann und
also den letzten Teil des Weges ganz wie ein gewöhnlicher
Fußgänger zurücklegen muß . Es scheint aber auch immer
noch , daß ein Teil der Autobesitzer die Berliner Straßen als
eine Art Rennbahn betrachtet , denn die letzten Zahlen
der Verkehrsunfälle sind wieder trotz aller polizei¬
lichen Erziehungsarbeit außerordentlich h o ch, womit natür¬
lich nicht gesagt sein soll , daß immer und überall nur der

Automobilist Schuld hat . Immerhin ergibt die polizeiliche
Feststellung , daß bei den insgesamt 2696 Verkehrsunfällen ,
die in Berlin im Monat September zu verzeichnen waren ,
doch in den weitaus meisten Fällen die Schuld beim Fahrer
liegt , während nur in 183 Fällen ein Verschulden des Fuß¬
gängers , in 46 Fällen Fehler am Fahrzeug und in 10 Fällen
Mangel an der Fahrbahn festzustellen waren . So stehen auf
der Verlustliste für den September nicht weniger als 41 Tote ,
während die Zahl der bei Verkehrsunfällen Verletzten 1355

betrug . Das sind gewiß äußerst unerfreuliche Zahlen , die

zeigen , wieviel Erziehungsarbeit int Straßenverkehr noch
geleistet werden muß .

Zufrieden sind ja die Herren Automobilisten eigentlich
erst , wenn sie die Berliner Straßen hinter sich haben und

sich auf der Avus , wo ihnen keiner der überflüssigen Fuß¬
gänger über den Weg läuft und wo es auch keine vorsintflut¬
lichen Pferdefuhrwerke gibt , austoben können . Hier hat erst
unlängst bekanntlich Hans Stuck einen neuen Schnellig¬
keitsrekord aufgestellt . Unmittelbar vor ihm fuhr hier ein
anderer Rennfahrer , freilich mit einem seltsamen Auto ,
nämlich einem Auto , vor dessen Kühler noch ein kleiner Vor¬
bau angebracht war , auf dem nun angeschnallt ein Kino¬

operateur seines gewiß nicht leichten Amtes waltete . Der

Rennfahrer aber war kein anderer als Ludwig Diehl . Es

handelte sich um Aufnahmen für den Film „ Der stählerne
Strahl

"
, in dem Diehl einen Rennfahrer verkörpert und da

er diese Rolle nicht nur spielen , sondern auch erleben wollte ,
so raste er über die Avus und „legte so immerhin seine
180 Sachen hin

"
. Er sollte eigentlich nur 100 Kilometer

fahren , aber auch ihn packte das Fieber und so raste er im

180 - Kilometer -Tempo die Avus dahin . Von seiner kleinen

„ Plattform
" vorn am Kühler aber machte der Kameramann

die erforderlichen Großaufnahmen , die nun den Eesichtsaus -

druck des falschen und des doch richtigen Rennfahrers zeigen .

Wau — wau am Kaiserdamm .

Dort aber , wo auf der Berliner Seite die Avus ihr
Ende findet , stehen bekanntlich die Ausstellungshallen des

Berliner Mesieamtes . Und hier gab es nun dieser Tage
wieder einmal einen sehr reizvollen Aufmarsch . Rund

1600 Hunde aller Rassen traten hier an , natürlich

nicht allein , sondern sie kamen mit Herrchen oder Frauchen ,
wobei Herrchen und Frauchen meist noch aufgeregter roaren

als die Vierbeiner . Aber ist es vielleicht auch nicht auf¬

regend wenn man seinen Liebling zur Reichssiegerausstellung
des Reichsverbandes für das Deutsche Hundewesen bringt ,
einer Ausstellung , auf der sich nur Sieger früherer Aus¬

stellungen begegneten . Alle Rassen marschierten auf , vom

kleinen Schoßhund bis zum großen Bernhardiner und alle

waren es furchtbar vornehme Herrschaften , alle „ von und

alle mit einem richtigen Stammbaum , rote ihn mancher sich

erst zulegte , als er auf die Suche nach der arischen Groß¬

mutter ging Da war der berühmte Bernhardiner „ Eros

vom Jägerhof "
, der mit Victor de Kowa erst unlängst einen

Erotzfilm bestritt . Da war „ Attila von Welfenstolz
"

, genannt
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Greis , oder auch der deutsche Rin -Tin -Tin , der Schäfer¬
hund , der in vielen Filmen mitgewirkt hat , darunter gemein¬
sam mit Harry Piel in „ Jonny stiehlt Europa

"
. Dann waren

da Polizeihunde , die Erstaunliches leisteten , und es waren
die kleinen Schoßhunde , die sich weder um die Verhaftung
eines Verbrechers noch um das Licht der Jupiterlampe zu
kümmern brauchen . Den Hindenburg -Preis aber erhielt ein
kleiner vergnügter kumhaariger Dachshund mit dem wohl¬
klingenden Namen „ Movdax von der Sauhatz

"
. Es war ,

wie gesagt , eine große Aufregung bis der Preis verteilt war ,
das Wau — Wau erklang in allen nur denkbaren Nuancen ,
während Herrchen und Frauchen immer noch einmal Kamm
und Bürste zückten , um den Liebling so schön wie nur irgend
möglich zu machen . Aber es gab so auch allerlei zu sehen ,
was zu einem „ Hundeleben

" von heute gehört , so stellte eine
Firma u . a . aus „ die Couch für Fiffi

"
, wobei eine Garantie

dafür , daß Fiffi nun wirklich nur seine Couch und nicht auch
die für Frauchen bestimmte benutzt , nicht gegeben wird . 3m
übrigen zeigte es sich einmal wieder , daß der Berliner tier¬
lieb ist die Zeitungen berichteten sehr ausführlich über diese
Ausstellung und nicht weniger als 5000 Besucher am ersten
Tag und 9000 am Weiten Tag passierten die Drehkreuze der

Ausstellung .

Die Normaluhr .
Aber Avus hin , Hundeausstellung her , im Berliner

Westen hatte man andere Sorgen . Der Stadtbahnhof
Zoo , auf dem auch die über die Stadtbahn rollenden Fern -

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Belgien . Die ersten Marken mit dem Bildnis des

neuen Königs Leopold sind erschienen , und zwar in verschie¬
denen Farbenausgaben . Sonderausgabe für eine philate -

listische Ausstellung von Kriegsabstempelungen : 75 + 25 C .
schwarzoliv , 1 Fr . + 25 C . rotlila , einmalige Ausgabe :
75 + 25 C . lila , 1 Fr . + 25 C . rotbraun . Der Zuschlag wird
dem Hilfswerk der Kriegsinvaliden zugeführt .

Bulgarien . Zur schon gemeldeten Schipka - Serie

tragen wir berichtigend nach, daß die 3 - und 7 -Lepta - Marke
einen Freiwilligen zeigen , 4 L . den Kopf eines Veteranen ,
14 L . eine Mutter , die ihren Kindern das Schipka - Denkmal

zeigt .
Finnland . Gedenkmarke zum 100 . Geburtstag des

Dichters Alexis Kivi : 2 Mk .
Frankreich . Flugpost : 2 .25 Fr . violett , Bleriot beim

ersten Flug über dem Ärmelkanal .
Großbritannien . 3m nächsten 3ahre begeht

König Georg sein 25jähriges Regierungsjubiläum . Aus

diesem Anlaß erscheint eine Eedenkserie mit den Werten % ,
1 , 1 % und 2 Pence .

3 sland . Flugpost : 10 Aur blau , 20 A . gelbgrün ,
Flugzeug über einem Gebirgssee , 25 A . violett , 50 A . lila ,
Flugzeug über einem Gebirgsgipfel , 1 Krone sepia , 2 Kr .
orangerot , Landkarte .

Liechtenstein . Freimarke : 5 Fr . Landeswappen .
Die gleiche Marke erschien als Sonderausgabe auf kleinen
Blättern , deren weißer Rahmen die Inschrift „ Liechten¬
steinische Landesausstellung

"
trügt .

Litauen . Freimarken : 2 C . karmin und dunkelgelb ,
Wappen mit Ritter und Kreuz , 10 C . braun , gleiche Zeich¬
nung wie auf der früher erschienenen 35 C ., 1 Lit . orangerot
und braunviolett , 3 L . grün , allegorische Frauengestalten ,
5 L . blaugrau und braunrot , Ritter , im Hintergrund Sonne ,
letztere beide Werte Querformat .

Mexiko . Sonderausgaben zugunsten der Universität
Mexiko : 1 . Freimarkenreihe : 20 C . blau , 30 C . grau , 40 C .
braunschwarz , 50 C . mattblau , 1 Peso karmin und schwarz ,
5 P . schwarz und rotbraun , 10 P . braun und violett , 3ndianer
in verschiedenen Darstellungen bei Arbeit und Gebet ; 2 . Luft¬
post : 20 C . orangerot , 30 C . lila und violett , 50 C . olivgrün
und braun , 75 C . schwarz und grün , 1 P . olivgrün und türkis¬
blau , 5 P . braun und violettblau , 10 P . blau und rotbraun ,
20 P . braun und karmin , verschiedene Landschaften mit Flug¬
zeug auf der Fahrt , Querformat . Inschrift auf sämtlichen
Werten : Pro Univerfldad .

züge halten , wird umgebaut und wesentlich erweitert . Das

ist ein sehr löbliches Unternehmen der Reichsbahn und man

hätte nun meinen können , daß vielleicht wieder die Debatte
über die Vorzüge eines Zentralbahnhofs entbrennen würden ,
oder daß es besonders interessieren würde , ob künftig die

Fernzüge nach Hamburg auch über die Stadtbahn geleitet
werden , aber nein , von allen diesen Dingen blieb es still
und nur als die gute Bahnhofsuhr am Zoo bei
den Sauarbeiten verschwand gab es einen einzigen Schrei
der Entrüstung . Denn schließlich , wo trifft man sich in der

Gegend „ rund um die Kaiser -Wilhelm - Gedächtnis - Kirche
" ?

Man trifft sich an der Normaluhr am Zoo ! Und Hand aufs
Herz , wer von den Berliner Westlern hätte hier nicht einmal

gestanden und auf die Geliebte des Herzens gewartet . Hier
begann der Sonntagsausflug und hier begann der abendliche
Bummel . Aber hier endete auch manche Herzensfreundschaft ,
denn die Normaluhr roar unbestechlich und 30 Minuten Ver¬

spätung waren bei ihr 30 Minuten Verspätung und da es

nicht jedem 3üngling gegeben ist , 30 Minuten oder mehr zu
warten , so hat es hier auch manche Standpauke , die dann

manchmal der Anfang vom Ende war , gegeben . Wobei zur
Ehrenrettung der Frauen hinzugefügt sei , daß es nur äußerst
selten bei ihnen eine Verspätung gibt und wenn das doch
einmal vorkommt , daß es dann an einer guten Ausrede nie

fehlt . Kurzum , als diese Normaluhr , die so manches Pärchen
mit und ohne Ring kommen und gehen sah , verschwunden
war , begann der große Sammer . Man bedichtete sogar diese
Normaluhr und das wieder rührte selbst das Herz einer

hohen Reichsbahndirektion . Die Uhr erschien wieder , wenn

auch an einer etwas anderen Stelle , der Berliner Westen ist

gerettet , man trifft sich wieder : an der Normaluhr am Zoo !

Niederländisch - Jndien . Wohlfahrtsmarke zur
Bekämpfung der Tuberkulose : 12 % + 12 % Cents braun¬

schwarz , Bildnis der verstorbenen Königinmutter Emma .

Österreich . Neue Postkarten : 25 Gr . blauviolett ,
35 Er . karmin , Staatswappen .

•$*

Hind - Versteigerung . In der neuen Saison wird
die Hind - Versteigerung durch die Auktionsfirma Harmer
( London ) fortgesetzt . Am 22 . Oktober kommen Frankreich
und seine Kolonien an die Reihe , im November folgen die

nordeuropäischen Länder , das übrige Europa im 3anuar .
Spanien bleibt einer späteren Auktion vorbehalten .

Frank .

Wetterbericht .

Mit der zu Ende der Vorwoche aufgekommenen heftigen
Wirbeltätigkeit über Nordeuropa sind große Luftoersetzungen
in Gang gekommen . So ist auch ein Ausdruck kalter Luft¬
massen aus Grönland erfolgt , die an der Rückseite des

skandinavischen Wirbels südwärts fließen . Sie werden sich
zwar auf dem langen Wege über denOzean in ihren unteren
Schichten wieder anwärmen , immerhin aber auch bei uns

noch unter meist schauerartigen Niederschlägen weitere Ab¬

kühlung bringen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wechselnd
wolkig , keine nennenswerten Niederschläge , Temperaturen
wenig verändert , Winde mäßig , voraussichtlich aus südlicher
Richtung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Stiimaftatfon beim Stüdr . Forschungsinstitut .)

Dalum 29. Oktober 1934 AO. Ott .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 1 Uhr
Uust - [
druck < auf 0“ und 'Jiormaltowere . . 749.0 747. 8 747 4 747.8
red . |

Lufttemperatur «Celsius » ....... 89 9 0 8.0 4.0
Relative Feuckmaken «Prozente ) . . . 93 95 92 9<
Windrichtung und -CtSrke ...... SW 2 WSWL W 2 Stille
Niederlchtagshöhe IMNI mieten . . . 0.2 2.6 0 .1 —<
Wetter ....... ...... Regen bedeckt bedeck mohig

29. Okt . 1934: Höchste Temperatur : 10. 1
Tagesmittel der Temperatur : 8.6.

30. Ott . 1934: Niedrigste Nachttemperatur : 3.6.
Sonnenschemdauer am 29 Okt . 193t :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 6 Min .

Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , den 31 . Oktober 1934 , 10 Uhr ver¬

steigere ick in Wiesbaden , Marktplatz 3,1 , bestimmt :

1 Tovendruckoresie , 1 altes Motorrad , 2 Rollen

Dackvapve . 6 Tücke . 9 Stühle , 1 Theke 1 Erssthrank ,
1 Sckrank . 1 Erker , mehrere Kuchenbleche u . - formen ,
1 Partie Geschäftsbücher , Kochbücher . Schreibhefte ,
Postkarten . 1000 Bog . Masch .-Durchfchlagvavier ,
1 Mign .- Schreibmaschine u . a . in . zwangsweise
öffentlich meistbietend gegest Barzahlung .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wieländstraße 6 .________________ Telephon - ' 404 .

ZWIWMilWkW .

Donnerstag , den 1 . November 1934 , mittags
12 Uhr versteigere ich
1 3n Wiesbaden , Treffpunkt Ecke Taunus - und Wil -

helmstrage , öffentlich zwangsweise meutbietenb
gegen Barzahlung : 1 kleine Kino - Vorfuhrungs -

matoine , Marke „ Bauer "
, 2 Lichttongerate . 1 -ton »

Verstärker . 2 Büiofchreibtische . 1 breit . Rollfchrank ,
1 Aktenschrank und 2 Schreibtischsessel , ferner

2 . Am gleichen Tage , 16 Uhr im Versteigerungs¬
lokal . Marktplatz 3 , zu den gleichen Bedingungen :
1 Herrenzimmer , 1 Speisezimmer , nuhb .- volrert ,
1 Standuhr , 1 Harmonium . 1 Schrankgrammo -
vhon . 1 Nähmaschine , 1 Radio -Apparat , 1 Klub¬
garnitur , 2 Schreibmaschinen , 1 Ladentheke , ern
Warenschrank . Porzellan u , a . m .

Versteigerung zu 1 . bestimmt , zu 2 . teilweise
bestimmt .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
___ Schiersteiner Straße 9 , 3 .

Goldenes Krenz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

RÄHFR direkte Zuleitung aus
DmULib eigener , starker Quelle .

Für 1 . 50 Mk .

werden Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen

umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse 14 , Part .

Opel - Automobile
Fahrschule

Vertreter :

E . Rahmann
Mainzer Str . 58 , Tel . 23803

Bratqünse sHasermaft )
7 - 12 Psund . . . . 1 Pfd . 75 - 80H
Bratenten 3 -4V - Pkd . 1 Pfd . 80 - 85H
Diesjähr . Brathähnchen
1 -3 Psund ..... 1 Pfd . 75
Suppenhühner . . 1 Pfd . 75 - 80 H
Frisch geschlachtet u . Sauber gerupft .
Nachn . H . Hropct , Master s. 1884 ,

Pokraken , Lstpr .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatte

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist in unserem Verlag ,
in allen Buch - und Schreib¬
warenbandlungen , sowie in
den ZeitungsVerkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg .

Gültig vom 7. Oktober 1934bis 14.Mai 1935

Am 7 . November 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsstelle , Gericktsstrahe 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Rüdes¬
heimer Straße 6 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Ludwig Karl Emil
Konrad in Wiesbaden . F414

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Klein - Anzeigen sucht

Wiesbadener * •

,2 Tagblatt ! £ ■

Elektrohaus

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,
außerordentlich preiswert !

FLACK Luisenstr . 25

INDROVISAl

sollte jeder Mann und
Frau einmal im Jahre eine
Kur mit INDROVISAL
machen Jetzt ist gerade
die richtige Zeit
dazu ! INDROVISAL
bringt neues Leben in
Ihren Körper Es kräf¬
tigt Herz und Blut ,
stählt die Nerven , ent¬
giftet und entsäuert den
Organismus und verhütet
damit vorzeitige Kalk¬
ablagerung m den Ar¬
terien . Sie werden wieder
frisch , energisch und
lebensfroh !

erhält jung und leistungsfähig !
Dose mit 100 Tabletten RM . 2 .50 , Kurpackung mit
300 Tabletten RM . 7 .20 . Herst . RENOVA ,
Medizinisches Laboratorium , Cottbus In Wies¬
baden : In sämtlichen Apotheken vorrätig . F58

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Reformationsgottesdienste für die Schulen

am Mittwoch , den 31 . Oktober , vormittags 9 Uhr .
Marktkirche : Pfarrvikar Jungheinrich .
Ringkirche : Pfarrer Merten .
Lutherkirche : Pfarrer Bars .
Bergkirche : Pfarrer Fries .
Kreuzkirche : Pfarrer Fernges .
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Handel

« and Industrie Wirischafisieil
Landwirisehail

Banken und Börsen

Sparen als nationale PfKcht .

Gedanken zum

Der eilte Streit , Sparen » der Verbrauchen , ist
läng # entschieden . Der Fühler hat mehrfach betont , wie wich¬
tig das Sparen für die Ge f a m t w i r tfch a f t ist und Last
der Sparer und feine Rücklagen von der Reichsregierung in
jeder Weife geschützt werden . Ebeüso unterstrich Reichs -
bawkpräsident Dr . Schacht die Notwendigkeit verstärkter
Sparbildung , indem er ausführte : „Gerade diese Regierung ,
dis durch ihr eigenes Zugreifen auf dem Arbeitsmarkt der
Wirtschaft neues Leben gibt , bedarf des Sparwillens
des deutschen Volkes in höchstem Maste ."

In der Tat , eine reichliche Bildung von Sparkapitol ist
- erforderlich , um die Arbeitsbeschaffung weiter voran¬
zutreiben , um die bisher dafür kurzfristig beröitgestellten
Beträge zu fundieren , um den verstärkten Kapitalbedarf der
Wirtschaft auf Grund der Umsatzsteiaerung zu decken , um die
Mittel für die Erstellung neuer Produktionsanlagen ver -
siigbar zu machen und um nicht zuletzt auch die so notwendige
Verstärkung im Wohnungsbau zu ermöglichen . Infolge der
Häufung der Eheschließungen fehlen , wie Staats -
fekertär Reinharot kürzlich erklärte , bereits bis zum
nächsten Jahre etwa 200 000 Wohnungen . Durch Lis Her¬
stellung dieser Wohnungen kann in grostem Stile und in
produktiver Weise Arbeit geschaffen werden . Di « Mittel , sie
zu errichten , sind aber noch nicht ausreichend vorhanden . Der
deutsche Sparer mutz hier mithelfen , er sichert sich dadurch
zugleich die eigene Existenzgrundlage .

Das deutsche Volk war immer ein sparsames Volk . Es
hat dies nicht nur in der reichen Vorkriegszeit , sondern
auch nach den schweren Schlägen des Krieges und der

Inflation bewiesen .

Obwohl frühere Regierungen dem Sparer weniger Ver¬
ständnis entgegenbrachten , indeiy sie große Teile der Uber -
schüsie weg steuerten , wurden in den Jahren 1924 bis
1930 nicht weniger als 30 Milliarden RM . privates
deutsches S p a r v e r m ö g e n gebildet . In den guten
Jahren 1926 bis 1928 lag der durchschnittliche Zu¬
wachs an privatem Geld '

kapital zwischen 5 und 7 Mil¬
liarden RM . jährlich . Wenn diese Summen heute noch nicht
annähernd erreicht sind , so deshalb , weil zunächst ein drin¬
gender Bedarf an lebenswichtigen Verbrauchs -
gutem , der sich in Len langen Krisenjahren aufgespeichert
hatte , nach,geholt werden mutz und weil auch auf -
gelaufene Schulden zunächst einmal abzudecken sind .
Da es sich hier nur um eine vorübergehende Erscheinung
handelt , im übrigen aber der Sparwillen heute nicht ge¬
ringer , sondern eher kräftiger als früher ist ( weil der Sparer
in einem st a r ken Staat , und in einer gesunden
Wirtschaft ungleich größeres Vertrauen zur Sicherheit
feiner Sparanlage haben kann ) , ist mit einer starken
Steigerung der Sparkapitallbildung in Zukunft zu
rechnen , sofern der Sparer seine Pflicht gegen sich 'selbst ,
seine Familie und gegen die Gemeinschaft erfüllt .

Seit jeher hat sich die Ersparnisbildung vorwiegend in
zwei Formen vollzogen . Auf der einen Seit « fließen die
Sparkapitalien zu den Svarkassen , Banken und
Ee n os sensich a fte n , aus der anderen Seite finden sie
Anlage in festverzinslichen Wertpapieren , wie
Pfandbriefen , Kommunalobligationen , Reichs -, Länder - und
Geme -indeanleihen . Als dritte Form des Sparens , deren
Bedeutung jedoch hinter den beiden erstgenannten beträcht¬
lich zurückbleibt , ist . die Lebensversicherung zu
nennen . Von jenen rund 30 Milliarden RM ., die während
des Zeitraums von 1924 bis 1930 an privatem Sparver¬
mögen zugewachfen sind , wurde beinahe die Hälfte , nämlich
14,7 Milliarden RM . durch Erwerb von festverzins¬
lichen Wertpapieren angelegt . Die Zunahme der
Spareinlagen bei Sparkassen , Banken und Genossenschaften
ist für die gleiche Zeit auf 13,3 Milliarden RM . geschätzt
worden , war also fast ebenso groß . Die Zunahme der Pra -

mieureferven in der öffentlichen und privaten Lebensver¬
sicherung dürfte für die gesamte Spanne auf etwas über
2 Milliarden RM . zu veranschlagen sein .

Ein erheblicher Teil der Ersparnisse wurde zum Ausbau
des deutschen Wohnungswesens benutzt . An zweiter
Stelle stand der Kapitalbedarf der öffentlichen Hand ,
der Elektrizitäts - , Gas - und W ass er verso r -

Spartag 1934 .

gung , des Verkehrs uito . Wenn wir heute bereits
wieder einen Fehlbedarf an Wohnungen haben , so ist damit
bewiesen , daß die umfangreichen Hypothekarkredite der
Grundkreditanstalten , der Sparkassen und Versicherungen
zur Finanzierung des Wohnungsbaues bis auf Einzelfälle
eine auch volkswirtschaftlich richtige Anlage der Sparkapi¬
talien darstellten .

Seitdem der Nationalsozialismus in der Wirtschaft das
Steuer herumgeworfen hat , stieg das Volkseinkommen
von Monat zu Monat . Vor allem erhöhte sich das
Arbeitseinkommen feit dem Umschwung um mehr als
30 % . Damit ist die Möglichkeit verstärkter Ersparnis -

bildnng gegeben .

Sie fand zunächst ihren Ausdruck in einet Zunahme
derSpa re in lag « n bei Sparkassen , Banken und Kredit¬
genossenschaften . Die Sparkasseneinlagen haben mit 12,16
Milliarden RM . im August 1934 einen neuen Höchststand
erreicht . Auch ohne die Zinsgutschriften sind in den letzten
1 % Jahren über 600 Mill . RM . Sparkasseneinlagen neu zu -
g «flössen .

Das Vertrauen des Sparers in di « festverzins¬
lichen Werte , vor allem in Pfandbriefe und öffentlichen
Anleihen , nimmt gerade neuerdings in starkem Maße zu .
Die Konsolidierung am Rentenmarkt hat bereits be¬
trächtliche Fortschritte gemacht , so daß mit einer , baldigen
Erreichung des Rormalstandes gerechnet werden kann . Die
Reichsregierung hat mehrfach durch die Tat ,zum Ausdruck
gebracht , wie hehr sie auch die Sparanlage in festverzins¬
lichen Werten fördert . Echt kürzlich ist die Anlage von Ka -

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 Okt . ( Eig . Drahtmeldunq .) Ten¬
denz : Weiter still . Die Börse tag auch heute fehr still
und hatte keine ausgesprochene Tendenz , was zu einem ge¬
wissen Teil noch mit der Abwicklung des Ultimos zusam¬
menhängt , wodurch zumindest die Unternehmungslust ge¬
hemmt wurde . Daneben herrschte in Erwartung

'
des An¬

leihestockgesetzes weiterhin starke Zurückhaltung , nach dessen
Bekanntgabe glaubt man aber , daß sich das Geschäft nicht
unwesentlich beleben wird . Die Ausführungen Dr . Schachts
zur Rohstoffrage fand zwar Beachtung und wurde auch
günstig kommentiert . Eine Gcschäftsbe

'
lebuug konnten sie

indessen nicht herbeiführen . Obwohl sich die Kursverände¬
rungen zumeist in engen Grenzen hielten und die Kurs¬
gestaltung vielfach von Zufallorders beeinflußt wurde , er¬
gaben sich doch überwiegend Abschwächungen . Braunkohlen¬
werte wurden meist schwächer genannt . Am Elektromarkt
waren die Kurse nur unbedeutend verändert . Schiffahrts -
und Vsrkehrswerte , sowie Kunstseideaktien lagen unver¬
ändert . Der Rentenmarkt hatte bei kaum veränderten
Kursen nur kleinstes Geschäft . Auch in der zweiten Börsen -
stunde blieb die llmsatztätigkeit allgemein gering , die Stim¬
mung schien indessen etwas besser zu sein . Die Anfangs¬
kurse am Aktienmarkt blieben gut gehalten . Vereinzelt trat
etwäs Nachfrage auf . Am Rentenmarkt konnten sich die
variablen Werte meist etwas erhöhen . Eoldpfandbriefe und
Kommunalobligationen lagen unverändert . Einzelne
Liquidationspfandbriefe waren bis % % fester . Auch Stadt -
anleihen zogen zumeist etwas an . Staatsrenten lagen ruhig ,
ebenso fremde Werte . Tagesgeld war gesucht und
notierte 4 % .

Berlin , 30 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse eröffnete bei sehr stillem Geschäft mit

zum Teil nur wenig veränderten Kursen . Das Publikum
beteiligte sich nur unbedeutend am Geschäft , da besondere
Anregungen aus der Wirtschaft nicht vorlagen . Infolge¬
dessen zeigte auch die Kulisse Zurückhaltung , die auch noch
mit den >chon letzthin erwähnten Gründen — Ungewißheit
über das zu erwartende neue Anleihestockgesetz — motiviert
wird . Richt zuletzt dürften auch Ultimovorbereitungen zu
der Stille an den Aktienmärkten beigetragen haben . Die
naturgemäß viel besprochene Rede Dr . Schachts in Weimar

pitalien in festverzinslichen Werten gegenüber der oft .speku¬
lativen Anlage in Aktien durch steuerliche Maßnahmen be¬

wußt bevorzugt worden . Kursgewinne aus dem Verkauf von
festverzinslichen Werten , sind grundsätzlich von der Einkom¬

mensteuer befreit worden , selbst wenn diese Kapitalanlage
nur eine kurzfristige ist . Durch die offene Marktpoli¬
tik , die mit der Änderung des Reichsbank -Gesetzes im Ok¬
tober 1933 eingeführt wurde , hat das Zentralnoteninstitut
die Möglichkeit , festverzinsliche Wertpapiere , also üf .fentliche
Anleihen , Pfandbriefe usw . als Notendeckung zu benutzen .
Hieraus geht hervor , daß diese Werte nicht nur als sichere ,
sondern auch infolge ihres breiten Marktes als liquide
Anlagepapiere betrachtet werden . Die Kursbewegung am
Rentenmarkt ist während der letzten Zeit von größeren
Schwankungen verschont geblieben . Das war möglich , weil
der Markt

'
dank der steigenden Nachfrage des breiten Publi¬

kums und des immer geringer werdenden Angebots an
innerer Festigkeit ständig gewinnt .

Es ist zu hoffen , daß der Appell , der am heutigen
nationalen Spartag an alle Kreise der Bevölke¬
rung gerichtet wird , zu einer Verstärkung der Spartätig¬
keit fuhrt , ganz gleich , ob di « Ersparnisse in öffentlichen
Anleihen , Pfandbriefen , Kommunalobligationen ustv . an¬
gelegt werden , oder ob sie als Einlagen den Sparkassen ,
Banken und Genossenschaften zufließen .

Immer werden diese Ersparnisse Bausteine sein an der
Zukunft des einzelnen Sparers und feiner Familie , aber
auch an der Zukunft der deutschen Wirtschaft und damit
des deutschen Volkes . Der deutsche Sparer hat heute die
Sicherheit , daß mit seinem sauer erworbenen und zu¬
sammengehaltenen (Selbe keine Mißwirtschaft getrieben
wird . Er weiß seine Ersparnisse gesichert und dorthin
gelenkt , wohin sie im Interesse der Allgemeinheit

gehören .

blieb auf das Börsengeschäft ohne Einfluß . Montanwerke
litten meist unter geringen Abgaben . Braunkohlenwerte
waren zum Teil erholt . Kaliwerte lagen eher etwas
schwächer , dagegen fanden Elektrowerte zum Teil wieder
stärker « Beachtung , aber auch bei den letzteren sah man ge¬
ringfügig abgeschwächte Kurse . Am Rentenmarkt blieb es
zunächst ebenfalls sehr still , doch scheint noch etwas Anlage¬
bedürfnis vorhanden zu sein . Jndustrieobligaiionen sowie
ausländische Renten lagen eher schwächer . Äm Aktienmarkt
wurde es gegen Schluß der ersten Börsenstunde etwas leb¬
hafter . wobei leichte Kursbesserungen zu beobachten waren .
Die Blanko -Tagesgeldsätze wurden im Zusammenhang mit
den Ultimovorbereitungen aus 4J4 bis t 'Ä % heraufgesetzt .

Berliner Devisenkurse

Berlin , SO. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

w 29. Oktober 1934 30. Oktober 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .

• . . . 1 ägypt . L
. . 1 Pap .-Peso
. . . . 1OOBelga

12 .625
0 .642

58 . 17

12 .655
0 .646

58 .29

12 .69
0 .642

58 . 17

12 .72
0 .646

58 .29
Brasilien . . ..... 1 Milr. 0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .536 2 .542 2 .542 2 .548
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 .94 55 .06 55 .24 55 .36
Danzig . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 12 81 .28
England . . . . 1 £ Sterling 12 .305 12 .335 12 .37 12 .40
Estland . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .435 5 .441 5 .465 5 .475
Frankreich
Griechenland

..... 100 Fr .
. 100 Drachmen

16 .38
2 .354

16 .42
2 .358

16 .38
2 .354

16 .42
2 .358

Holland . . - . . . 100 Gulden 168 .25 168 .59 168 .19 168 .53
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .69 55 .81 55 .99 56 . 11
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 . 34 21 .30 21 .34
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .718 0 .720
Jugoslawien
Lettland . .

• . . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts

5 .694
80 .77

5 .706
80 .93

5 .694
80 .77

5 .706
80 .93

Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . 100 Kronen 61 .83 61 .95 62 . 16 62 .28
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 . 95 47 .05 46 .95 47 .05
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 . 17 11 . 13 11 .23 11 .25
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 .46 63 .58 63 .80 63 92
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .97 81 . 13 81 .04 81 .20
Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 . 97 34 .03 33 97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . - . . . . 1 türk . L 1 .972 1 .976 1 .975 1 . 979
Ungarn . .
Uruguav . .

• . . . 100 Pengö
. . 1 Gold .-Peso 0 9̂99 < 001 0999 < 001

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .486 2 .490

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter * B <irse
Dienstag

Montag
29 . 10. 34

Dienstag
30. 10. 34

Mon tag
29 10. <4

Dienstag
30. 10. 34

Banken 29 10. 34 30. 10 34 Elektr . Liefer . Ges. 102 — 101 .75 Kein , Gebb . & Sch . - —.—
A. D. Creditanstalt 57 Enzinger Union . . —.— 105 — Rh .Braunk . u . Brik . 215 .— 213 .99
Bankf . Brauindust . 113 .75 Eschweiler . . . 270 .— 275 - Rh .elekyMannheim ——— 99 —
Comm .- u . Priv .-B . 71 50 70 50 Eßlinger Maschinen 56 .— — —— Rhein . Metall waren 147 .50 146 —
Dedi -Bank . . . . 73 50 Faber & Schleicher 60 .— 60 .— Rhein . Stahlwerke 90 .37 90 —
D . EfL - u . W .-Bank 76

*
76 .— I. G . Farbenindust . 142 . 13 141 .25 Riebeck Montan . 93 — r- 3 .—

Dresdner Bank . . 76 75 . 50 do . Bonds 119 .88 119 .63 Röder , Gebr . . . . —
Frankfurter Bank . 92 82 — Feinmechan . Jetter 55 .— 54 .25 Rückforth . . . . —.— ■—.—

., Hyp .-Bank SO 25 80 .25 Feist Sekt . . . . ——.— Rütgerswerke . . . 38 .75 38 .50
Pfalz . Hvp .-Bank . 82 37 82 .— Felten &Guilleaume 75 .25 Salzdetfurth . . . — 153 —
Reichsbank . . . . 145 144 .25 Frankfurter Hof . . Schnell press .Frank . 9 .25 9 .25
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -

115 .— 114 .— Gerling & Co. . . . — Schöfferhof - Bindg . ——. — 167 .—
Gelsenkirchen . 61 .75 61 .25 Schramm Lack . . 63 .50 64 —
Gesfürel ..... 110 .75 111 .25 Schrif tgieß .Stempel 71 — 71 .—

Unternehmen Goldschmidt , Th . . 90 .— 88 .— Schuckert & Co . . 92 .73
- 28 .13 27 .88 Gritzner Maschinen 29 .50 29 .50 Seil -Industrie Wolff - . — —.—

Nordlloyd . . • . 29 .63 29 .88 Grün & Bilfinger . 200 — Siemens Glas . . . 77 — 77 —
Hanfwerke Füssen 49 .50 ——— Siemens & Halske 140 .75 140 .—

Industrie Harpener ..... 106 .25 106 .— Süddtsch . Immobil . —
Akkumulatoren . 158 — - Henn .,Kempf,Stern 110 50 111 — Süddeutsch . Zucker 186 — 187 —
Adt , Gebr ..... 53 .— 52 .— Hess . Hercules . . — 76 .50 Tellus -Bergbau . . 88 .- 88 .—
Aku . . . . . . . 60 .50 Hindr . Auffermann 82 — 81 — Thüring .Lief .Gotha 102 .63 10/63
AEG . Stammaktien 27 .75 Hochtief ..... 112 .50 112 .75 Unterfranken . . . 101 — 101 —
Aschaffenb . A .-Br . 103 .— 103 — Holzmann , PhiL . 76 .— 76 — Ver . Dtsch . Oelfabr . - ——

„ Buntpapier 45 . 50 45 .— Ilse Bergbau . . . 145 .56 _ .— Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 .37
, , Zellstoff . ,

Bad . Hasch . Durl . .
65 .50 65 .63 Inag Erlangen . . — 34 — Ver . Ultramarin . . 130 .- 131 .—

Junghans , Gebr . . 61 .— 61 — Voigt & Häffner . 11 — 11 .50
Bast , Nürnberg . . — — Kali Aschersleben . 112 .25 109 .25 Westeregeln Alk . . — _— ———
Baver . Spiegelglas 42 .50 44 — Kalichemie . . . . _ —- — Zellstoff Memel . . 50 —
Beck & Henkel . . 6 .75 6 .50 Klein , Schanzl . & B. 64 - 62 — „ Waldhof . 47 .50 48 .—
Bemberg . . . . » 133 .50 132 .50 Klöcknerwerke . . 77 .75 74 .50
Bergmann -Elektr . . Knorr Heilbronn . 198 . 13 108 — V ersielierung
Bremen -Besigheim . 77 .— 77 — Konserven Braun . 49 — 49 - Allianz -Stuttg .-L . . 199 — 199 .—
Brown,Boveri & Co 14 .75 15 .— Krauß & Co., Lok . 85 .— 84 .50 , , , . Ver . —.— 200 .—
Buderus ..... 85 .25 84 .37 Lahmever & Co. . — _ 119 .75 Mannheimer Vers . 40 — 40 .—
Cement Heidelberg 114 .25 113 .50 Laurahütte . . . . 20 .50 20 .—

Renten„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

132 — 133 — Lechwcrke . . . . 90 .25 89 .75
95 75 95 .78

166 —
Mainkraftwerke . . 83 .37 6°/0 Reichsanl v . 27

1— 130000 . . 166 . 50 Mainzer Aktien -Br. 65 — 65 .— 5l /t°/oYounganleihe 9b .— 95 .25
130 001 ab . . 135 — 133 — Mannesmann . . . 75 .50 75 .25 Reichs -Auslos .-Sch . 104 .30 104 .37

Chem . Albert . . . 82 . 13 82 — MansfelderBergbau 78 .50 78 .— 4*7oSchutzgeb .-Anl . 9 .70 9 .80
Chade ..... 4 209 .— 207 — Metallgesellschaft . 83 .50 83 — 4°/e Oesterr . Goldr . 29 - 29 .25
Daimler -Benz . . . 49 .— 48 .25 Miag Mühlenb . . . —- —— 4°l0Oesterr .Staatsr . —.—
Deutsch . Erdöl . ; 104 .25 103 .50 Moenus . 76 — 75 50 7°/e Rum . von 29 . 40 — 40 -
Dtsch .Gold u .Silber 212 .25 210 — Montecatini . . —.— —.— 5e/o Rum . von 03 . 4 .50 4 .40
Deutsch . Linoleum 59 .88 Motoren Darmstadt 72 .— 72 — 41/,°/e Rum . von 13 6 .50 6 .50
Dürrwerke . . . . 34 — 34 — Neckarw . Eßlingen 95 .50 95 .50 4°.o ...... 4 .05 4 .05
D yckerhoff &Widm . 104 .— 104 — Nordwestd .Kraftw . 122 .50 122 . 50 4% Bagdad I . . •—. — — —
Eichbaum -Werger . 88 .- Park -u .Bürgerbräu 118 .50 118 .50 4°/e Bagdad II . . ——.— —. —
ElekLLicht u .Kiaft 116,75 Phönix -Bergbau . 47 .75 47 .50 «‘/ ••/ . Ung .St -R . 14 7 .60 7 .50

Montag I
29. IO. 341

Dienstag
0. 10 34

Montag
29 . 10 34

Dienstag Montag
2;). 10. ;i4 |

Dienstag
10. 10. 3430. 10. .34

4% Ung . Goldrente 8 . 15 8 .05 Bayer . Motoren -W . 128 .— 127 .25 Leopoldgrube . . 35 .13 35 —4°/0 Ung . St . v . IO 7 .60 7 55 Bemberg ..... 134 .— 134 .— LindeEismaschinen 98 .50 90 . —
6"/,N . Msb . G.PLl 94 . 50 94 . 60 J. Berger , Tiefbau 122 .50 120 .25 Mannesmann . . . 75 .50 75 .75
6% „ „ 2 93 .75 93 .75 Berlin -Karlsr . - Ind . 120 .75 121 .63 Mansfeld . Bergbau 78 .50 78 .50
6-/, „ „ 3 93 — 93 . 13 Bekula ...... 141 . 25 140 .88 Masch .-Bau -Unt . 58 .75 58 .—«7 » „ , ,8 -10 93 .— 93 .— Berliner Maschinen 109 .25 109 .75 Maximilianhütte . 151 .— —__
67 . „ „ 11 93 — 93 .— Braunk . u . Briketts 173 .— 171 .50 Metallgesellschaft . 83 — 82 .50
67 . „ 6-7 93 — 93 .— Bremer Wollkäm . . 138 . 13 138 — Montecatini . . . — ._
67 ° ..... . 93 .— 93 .— Buderus ..... 85 — 85 .— Niederlaus . Kohle . 163 .50 164 —6e/„ „ „ 4-5 93 .— 93 — Charl . Wasserw . . . 98 .25 97 .75 Oberschles . Koks . 95 .50 95 —
57,7 . „ , . U . 93 .75 94 .75 Chem . Heyden . . 90 . 13 90 .88 Orenstein & Koppel 90 . - 89 .75
6e/o „ Kom. 1 89 .25 8 .25 Chade ...... 208 .— 208 .— Phönix -Bergbau . 48 .— 47 88
«7 . „ 5 89 . 25 89 .25 Cont . -Gummi . . 131 .25 131 — Polyphon ..... 16 . 13
6*/..... 6-8 89 .25 89 . 50 Linol . Zürich —- — 55 .63 Rh .Braunk . u .Brik . 216 — 214 25
67 , „ ., 2 89 .25 89 .50 Daimler -Benz . . . 48 .75 48 .63 m Elektr . Mannh . 99 —
67 , „ „ 9 89 .25 89 .25 DL Atl .-Telegr . . . 117 .— „ Stahlwerke . . 90 . 50 90 . 13
67 , „ „ 3
67,Pr . Ld . Pf .A. 19

89 .25 89 .50 Dt . Cont . Gas . . . 120 — 120 . 13 -Westf . Elektr . 104 .37 104 . 1394 .75 94 .75 Deutsche Erdöl . . 103 .63 103 — Rütgerswerke . . . 97 .— 97 . 13
67 , „ „ 10 —»— Deutsche Kabel . . 85 . 25 85 .25 Sachsenwerk . . . — ——
6"/, „ „ 21 — .— Dt . Linoleum . . . 60 . 13 Salzdetfurth . . . 153 .75 154 —
67 , „ Kom . 20 91 .75 91 .75 Dt . Tel . u . Kabel . 89 .75 Schles . Zink . . . 37 . 13 36 .50
6°/, „ „ 6
67 , Wieso . St v . 28

—.— —.— DL Eisenhandel . . 76 .75 76 50 Schles . Elekt . u.Gas 133 .50 133 .—87 — 87 .25 Dortm . Union .-Br . 180 . 50 181 — Schubert & Salzer 159 — 157 —
D. Kom . Sam . Ausl . 101 — 101 — Dynamit Nobel . . 73 — 72 .50 Schuckert & Co. . 93 .25 92 .88

do. Abi.-Schuld —.— 20 50 Eintracht Braun . 164 — 164 — Schultheis Patzenh . 109 .75 109 .75

Berliner 1
Eisenb . Verk . M. . 110 .— 109 50 Siemens & Halske . 140 25 140 .55

iorse Elektr . Lief .-Ges . . 102 — 101 75 Stöhr , Kammgarn . 96 .25 95 —
Banken El . Werke Schlesien 104 .75 105 .50 Stollberger Zink . 68 .50 ———

Elekt .Lichtu .Kraft 117 .75 116 .63 Süddeutsch . Zucker 186 .50 186 .25Bank elektr . Werte 81 .— Engelhardt , Br . . . — 100 .— Thüringer Gas . . 123 .25 ————
Bank f. Brauindust . 113 .75 113 . 7 £> I .G . Farbenindustr . 142 . 13 141 .25 Ver . Stahlwerke . . 41 .— 41 .—Berliner Hdis .-Ges. 96 — 96 .— Feldmühle . . . . 120 . 13 120 — Vogel Tel .-Draht . 105 — 104 .25
Com.- u .Pnv .-Bank 71 .50 70 .50 Felten &Guilleaume 75 .37 74 .88 WasserGelsenkirch . 123 — 123 —
Dedi -Bank . . . . 74 — 73 .50 Gelsenkirchen . . 61 .50 61 .63 Westdtsch .Kaufhof 33 .25 33 . 13
Dresdner Bank . . 76 — 75 .50 Gesfürel ..... 111 . 13 111 — Westeregeln Alk. . 111 — 109 .75
Reichsbank . . . . 144 .37 144 .88 Goldschmidt , Th . . 89 .37 38 .— Zellstoff

'
waldhof . 47 .50 47 88

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 79 .75

119 —
79 . 13

118 . 13

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

116 .50
26 —

106 —

116 . 50
26 .25

106 —
Kolonial
Otavi Minen • . . 12 .50 12 .25

113 .63 113 .50 Hoesch ...... 77 . 13 77 .— Renten
Hapag ...... 28 — 28 . 13 Holzmann , PhiL . 76 .—

60 .50
145 .—
119 .50

7 6 .bu 6*/e Krupp -Obligat 95 .37 94 —
Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie

30 —
25 .—
30 .25

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genus sch . . .

144
’
—

119 .80
7«/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

80 .20 80 —

158 .50
Junghans , Gebr . . 60 . 50 60 .50 ....... 1934 103 .75 103 .75

Akkumulatoren . . 157 .25 Kalichemie . . . . ——— — _ ...... 1935 105 .50 105 50
Aku . . 60 .75 60 .50 Kali Aschersleben . 111 .50 110 .25 ....... 1936 102 .75 102 .75
AEG . Stammaktien 28 .— 27 .75 Klöcknerwerke . . 77 .— 74 .25 . . . 1937 100 .25 100 .75
Asehaffenbg . Zellst . 65 .50 65 .50 Lahmever & Co. . 117 .50 119 .75 ..... 1938 98 .38 98 .37

,102 . 13Augsburg - Nbg.-M. 67 — Laurahütte • • * 20 — Verrechnungs -Kurs 102 .13
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